Bericht 
zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1917 


p” Haushaltsplan für 1917 ift noch der Stempel des Krieges aufgedrückt, was namentlich aus 
den Abteilungen 56—62 erſichtlich ift. Erfreulicherweiſe konnte, obwohl Beträge für Teuerungs⸗ 
zulagen für Beamte, Angeſtellte und Arbeiter der Stadt ſowie Lehrperſonen am ſtädtiſchen Lyzeum 
eingeſtellt ſind und die Tilgung der Anleihen nicht ausgeſetzt werden brauchte, der zu erhebende Zu— 
ſchlag zur Einkommenſteuer von 310% auf 290 “% herabgeſetzt werden. Von einer Herabſetzung des 
Zuſchlages zu den Realſteuern wurde abgeſehen, weil die Stadt die geſamte Straßenreinigung über— 
nommen hat, ohne von den Anliegern Gebühren zu erheben. (Siehe Abteilung 15). Eine weitere 
Ermäßigung der Einkommenſteuer ift zur Zeit leider nicht möglich. Wenn wir auch dem Ausgleichs— 
ſtock einen bedeutenden Betrag und den ſonſtigen Sammelſtocks kleinere Beträge zugeführt haben, ſo 
darf doch nicht unberückſichtigt bleiben, daß die Mehranforderungen, die der Krieg an die Gemeinden 
ſtellen wird, noch gar nicht zu überſehen find; es muß auch damit gerechnet werden, daß das Steuer— 
jahr 1918 nicht ein ſolch hohes Steuerſoll aufweiſen wird wie das Jahr 1917; aber auch die Rech— 
nungsjahre 1915 und 1916 werden gegebenenfalls noch Zuſchüſſe erfordern, was hauptſächlich infolge 
der durch den wiederholten Ruſſeneinfall verurſachten Unordnung in der Buchführung bis heute leider 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Trotzdem muß darnach geſtrebt werden, den Steuerſatz allmäh— 
lich noch weſentlich herabzuſetzen, da ſonſt die Gefahr beſteht, daß Lyck trotz ſeiner landſchaftlichen 
und ſonſtigen Vorzüge und bedeutenden Entwickelungsmöglichkeiten keinen Zuzug an kapital- und 
ſomit ſteuerkräftigen Einwohnern erhält, vielmehr die hier wohnenden nach Städten mit erheblich 
niedrigerem Steuerſatz zu verziehen ſuchen werden. 


Um aber den Zuſchlag namentlich zu den direkten Steuern nach Möglichkeit herabſetzen zu 


können iſt erforderlich, daß 

1. äußerſt ſparſam gewirtſchaftet wird, 

2. neben den Steuern auch die für die Leiſtungen der Stadt zu entrichtenden Gebühren in 
ihrer nach dem Geſetz zuläſſigen Höhe erhoben werden, 

3. das ſtädtiſche Grundſtüchs⸗ und Kapitalvermögen ui. voll und richtig ausgenutzt wird, 

4. daß die Stadtſparkaſſe einen für die freiwilligen — gemeinnützigen Einrichtungen — 
der Stadt verwendbaren Ueberſchuß zunächſt überhaupt und allmählich in erhöhtem Maße 
abwirft, 7 

5. die Stadt die in Reichs- und Staatsfonds zur Verfügung geitellten Mittel — Zuſchüſſe — 
auch tatſächlich und in voller Höhe erhält und daß Private die Beiträge zu denen ſie ver— 
pflichtet ſind, auch tatſächlich leiſten, 

6. in umfaſſender Weiſe Gelder in Erneuerungs-, Rücklage: und Ansgleichsſtocks ange- 
ſammelt werden, damit die Stadt namentlich bei außerordentlichem Geldbedarf nicht haupt— 
ſächlich auf den Anleihemarkt angewieſen iſt, der gerade beim Bedarf oft recht ungünſtig 
ift. Sie ſpart dann viel Vermitteiungsgebühren und Kursverluſte uſw, 

7. die Kreiskommunalſteuer herabgeſetzt wird oder wenigſtens nicht in dem Maße ſteigt 
wie bisher. 

Im einzelnen fei hierzu folgendes bemerkt: 

Zu 2: Die unmittelbare Leiſtung der Stadt, z. B. Kanalbau- und Unterhaltung, Lichtwerksbau— 
und Unterhaltung uſw. muß in das richtige Verhältnis zur Gegenleiſtung gebracht 
werden. In dieſer Beziehung können hier die bisherigen Einnahmen noch bedeutend 
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erhöht und neue Einnahmequellen erſchloſſen werden, z. B. durch Erhebung von Markt- 
ſtandgeldern an den Wochenmärkten für Benutzung und Reinigung der Straßen uſw. 

Es iſt eine bekannte Tarſache, daß die Einwohner für eine greifbare Leiſtung viel 
eher etwas mehr zahlen als hohe Steuern, denn Steuerzahlung betrachten ſie mehr 
oder weniger als eine Leiſtung, für die ihnen die Stadt die Gegenleiſtung ſchuldig 
bleibt, weil letztere allgemein und nicht ſo ſichtbar iſt wie die oben genannten be— 
ſonderen Leiſtungen. 

Würden wir durch Erhöhung und Erweiterung der Gebühren nicht neue Einnahme— 
quellen ſchaffen, dann könnten wir den Steuerſatz nicht nur nicht herabſetzen, ſondern 
müßten allmählich wohl auf annähernd 400 % ſteigen. 

In Rückſicht auf Art. 39 JI 2 lit. a—c der Auweiſung zum Kommunalabgaben⸗ 
geſetz dürfen aber auch Steuern nicht für aus Gebühren zu deckende Zuſchüſſe er⸗ 
hoben werden wie dies hier z. B. bezüglich des Bedarfs der Kanaliſation geſchieht. 
Die Kanaliſation iſt eine Einrichtung, die zu den Veranſtaltungen gehört, die zwar 
im allgemeinen Intereſſe getroffen ſind, aus denen aber den Grundbeſitzern und Ge— 
werbetreibenden beſondere Vorteile erwachfen. (Art. 39 II 2 c a. a. O.) Die Kanali⸗ 
ſation erfordert einen Geſamtzuſchuß von 62 200 Mark, an Gebühren werden aber 
nur 9450 Mark erhoben; der Zuſchußreſt (rund 52500 Mk.) wird aus den Steuern 
gedeckt. Bisher wurde der Ueberſchuß des Waſſerwerks auf den Zuſchuß der Ra: 
naliſation aufgerechnet, ein Verfahren, das nicht gut weiter geübt werden kann, da 
die Ueberſchüſſe eines Verwaltungszweiges wohl allgemein zur Verminderung der 
Steuern dienen, nicht aber zur Deckung des nach dem Geſetz aus Gebühren zu be— 
ſtreitenden Zuſchuſſes eines anderen Verwaltungszweiges — der ganz anderen In— 
tereſſenten dient — verwendet werden ſollen. In den meiſten Verwaltungen werden 
bis zu 80% des Bedarfs der Kanaliſation durch Gebühren gedeckt, bei uns waren 
es bisher nur etwa 17%. Raſtenburg z. B. deckt von dem Zuſchuß der Kanaliſation 
in Höhe von 53400 Mk. 50800 Mk. aus Gebühren. 


Wenn die Stadtſparkaſſe bisher ſich nur ſehr langſam entwickelte und nur einen ganz 
geringen Ueberſchuß abwarf, fo lag dies in der Hauptſache daran, daß die Stadt- 
ſparkaſſe feit ihrer Errichtung im Jahre 1907 zu ihrem eigenen Nachteil und auch 
dem der Stadthauptkaſſe mit dieſer vereinigt war. 

Die Sparer ſind gezwungen geweſen in demſelben Kaſſenraum an denſelben Ren— 
danten ihre Spargelder abzuführen, an den fie ihre Steuern und ſonſtigen ſtädtiſchen 
Gebühren und Gefälle zu entrichten hatten. 

Der Rendant mußte als Vollſtreckungsorgan der Stadt ferner gegen alle, die mit 
ihren Verpflichtungen der Stadt gegenüber ſäumig waren, nötigenfalls im Wege des 
Zwanges vorgehen. 

Der Rendant hatte ſomit genaue Kenntnis von den Sparguthaben derjenigen, die 
zu den Kunden der Sparkaſſe zählten, andererſeits war er auch über die Höhe ihrer 
Steuerleiſtungen und wie ſie ſonſt ihren Verpflichtungen der Stadt gegenüber nach— 
kamen, unterrichtet. 

Dieſer Uebelſtand iſt von den ſtädtiſchen Körperſchaften allgemein anerkannt und 
deshalb beſeitigt worden. Bedauerlich bleibt, daß es ſo ſpät geſchehen iſt. 

Wenn auch nach den Satzungen der Stadtſparkaſſe deren Beamte zur Amtsver- 
ſchwiegenheit über die gemachten Einlagen verpflichtet ſind und die Kenntnis hiervon 
nicht im ſteuerlichen oder ſonſtigen ſtädtiſchen Intereſſe verwertet werden darf, ſo 
läßt ſich doch das Mißtrauen der Sparer gegen eine Vereinigung beider Aemter in 
einer Perſon nicht von der Hand weiſen. Es erſcheint vielmehr menſchlich vollkommen 
begreiflich und muß dazu führen, daß viele, die ſonſt ihre Spargroſchen der mündel⸗ 
Hieren Stadtſparkaſſe anvertrauen würden, andere Inſtitute bevorzugen. Wenn auch 
in großen Städten Sparkaſſen und Steuerzahlſtellen oft vereinigt find, fe kann dies 
doch nicht für mittlere und kleine Städte empfohlen werden, da in letzterem die Ein— 
wohner den Beamten faſt alle bekannt ſind und der Steuerrendant oft auch Ver— 
anlagungsbeamter iſt, oder aber Steuerveranlagungsſtelle und Einziehungsſtelle doch 
wenigſtens in ein und demſelben Verwaltungsgebäude untergebracht ſind, wogegen 
das in großen Städten nicht zutrifft, wo jeder Einzelne in der Menge untertaucht 
und Steuerveranlagungsſtelle und Einziehungsſtelle räumlich weit auseinanderliegen. 
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Es haben in Lyck feit 1907 andere neu errichtete Bank- und Kreditinſtitute einen 
glänzenden Aufſchwung gewonnen, während die Stadtſparkaſſe nur mühſam ihr Daſein 
friftet. 

Nachdem die Stadtſparkaſſe nunmehr räumlich und perfönlid von der Stadt- 
hauptkaſſe getrennt ift, dürfte ein Haupthinderungsgrund zu ihrer Entwickelung be- 
feitigt fein. Arbeitet fie nun nach Einrichtung des Ueberweiſungs- und Scheckver- 
kehrs ſowie des laufenden Rechnungsverkehrs noch nach modernen Bankgrundſätzen 
und im kaufmänniſchen Geiſte, dann wird — jo darf wohl mit ziemlicher Beſtimmt— 
heit gehofft werden — die Stadtſparkaſſe bei den vor allem im kommenden Frieden 
einſetzenden Geldbewegungen anderen Geldinſtituten nicht nachſtehen und zum Vorteil 
der Stadt und ihrer Steuerzahler einen weſentlichen Verdienſt erzielen. 

Es iſt vor allem notwendig, daß der Magiſtrat die erforderliche Fühlung mit den 
maßgebenden Stellen die über dieſe Stocks verfügen, nicht verliert. 

Im vorliegenden Haushaltsplan ſind bei den meiſten Verwaltungszweigen Beträge 
als Einlage in die verſchiedenen Stocks in Ausgabe geſtellt. Es wäre zu gegrüßen, 
wenn namentlich bei den Betriebsverwaltungen neben der Anleihetilgung als Ab— 
ſchreibung noch ſoviel in die Stocks gelegt werden könnte wie alljährlich abgeſchrieben 
wird, damit ſich die Wertverminderung mit der Stocksvermehrung decken würde und 
nach völliger Abſchreibung des Objektes ſoviel Geld angeſammelt wäre, daß die 
Wiedererſtellung aus dieſen Mitteln, alſo aus eigenem Kapitalvermögen und nicht 
aus Anleihen geſchehen könnte. 

In dieſer Beziehung bleibt noch viel nachzuholen. 

Die Anſammlung von Geldern wird von allen Finanzpolitikern dringend emp— 
fohlen und iſt als die vornehmſte Finanzgebahrung zu bezeichnen. Sie verhindert 
das ungeſunde Anwachſen von Schulden und die Aufzehrung von Vermögen, 
ohne die gleichzeitige Anſammlung von Geldern in der gleichen Höhe, in der 
ſich das Vermögen abnutzt. 

Will man die angefammelten Gelder uicht bei der Sparkaſſe oder durch Ankauf 
von Wertpapieren uſw. zinstragend anlegen. dann kann man ſie auch im Betriebe 
mitarbeiten laſſen — unter Belaſtung des betreffenden Betriebes mit den Zinſen — 
man wird dann vielfach auf die Aufnahme von vorübergehenden — ſchwebenden — 
Darlehen, die oſt recht teuer ſind und hoch verzinſt werden müſſen, verzichten können. 
Zur Deckung des Kreisſteuerbedarfs für 1917 in Höhe von 259779 M. iſt die Er- 
hebung eines Zuſchlages von 125% von dem Geſamtſoll der veranlagten Gemeinde- 
ſteuern erforderlich. Hiernach haben die Stadt Lyck 147186 Mk. 85 Pfg. rd. 57 
und die Landgemeinden nur 112592 Mk. 15 Pfg. rd. 43% 
des Geſamtbedarfs zu tragen. 

Schon der einfache Vergleich des Prozentſatzes läßt erkennen, daß die Stadt Lyck 
14% mehr zu dem Kreisbedarf beiträgt als die Landgemeinden. Dies iſt eins für 
uus bedauerliche Tatſache, denn — ſtellt man Leiſtung und Gegenleiſtung gegenüber — 
dann wird man feſtſtellen müſſen, daß der Kreisbedarf mit mindeſtens 75% zu 
Gunſten der Landbewohner des Kreiſes und mit höchſtens 25% auch zu Gunſten 
der Bewohner der Stadt Lyck Verwendung findet. Will man einen beſtimmten Pro- 
zentſatz außer Betracht laſſen, dann trifft aber unter allen Umſtänden die Behauptung 
zu, daß die Aufwendungen des Kreiſes zum ganz überwiegenden Teil den Landbe— 
wohnern zu Gute kommen. Hiernach hätte die Stadt zu dem Kreisbedarf dann auch 
nur den kleineren Teil beizuſteuern, alfo höchſtens vielleicht 25 bis 40 9% und nicht, 
wie angefordert, 57 % Dieſe Anforderung muß als hart, wenn nicht als ungerecht 
bezeichnet werden; hierin werden wir auch noch durch die Tatſache beſtärkt, daß 
Städte, die aus anderen Kreiſen ausgeſchieden ſind, an dieſe gar keine oder doch nnr 
eine ganz geringe Abfindungsſumme zahlen mußten. Wären dieſe Städte verpflichtet 
geweſen, einen großen Teil des Kreisbedarfs zu tragen, dann hätte man ihnen auch 
entſprechend hohe Abfindungsſummen auferlegt. 

Die Auforderungen an die Städte ſind derart gewachſen, daß jede weitere Belaſtung 
bedeutende Opfer von ihnen fordert. Ganz beſonders trifft dies bei unſerer ſo ſchwer 
heimgeſuchten Stadt zu, die zur Deckung des Steuerbedarſs bisher den ungeheuren 
Satz von 310%% als Zuſchlag (Gemeindeſteuern) erheben mußte. 
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Die Landbewohner ſelbſt und auch die Kreiskommunalverwaltung haben ein großes 
Intereſſe an der Vermehrung der kaufkräftigen Einwohnerſchaft der Stadt. Denn 
mit der Bermehrung der Etuwohnerzahl und der Erhöhung der Kaufkraft wird auch 
die Nachfrage nach den ländlichen Erzeugniſſen größer, dieſe ſteigen im Wert und die 
Landbevölkerung verdient mehr. Dies hat aber im Gefolge, daß das Geſamtſteuer— 
ſoll ſich erhöht und der Prozentſatz niedrig gehalten werden kann. 

Die Stadt hat aber auch noch mittelbare Aus gaben für den Kreis zu leiſten. 

Die Koſten der vor einigen Jahren bewirkten Neupflaſterung betrugen 357046 
Mark 45 Pf, zu denen der Kreis nur 60000 Mk. uud die Provinz nur 20000 Mk. 


beiſteuerten; der ganze Reſt in Höhe von rund 277000 Mk. blieb zu Laſten der j 


Stadt, die gezwungen war, eine Anleihe von 215000 Mark aufzunehmen, zu deren 
Verzinſung und Tilgung in Höhe von jährlich rund 12040 Mk. ſie noch auf viele 
Jahre hinaus ſie drückend empfindet. 

Die Verbeſſerung des Straßenpflaſters kommt aber auch einem großen Teil der 
ländlichen Kreiseingeſeſſenen zu Gute, weshalb u. a. die Stadt Raſtenburg von dem 
Kreisausſchuß Raſtenburg als alljährliche Beihilfe zur Verzinſung des für Pflaſterung 
der Hauptſtraßen verwendeten Darlehns 5083 Mk. erhält. 

Aus all dieſen Gründen muß die beſtimmte Hoffnung ausgeſprochen werden, daß 
im nächſten Jahr der von der Stadt zu leiſtende Beitrag zur Deckung des Kreis- 
ſteuerbedarfs weſentlich herabgeſetzt wird und die Zeit nicht mehr fern iſt, die der 
Stadt ein Ausſcheiden aus dem Kreiſe ermöglicht. 

In formeller Beziehung ift der Haushaltsplan für 1917 einer durchgreifenden Umar⸗ 
beitung unterzogen worden. 

In den nach bisherigem Verfahren aufgeſtellten Haushaltsplänen wurden einzelne Zahlen 
mehrfach aufgeführt, wodurch ſich bei dem Geſamtabſchluß der Haushaltspläne ein falſches Bild über 
die Geſamthöhe der ſtädtiſchen Wirtſchaft ergab. 

Dies vom rechnungstechniſchen Standpunkt aus anfechtbare Verfahren ijt in dem neuen Haus- 
haltsplane der Stadt Lyck, ſoweit als möglich, vermieden worden. Ganz durchführen läßt die Netto— 
berechnungsweiſe fich nicht, wenn man die Verwaltungskoſtenbeiträge, die von den Neben- und Betriebs⸗ 
verwaltungen an die Hauptverwaltung zu zahlen ſind, nicht fallen laſſen will. 

Letzteres empfiehlt fih deshalb nicht, weil die Hauptverwaltung zu Gunſten der Neben- und 
Betriebsverwaltungen zu ſtark mit Verwaltungskoſten belaſtet werden würde und weil ſonſt die Be⸗ 
triebsergebniſſe der betreffenden Unternehmungen nicht richtig dargeſtellt ſein würden. 

Bisher hatten wir in der Hauptſache XVII Kapitel, d. h. es waren nur die Betriebsverwaltungen 
und Schulen beſonders hervorgehoben, wogegen alle übrigen Verwaltungszweige zu Sammelſtellen 
(Kapiteln) vereinigt waren, wie z. B. Magiſtratsverwaltung. Kämmereiverwaliung uſw. Die Trennung 
nach Büros und den von dieſen verwalteten beſonderen Zweigen war nicht völlig durchgeführt. Die 
Überſicht war deshalb auch nur eine gedrängte. Ferner fehlte die ſcharfe Trennung zwiſchen dem 
ordentlichen und außerordentlichen Teil. 

Die Aufeinanderfolge der einzelnen Kapitel und Zweige war in finanztechniſcher Hinſicht nicht 
glücklich gewählt. 

Die Einnahmen und Ausgaben des zuletzt abgeſchloſſenen Rechnungsjahres (Iſt) waren im 
Haushaltsplan nicht aufgeführt. 

Eine Schulden- und Vermögensaüberſicht fehlte, ebenſo ſehlte eine Beſoldungsnachweiſung 
(Zuſammenſtellung der Beamten- und Lehrergehälter uſw.) 

Der neue Haushaltsplan iſt zunächſt eingeteilt in 

Ordentlicher Teil und 
Außerordentlicher Teil. 


Im ordentlichen Teil werden alle wiederkehrenden (laufenden) Einnahmen und Ausgaben 
nachgewieſen, die der Unterhaltung und dem Betrieb dienen und deshalb Verbrauchs einnahmen 
und Ausgaben genannt werden. 

In den außerordentlichen Teil gehören alle diejenigen einmaligen (außerordentlichen) Ein— 
nahmen und Ausgaben, die eine Vermehrung des Vermögens bezwecken, wie ſolche für Grundſtücks⸗ 
ankäufe, Erbauung von Häuſern, Herſtellung von Rohrleitungen, Beſchaffung von Gasmeſſern uſw., 
alſo auch alle Anleihen und diejenigen ſonſtigen Einnahmen (Beiträge, Schenkungen, aus Sammel— 
ſtocks uſw.) aus denen die Bauten erſtellt werden. Der außerordentliche Teil enthält nur diejenigen 
Verwaltungszweige, die außerordentliche Einnahmen und Ausgaben haben. Dieſe Verwaltungszweige 
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erſcheinen im außerordentlichen Teil unter der Nummer derjenigen Abteilung, die fie im ordentlichen 
Teil des Haushaltsplanes führen. Der außerordentliche Teil ſoll allmählich ſo vervollſtändigt und 
ausgebaut werden, daß er den alljährlichen Zugang für die Bilanz — Bilanzpoſten — enthält. Sn- 
nerhalb der einzelnen Abteilungen ſtehen die Einnahmen auf der linken und die Ausgaben 
auf der rechten Seite, wodurch — wenn auch der Haushaltsplan etwas ſtärker wird — eine beſſere 
Überſicht erreicht wird, als bei Gruppierung der Einnahmen und Ausgaben untereinander. In jämt- 
lichen Abteilungen werden ſowohl auf der Einnahme- wie auch Ausgabeſeite, perſönliche, ſachliche und 
andere Cinnahmen und Ausgaben unterſchieden und durch entſprechende Überſchriften hervorgehoben. 

Die Gehälter werden, um den Geſamthaushaltsplan zu entlaſten, in einem beſonderen Per— 
ſonal-Haushalt zuſammengeſtellt und erſcheinen bei den einzelnen Abteilungen nur ſummariſch. Ebenſo 
verhält es fid) mit den Ausgaben für Verzinſung und Tilgung, die in der Schuldenaufſtellung 
berechnet und zuſammengeſtellt find. Erforderlichenfalls ſchließen fich den ſachlichen Ausgaben die Un- 
terabteilungen (Nummern) 

a) Berzinfung und Tilgung, 
b) Unvorhergeſehenes, 
c) Einlage in die Erneuerungs⸗, Rücklage- und dergleichen Stocks an. 

Einnahmen und Ausgaben werden am Ende jeder Abteilung zuſammengezogen. Auf dieſe 
Weiſe wird jede Abteilung für ſich abgeſchtoſſen. 

Der Haushaltsplan zerfällt in XIV Abſchnitte und 62 Abteilungen. Die laufende Nummer 
der Abteilungen wird durch die Abſchnitte nicht unterbrochen, ſie iſt vielmehr durchgehend; da 
auch in jeder Abteilung die Nummern durchlaufend ſind, ſo iſt in Zukunft als Berechnungsſtelle 
nur noch die Abteilung und Nummer anzugeben. Neu ſind in der Ueberſicht die Spalten: Mehr 
und Weniger — Einnahme — und Ausgabe ſowie — überſchuß — und Zuſchuß gegen das Vorjahr. 

Zur Reihenfolge iſt folgendes zu bemerken Der Haushaltsplan ſtellt einen Körper dar, 
der allgemeine und beſondere Aufgaben (die Sache oder den Zweck) zu erledigen hat. Dem Körper 
werden die Geldmittel z. T. unmittelbar (aus eigenen Einnahmen) und z. T. mittelbar (aus allge— 
meinen Einnahmen) durch die Finanzverwaltung Gauptgeldquelle) zugeführt. 

Eigne Einnahmen ſind insbeſondere: Baugebühren, Standesamtsgebühren, Einnahmen aus 
dem Verkauf von Gas. Waſſer und Strom, Schlachthofgebühren, Straßenreinigungsgebühren, erſtattete 
Armenunterſtützungen uſw. Dieſe werden in dem Sach- od. Zweck-Haushaltsplan unmittelbar nachgewieſen. 

Einnahmen der Finanzverwaltung (reine Finanzpoſten) find: 

Direkte und indirekte Steuern und Abgaben. Dieſe werden bei der Finanzverwaltung nach— 
gewieſen und, was die Einkommen- und Realſteuern betrifft, nach den Beſtinmungen des Kommunal- 
abgabengeſetzes für die durch Erträgniſſe aus dem ſtädtiſchen Vermögen und Gebühren nicht gedeckten 
Bedürfniſſe bereit gehalten. 

Auch der Poſten „Unvorhergeſehenes und zum Ausgleich“ ſtellt eigentlich einen reinen Finanz— 
poſten dar, er hätie auch in der Finanzverwaltung aufgeführt werden können, dies iſt nicht erfolgt, 
weil aus dem Poſten „Unvorhergeſehenes“ allen Abſchnitten und Abteilungen Mittel zugeführt 
werden können und nicht nur den Ausgabepoſten der Finanzverwaltung. Es iſt deshalb richtiger, 
den Poſten „Unvorhergeſehenes“ als ſelbſtändigen Abſchnitt und nicht als Abteilung in dem Abſchnitt 


Finanzverwaltung nachzuweiſen. 


Was nun die Aufeinanderfolge der Abſchnitte und Abteilungen betrifft, ſo iſt die Hauptver— 
waltung als Abſchnitt I aufgeführt, weil hier die Bedürfniſſe des Hauptes der Stadt, des Magiſtrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung nachgewieſen werden. Er ſtellt alſo eine Haupt- oder allge⸗ 
meine Verwaltung dar, in dem neben den genannten Bedürfniſſen alle allgemeinen Einnahmen und 
Ausgaben, die einem Sonderhaushaltsplan oder dem der Finanzverwaltung nicht zugehören, nachge— 
wieſen werden. 

Dem allgemeinen Abſchnitt! folgen die Sonder- (Sach- oder Zweck-) Abſchnitte II XI. 

Man kann die Haushaltspläne auch in anderer Reihenfolge aufführen, ebenſo einzelne Ab- 
teilungen unter anderen Abſchnitten, da viele Veranſtaltungen doppelten Charakter haben. Wir glauben 
aber in der gegebenen Reihenfolge und Zuteilung das Richtige getroffen zu haben. Hiernach reiht 
lid) der Hauptverwaltung zweckmäßig der Abſchnitt „Verwaltung allgemeiner Staats-, Provinzial- 
und Kreisaufgaben an, da die Staatsaufgaben, als die allgemeineren, den ſtädtiſchen Aufgaben ohne 
Bedenken vorangeſtellt werden können. Es folgt die Polizeiverwaltung, die ja zum großen Teil 
auch Staatsaufgaben zu erledigen hat. 

Alsdann folgen die eigentlichen ſtädtiſchen Aufgaben ihrer Notwen— 
digkeit und Wichtigkeit nach. 
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Obrigkeitliche Einrichtungen find in der Hauptſache: die Verwaltung allgemeiner 
Staatsaufgaben, Polizeiverwaltung, Straßenunterhaltung, Straßenbeleuchtung, Volksſchulen, Armen— 
verwaltung, Friedhoſs- und Begräbnisweſen. 

Freiwillige Einrichtungen der Stadt ſind hauptſächlich: Gärtneriſche Anlagen, 
höhere Schulen, Büchereien, Krankenhäuſer, Badeanſtalten und faſt ſämtliche Betriebsverwaltungen. 
Letztere ſind in der Hauptſache Einrichtungen privatwirtſchaftlicher Natur, die ſich ſelbſt unterhalten 
oder Überſchüſſe abwerfen. Zur Beſtreitung der Ausgaben der freiwilligen gemeinnützigen Einrichtungen 
können die Überſchüſſe der Sparkaſſe verwendet werden. 

Den allgemeinen und beſonderen körperlichen (Sach- oder Zweck-) Haushaltsplänen folgt der 
Haushaltsplan der Hauptgeldquelle der Stadt, die Finanzverwaltung mit ſämtlichen Steuern und den 
Koſten für die Rechnungs- und Kaſſenverwaltung. Zur Finanzverwaltung gehört weiter die Grund- 
eigentums verwaltung und der Grunderwerbsſtock mit den ſtädt. Verwaltungs- und vermieteten 
bezw. verpachteten Gebäuden und Grundſtücken. Die Gebäude und Grundſtücke der Betriebsver— 
waltungen werden in den Sonderhaushaltsplänen unmittelbar nachgewieſen, da es ſich bei den Be— 
trieben meiſtens um werbende Einrichtungen handelt, die ſtreng abgegrenzt für ſich zu behandeln ſind. 

In der Finanzverwaltung werden ferner noch nachgewieſen die ſämtlichen Kapitalien der 
Stadt (Kapitalverwaltung). 

Zum Schluß folgt dann „Unvorhergeſehenes und zum Ausgleich“, und für die 
Dauer des Krieges: „Beſondere Maßnahmen aus Anlaß des Krieges.“ 

Als Anlagen ſind dem Haushaltsplan beigefügt: 

1. Beſoldungsnachweiſung der Beamten und Lehrer, 

2. Ruhegehaltsnachweiſung und Nachweis der Beiträge zur Witwen- und Waiſenkaſſe, 
3. Verzeichnis der Vereinsbeiträge, 

4. Auſſtellung der Schulden der Stadt nebſt Verzinſungs- und Tilgungsplan, 

5. Haushaltsplan der Stiftungen. 

In den folgenden Jahren wird dann noch eine Aufftellung des Vermögens und eine 
Gegenüberſtellung des Vermögens und der Schulden, fowie ein Verzeichnis der von der Stadt zu 
zahlenden Verſicherungsbeiträge gegeben werden. 

Viele Städte ſtellen alljährlich das Vermögen und die Schulden der Stadt zuſammen. Dieſe 
Zuſammenſtellungen dienen in der Hauptſache dazu, die Finanzlage der Stadt am Ende des Rech— 
nungsjahres überſehen zu können; nebenbei dienen ſiezauch ſtatiſtiſchen Zwecken. Eine genaue Vermögens- 
und Schuldenauſſtellung erſcheint daher ebenſo wichtig wie die Rechnungslegung auf Grund des Haus— 
haltsplans. Wie in jedem privaten Wirtſchaftsbetriebe alljährlich mit dem Rechnungsabſchluß nicht 
nur eine Abrechnung über die Einnahmen und Ausgaben (Gewinn- und Verluſtkonto bei der doppelten 
Buchführung), ſondern insbeſondere auch eine Abrechnung über die in dem Wirtſchaftsbetriebe ent— 
haltenen Werte (Bilanz) aufgemacht wird, ebenſo müſſen in der ſtädtiſchen Wirtſchaft neben der all— 
gemeinen üblichen Rechnungslegung im Anſchluß an den Haushaltsplan genaue Vermögensauſſtellungen 
vorgenommen und den bei der Verwaltung der Stadt beteiligten Perſonen zugängig gemacht werden. 
In einer großen Reihe von Stadtverwaltungen hat man dieſer Erkenntnis ſchon feit Jahren Rech- 
nung getragen. Mit Rückſicht auf das Anwachſen des ſtädtiſchen Vermögens, wie auch insbeſondere 
der ſtädtiſchen Schulden, wird dieſe Erkenntnis ſich immer weiter verbreiten und alle Städte mit 
Notwendigkeit zur Aufſtellung von Vermögens- und Schulden-Überſichten veranlaſſen. 

Die dem Haushaltsplan der Stadt Lyck als Anlagen beizufügenden Aufſtellungen über das 
Vermögen und die Schulden ſollen die Beſonderheit haben, daß ſie den Grundſatz der Bilanzierung 
für jede der 62 Haushaltsplansabteiluugen getrennt durchführen. Jede Haushaltsplansabteilung wird 
für ſich abgeſchloſſen. Auf dieſe Weiſe wird feſtgeſtellt, aus welchen einzelnen Vermögensbeſtand— 
teilen ſich das Vermögen der Abteilung zuſammengeſetzt und in welcher Höhe Schulden auf der Ab— 
teilung laſten. 

Mit der Schuldenaufſtellung iſt zugleich ein Verzinſungs- und Schuldentilgungsplan verbunden. 
Die Schuldenaufſſtellung weiſt neben den errechneten Beträgen für Verzinſung und Tilgung das ur- 
ſprüngliche Schuldkapital, das Schuldkapital bei Beginn und das vorausſichtlich am Schluſſe des 
Rechnungsjahres vorhandene auf. 

Eine Beſonderheit zeigt der Stiftungshausplan inſoweit, als mit ihm eine Aufſtellung 
des Vermögens der einzelnen Stiftungen verbunden iſt. Die Vermögensaufſtellung vom Haushalts— 
plan zu trennen, wie es beim ſtädtiſchen Vermögen gefchieht. erſcheint beim Stiftungsvermögen nicht 
notwendig, da dieſes ſich im allgemeinen wenig verändert und ſeine Beſtandteile meiſtens nur aus 
Wertpapieren und Grundſtücken zu beſtehen pflegen. 
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Der Haushaltsplan kann natürlich, wie ſich aus der Natur eines Voranſchlages von ſelbſt er— 
gibt, nicht alle Verhältniſſe der ſpäteren Wirklichkeit im voraus berückſichtigen, weshalb feine 
urſprüngliche Anordnung in manchen Fällen einer Abänderung (Abweichung) durch die Wirklichkeit 
unterliegt. 

Die Direktoren und Dienſtſtellenvorſteher find für eine ſparſame und wirtſchaſtliche Verwendung 
der überwieſenen Haushaltsplansmittel bei ordnungsmäßiger Führung der Geſchäfte für ihren Dienſt— 
bereich verantwortlich. Bei der Ausführung des Haushaltsplans iſt ſtets nachzuprüfen, ob auch das 
zeitige Bedürfnis den veranſchlagten Aufwand noch rechtfertigt und ob ſolcher überhaupt noch in Be— 
tracht kommen würde, wenn die bewilligten Mittel nicht zur Verfügung ſtänden. Gegen eine etwaige 
Auffaſſung, daß über einmal bewilligte Kredite vor Abſchluß des Jahres voll verfügt werden müſſe, 
damit ſie für die folgenden Jahre in gleicher Höhe wieder bewilligt werden, wird von vornherein 
Stellung genommen. 

Es iſt hier nicht der Platz. um die für die Aufſtellung und Ausführung des Haushaltsplans 
erforderlichen Beſtimmungen anzuführen, dies iſt zum Teil ſchon in der Anweiſung für das Rechnungs— 
amt geſchehen, zum Teil wird es noch durch den Erlaß einer Etatordnung geſchehen. 

Abt. 1 Magiſtrat. 

Das Gehalt für die Stelle des Zweiten Bürgermeiſters geſtrichen worden, weil die Stelle 
zur Zeit ehrenamtlich beſetzt iſt. Zur Verfügung des Erſten Bürgermeiſters ſind 500 Mk. in Ausgabe 
geſtellt, mit denen wohltätige und ſonſtige beſondere Zwecke erfüllt werden können. 


Abk. 2 Stadtverordnetenverſammlung. 
Hier find 500 Mk. zur Verfügung geſtellt für kleine perſönliche und ſachliche Ausgaben der 
Stadtverordnetenverſammlung (des Büros uſw.) 
Abk. 3 Allgemeines Magiſtratsamt. 
Nr. 1 Einnahme 300 Mk. von Abteiluug 9 für Bearbeitung der Sachen im Verwaltungs— 
ſtreitverfahren. 


Abk. 4 Rathausverwalfung und Botenmeiſterei. 
Nr. 2 Ausgabe 3000 Mk., Miete an die Grundeigentums verwaltung. 
Abk. 5 Sonſtiges. 
Nr. 6 Einnahme, anteilige Beiträge zu den Koſten der allgemeinen Verwaltung einſchließlich 
der Koſten für das Haushaltsplans-, Rechnungs-, Kaſſen- und Reviſionsweſen, 
a) Elektrizitätswerk 1500 Nik., 
b) Gaswerk 3000 Mk., 
c) Waſſerwerk 2000 Mk. 
d) Kanaliſation 1500 Mk., 
e) Fuhrpark 300 Mk., 
f) Schlachthof 1000 Mk., 
g) Stadtſparkaſſe 500 Mk. 
Zu Abt. 3—5. Es handelt fid hier zwar nur um Umbuchungen; diefe find aber erforder- 


e lich, um die tatſächlichen Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Verwaltungszweige nachweiſen zu 
t können, denn, wenn mehrere Verwaltungszweige auch von einer Stelle verwaltet werden, fo 


müſſen fie in ihrem finanziellen Aufbau doch ſcharf getrennt gehalten werden. Dies iſt in dem ge— 
ſamten Haushaltsplan durchgeführt. (Siehe hierzu auch Erläuterungen bei den formellen Ausführungen.) 
Neu ſind hier eingeſtellt: 
Nr. 11 Beitrag 
a) an den Verein für Kommunalwirtſchaſt und Kommunal- 


politik, E. V., Berlin-Friedenau, . K e jährlich 30 Mk., 
b) an den Reichsverband Deutſcher Städte . e s jährlich 40 Mk., 
c) an die Vereinigung für oſtdeutſche Wirtſchaft : A jährlich 40 Mk. 


Abk. 6 Standesamt. 

Nr. 2 der Ausgabe. Wegen Verlegung ſtädtiſcher Büros und Kaſſen und Neueinrichtung 
des Rechnungsamtes mußte das Standesamt in ein Privathaus, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 102, verlegt werden- 

Nr. 3-8 der Ausgabe. Auch dieſe Abteilung ift neu mit den zugehörigen Verwaltungskoſten 
belaſtet worden. 

Abl. 7 Militär- und Einquartierungsamt. 

Dieſe Abteilung erſchien bisher nur mit 36 Mk. Serviszuſchuß an den Bezirksfeldwebel im 
Haushaltsplan, wogegen die Entſchädigung an die Bürger für gewährte Mietquartiere und Truppen⸗ 
berpflegung im Verwahrungskonto nachgewieſen wurde. 


Materielles. 


Anderungen in den eie: 
zelnen Verwaltungs⸗ 
zweigen und tiene 
Verwaltungszweige. 
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Abk. 9 Sonſtiges. - 
Hier trifft das zu den Abteilungen 3—5 Geſagte zu. fi 
Abk. 10 Allgemeine Polizeiverwaltung. b 
Nr. 5 Einnahme. Wie zu Abteilung 3—5. 
Abk. 13 Wege, Straßen, Brücken, Flüſſe, Bäche. 
Nr. 3. Für Anſchluß an die noch aufzuſtellende elektriſche Uhr find 100 ME. in Einnahme 
geſtellt worden. 
Nr. 13. Neu ſind hier zum erſten Mal 5000 Mk. als Einlage in den Straßenunterhaltungs— 
ſtock eingeſtellt, aus den bei der Erläuterung der Stocks angegebenen Gründen. b 


Abk. 15 Straßenreinigung. 2 

Die Stadt hat die Reinigung in eigene Regie genommen, ohne vorerſt von den Anliegern 
Gebühren zu erheben. E ig 
Abk. 16 Gärtneriſche Anlagen. > 


Die Anſtellung eines Stadtgärtners ift, wenn die Anlagen in ſchönen und guten Zuſtand n 
kommen ſollen, dringend erforderlich, ebenſo die Einſtellung der erforderlichen Arbeitskräfte. Der 
Stadtgärtner foll auch die Gärten der Grundbeſitzverwaltung mit verwalten, wofür dieſe 500 Mk. an b 
an Abteilung 16 zahlt. à 

Neu in Einnahme geſtellt find weiter 1000 M. als Zuſchuß vom Verſchönerungsverein Lyck. 

Abl. 17 Schulamt. 

Dieſes wird vom Armenamt mit verwaltet, wofür es 1000 Mk. an dieſes zahlt. 9 


Abk. 18 Stadtſchule. b 

Nr. 2 der Einnahme. Vertraglich hat der Domänenpächter der Dowäne Lyck für jedes Kind 
und Jahr 25 Mk. als Schulabgabe der uach hier eingeſchulten genannten Domäne an die Stadt zu zahlen. 

Bei einer Prüfung des Zuſchuſſes, den jedes Lycker Kind der Stadtſchule die Stadt koſtet⸗ , 
hat ſich herausgeſtellt, daß ein Zuſchuß für das Kind und Jahr von 70 Mk. zu zahlen iſt. 

Nach 8 6 des V. U. G. darf das Fremdenſchulgeld den im Durchſchnitt der 3 letzten Red- 
nungsjahre auf jedes Kind entfallenden Betrag der dem Schulverband erwachſenen Unterhaltungs- 
koften nicht überſteigen. i 

Wir haben deshalb im vorliegenden Haushaltsplan nicht 25 Mk., ſondern 70 Mk. je Kind 


und Jahr Schulgeld eingeſtellt. 
Nr. 4 der Einnahme. Gewerbliche und kaufmänniſche JFortbildungsſchule benutzten Räume 
der Stadtſchule, ohne daß ſie bisher dafür Miete zahlten. Im vorliegenden Haushaltsplan ſind ſie : 


mit entſprechenden Beträgen, Vorausleiſtungen der Stadt, belaſtet; dieje Beträge erſcheinen hier in 
Einnahme. 

Nr. 5—6 der Einnahme. Bisher wurde der Wert der Dienſtwohnung, Heizung und Be— 
leuchtung zahlenmäßig im Haushaltsplan nicht ausgedrückt, er wurde kurzerhand am Gehalt und Lohn 
gekürzt, alſo vorweg in Abzug gebracht. Dies iſt etatstechniſch nicht richtig. Nach dem Preußiſchen 
Staatshaushaltsgeſetz dürfen weder von den Ausgaben vorweg Einnahmen noch von den Einnahmen | 
vorweg Ausgaben in Abzug gebracht werden. Hiernach iſt der Wert der Dienſtwohnungen, Heizung 
und Beleuchtung bei den perſönlichen Ausgaben, bei dem Gehaltskonto, als Gehalt oder Lohn in Aus- 
gabe und als ſachliche Einnahme, gegenüber den Gebäudeunterhaltungskoſten oder der Miete, wieder 
in Einnahme zu ſtellen. Dies iſt im vorliegenden Haushaltsplan überall geſchehen. 

Nr. 11 der Ausgabe. Bisher zahlte die Stadtſchule an die Grundeigentumsverwaltung Miete 
in Höhe von 11000 Mk, außerdem trug ſie noch die Verzinſung und Tilgung. Dieſes anfechtbare 
Verfahreu, Verzinſung und Tilgung der Schulden muß ſtets der Vermieter tragen, iſt im Haushalts- 
plan für 1917 nicht geübt worden, vielmehr ijt die Stadtſchule nur mit der Miete belaſtet, die ent- 
ſprechend dem tatſächlichen Nutzungswert erhöht ift. 

Nr. 20 der Ausgabe. In den Schulhausneubauſtock follen ſtatt 810 Mk. im Jahre 1916 

3810 Mk. in 1917 gelegt werden. 
Abt. 19 Oyzeum und Knabenvorſchule. | 

Nr. 4 der Einnahme und 

Nr. 20 der Ausgabe. Dieſer Haushaltsplan ift jetzt nach dem Muſter des Provinzialſchul⸗ 
kollegiums aufgeſtellt, weshalb hier auch der Zuſchuß der Stadthauptkaſſe in Einnahme erſcheint 
wodurch ſich der Voranſchlag in Einnahme und Ausgabe ausgleicht. Trotzdem ift in der Überſicht | 
die Einnahme um den Betrag des ſtädtiſchen Zuſchuſſes geringer eingeſtellt, um in erſterer auch dieſen 
Zuſchuß erſichtlich machen zu können. l 
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Nr. 5 der Ausgabe. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ijt an den Direktor des Lyzeums 
für Anfertigung von Schreibarbeit je Schülerin und Schüler 50 Pf. zu zahlen, wobei der Geſamt— 
betrag auf volle Mark nach oben abzurunden iſt. Bisher wurde dieſe Vergütung verſehentlich nicht gezahlt. 

Bezüglich der Miete gilt hier dasſelbe was zur Miete der Stadtſchule geſagt iſt. 

Abk. 20 Gewerbliche Fortbildungsſchule. 
Nr. 3 der Ausgabe. Neu iſt hier die Miete, die an die Stadtſchule gezahlt werden muß. 
Abk. 21 Kaufmänniſche Jortbildungsſchule. 

Nr. 1—3 der Ausgabe. Die Vorausleitungen, alleinigen Ausgaben, der Stadt wurden hier 
btsher nicht veranſchlagt. Um aber die tatſächlichen Koſten feſtſtellen zu können, müſſen auch dieſe 
Vorausleitungen hier in Ausgabe geſtellt werden. 

Abt. 22 Haushaltungsſchule. 

Die Einrichtung einer Haushaltungsſchule wird ſich in der Stadtſchule ermöglichen laffen- 
Der hauswirtſchaftliche Unterricht in der Volksſchule hat die Aufgabe, den Schüterinnen die Kennt— 
niſſe und Handfertigkeiten zu vermitteln. die zur Führung eines einfachen Haushalts notwendig ſind. 

Deshalb werden die Mädchen über vernünftige Ernährung, Geſundheits- und Kinderpflege 
belehrt, in der Herſtellung einfacher Gerichte und der nötigen Hausarbeit praktiſch unterwieſen und 
zur Berechnung der Einnahmen und Ausgaben im Haushalt angeleitet. 

Die Schülerinnen werden an häusliche Ordnung, Reinlichkeit, Sparſamkeit und richtige Zeit⸗ 
einteilung gewöhnt. 

Die Haushaltungsſchule foll allmählich fo ausgebaut werden, daß auch Kurſe für ſchulentlaſſene 
Mädchen angegliedert werden. Später wird fich die Errichtung eines techniſchen Seminars zur Aus- 
bildung von Haushaltungs-, Handarbeits- und Turnlehrerinnen ermöglichen laffen. 

Abk. 23 Beihilfen an nicht ſtädtiſche Schulen. 

Nr. 2b und c der Ausgabe. Die Zuſchüſſe an das Königliche Gymnafium waren bisher ver- 
ſehentlich im Voranſchlag nicht erſchienen. 

Abk. 24 Stadtbücherei und Archiv. 

Es iſt eine beſondere Verwaltung der Urkunden der Stadt eingerichtet und mit ihr die all⸗ 
gemeine Bücherei der Stadt verbunden worden. 

Die Aufgabe geht zunächſt dahin, alle für die Entwickelung und die rechtlichen Verhältniſſe 
der Stadt wichtigen Urkunden und ſonſtigen Aufzeichnungen uſw. zu ſammeln, zu ordnen und dauernd auf 
dem Laufenden zu halten. 

Die Einrichtung der Bücherei ift fo gedacht, daß, eine Hauptbücherei der Stadt eingerichtet 
wird, von der aus die Handbüchereien der einzelnen Dienſtſtellen verſorgt und überwacht werden. 

Abk. 25 Volksbücherei und Leſehalle. 

Die Einrichtung einer Volksbücherei und Leſehalle iſt eine Kulturaufgabe erſten Ranges, um 
namentlich nach dem Kriege das Geiſtesleben der zurückkehrenden Krieger zu heben. 

Die Ausgaben ſollen beſtritten werden, teils aus Zuſchüſſen des Staates und der Stadt, teils 


aus Geſchenken uſw. 
AR i Abt. 27 Urmenverwaltung. 


Diefe ijt jetzt getrennt in „Offene“ und „Geſchloſſene“ Armenpflege. i 
Der Zuſchuß ift weſentlich höher wie im Vorjahre und wird wohl auch in Zukunft noch ſteigen. 
Abk. 28 Fürjorge- und Wohlfahrtsverwaltung. 

Nr. 1 der Ausgabe. Für Wahrnehmung der Geſchäfte der Waiſenpflege und Erledigung der 
Vormundſchafts⸗ und Wohnungsamtsſachen durch das Armenamt werden hier 500 Mk. verausgabt. 

Nr. 12 der Ausgabe. Für die Beſchaffung eines Milchfrühſtücks für bedürftige Volksſchul⸗ 
kinder ſind hier 250 Mark neu vorgeſehen. 

Nr. 13 der Ausgabe. Zur Förderung der Ziegenzucht find 50 Mk. neu veranſchlagt. 

Abt. 31 Volksbadeanſtalten. 

Nr. 2 der Ausgabe. Zur Beſchaffung billiger Warmwaſſer-Badegelegenheit für Minderbe— 
mittelte im Winter ſind 250 Mk. neu eingeſtellt. 

Man wird in nicht zu ferner Zeit auch an die Errichtung einer Warmwaſſerbadeanſtalt 
denken müſſen, denn die Zeit, während welcher man in der Fluß- und Seebadeanſtalt baden kann, 
umfaßt nur wenige Monate. Während des größeren Teils des Jahres können diejenigen Einwohner, 
die nicht in der glücklichen Lage ſind, eine Wohnungsbadeeinrichtung zu beſitzen, überhaupt kein Bad 
nehmen. — Der günſtige Einfluß des Bades auf die Geſundheit iſt ſo allgemein bekannt, daß es un⸗ 
nötig iſt, dieſen noch beſonders hervorzuheben. 


Es wird zu erwägen fein, mit einer ſtädtiſchen Fluß- und Seebadeanftalt, Wannenbäder, d 


Duſchen, Mediziniſche ſpwie Licht-, Luft- und Sonnenbäder zu verbinden. n 
Zu erſtreben wird ſchließlich auch die Errichtung eines Schwimmbades für den Winter fein. H 

Zu ſolchen gemeinnützigen Einrichtungen gewährt auch der Staat Zuſchüſſe. d 

Abt. 32 Sonſtiges. H 


Nr. 2 der Ausgabe. Für 3 Sreiftellen im Kaiſerin⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Heim für bedürjtige Frauen U 
und Kinder in Neukuhren an der Oſtſee find 3 mal 90 — 270 Mk. neu vorgeſehen, ebenſo find D u 

Nr. 3 der Ausgabe für 3 Freiſtellen in der Seeheilſtätte für Kinder in Lochſtädt bei Fiſch 
hauſen 250 Mk. neu eingeſtellt. ò 

Abk. 33 Friedhofs- und Begräbnisweſen. ; 

Nr. 7 der Einnahme und 

Nr. 8 der Ausgabe. Die Einnahmen und Ausgaben für Unterhaltung der Erbbegräbnis“ d 
ſtellen werden jetzt — durchlaufend — hier verrechnet. fi 

Nr. 1 der Ausgabe. Für die Verwaltung des Friedhofs durch das Magiſtratsamt I find u 
800 Mk. in Ausgabe geſtellt. N 

Nr. 2 der Ausgabe. Der Toteugräber foll in Zukunſt mit feſter Vergütung angeſtelli werden 

Die Friedhofsverwaltung erfordert einen Zuſchuß von 2350 Mk. was darauf zurückzuführen! 
iſt, daß die Gebühren zu niedrig ſind und manche überhaupt nicht erhoben wurden. Für die Wieder d 
gewinnung der Erbbegräbnisſtellen find alle 30 Jahre 10 Mk. je Meter zu zahlen. Bisher find u 
aber zum Nachteil der Stadt dieſe Gebühren niemals erhoben worden. So ſind Gräber vorhanden 
die ſchon 1792 belegt wurden und heute noch im Beſitze der betreffenden Familien fich befinden, ohn \ 
daß jemals ein Betrag für die Wiedergewinnung gezahlt wurde. Durch dieſe Nichtinrechnungſtellung 9 
ſind der Stadt tauſende von Mark verloren gegangen. d 

Abk. 34 Betriebsaml. 

Bisher wurden die gleichartigen allgemeinen Arbeiten der Licht-, Waſſer- und Kanaliſations 
werke bei den einzelnen Werken ſelbſt erledigt. Es waren dies insbeſondere: 

a) Nich ttechniſche Büroarbeiten, die die allgemeine Verwaltung der Werke betreffen und, 

durch ein Magiſtratsamt zu erledigen waren, 

b) Führung der Verbrauchsliſten, Ableſen der Meſſer, Ausſchreiben der Rechnungen; 

c) Aufſtellung der Inſtallationsrechnungen und Führung der betr. Bücher; 

d) Sonſtiges, das nicht ohne weiteres im einzelnen angegeben werden kann. 3 

Zunächſt ift hierzu folgendes zu bemerken. 

Die moderne und praktiſche Organiſation ſieht bei den Kaſſen möglichſt 
Zentraliſation (Zuſammenlegung der Beſtands- und Vermögensverwaltung zwecks leichterer w 
wachung und beſſerer wirtſchaftlicher Ausnutzung) vor, wogegen die Büros ihrer Art nach weit 
gehendſt dezen traliſiert werden, um die Büroleiter uſw. fih mehr ſpeziell in die Einzelmaterie ein 
leben zu laſſen, wodurch ſie fruchtbringender arbeiten können, als wenn ſie zu viele Fächer bearbeiten 
müſſen, die ſie dann oft nur oberflächlich kennen. 

Bei der Trennung der Büros muß natürlich ſcharf darauf geachtet werden, daß alle sem, 

Sachen in einem Büro vereinigt und nicht etwa in verſchiedenen Büros bearbeitet werden. 
müſſen alle Steuerſachen im Steuerbüro, alle Perſonalſachen im allg. Mag.⸗Amt (M I), alle SE 
ſachen im Rechnungsamt uſw. bearbeitet werden. Verwandt ſind auch die vorher genannten Arbeiten 
der Werke, die aber in getrennten Büros der Werke bisher bearbeitet wurden. Dies ift unpraltiſch 
und auch koſtſpielig. Dieſe Arbeiten find auch bisher nicht aus Zweckmäßigkeitsgründen getrennt be 
arbeitet worden, ſondern nur deshalb, weil für die Werke 2 Direktionen beſtehen. Würden die Werk 
einer Direktion unterſtanden haben, dann wäre auch bisher ſchon nur ein Büro vorhanden geweſen l 
(wie ja auch nur eine Kaſſe vorhanden ift). Auch die Gas-, Waſſer- und Kanalwerksſachen wurden 
bisher ſchon von einem Büro bearbeitet, weil eben diefe Werke einer Direktion unterſtehen, 
Hätten wir noch einen beſonderen Waſſerwerks- und Kanalwerks-Direktor, dann wären zweifello 
noch zwei weitere beſondere Büros vorhanden geweſen. Bisher waren auch beſondere Ableſer füt 
Gas, Waſſer und Strom da, eine teure Sache, da man die Meſſer gleichzeitig von ein und demſelbel 
Ableſer bedienen laſſen kann. 

Ferner wurden und werden noch die Rechnungen für Gas, Waſſer und Strom getrennt her / 
ausgeſchrieben, was das Verrechnungs- und Einziehungsgeſchäft ſehr erſchwert und verteuert, da di £ 
Beträge für Gas, Waſſer und Strom auf eine Rechnung gebracht werden können (namentlich wenn 
die betr. Maſchine beſchafft wird). | 

Es iſt auch vorteilhaft, wenn das Legen der Rohrleitungen von einer Zentralſtelle — q 


dem B. A. — aus überwacht wird, denn im finanziellen Intereſſe der Stadt muß darauf hingewirkt 
werden, daß Gas- und Waſſerrohre, Kanalleitung, Erdleitung des Elektrizitätswerkes und der Poſt 
ſtets gleichzeitig in den Straßen gelegt werden und nicht heute das eine Rohr und kurze Zeit darauf 
das ar dere. Letzteres erfordert ein wiederholtes Aufreißen der Straßen, was fehr koſtſpielig und im Snte- 
reſſe des Verkehrs zu vermeiden ift. Die Überwachung der gleichzeitigen Anlage aller Erdleitungen 
und die Vermittelung zwiſchen den einzelnen Werken (auch der Poſt) geſchieht am ſicherſten und 
Ungeſtörteſten durch das Betriebsamt. 

Dies alles find triftige innere Gründe für die Zuſammenlegung der verwandten Arbeiten 
der Werke in dem neu eingerichteten Betriebsamt. Zu den inneren Gründen gehört auch noch die 
Kontrolle, die das B. A. der Verwaltung und techniſchen Leitung der Werke gegenüber ausübt. 

Aber auch wichtige äußere Gründe zwingen zur Einrichtung des B. A. Die Werke liegen 
außerhalb der Stadt und ſind durch die unglücklichen Wegeverhältniſſe an der Bahn nur ſehr um— 
ſtändlich zu erreichen. Es war deshalb geradezu Pflicht des Magiſtrats, das B. A. einzurichten und 
mehr in der Stadt räumlich unterzubringen, damit das Publikum ſolch weite Wege nach den Werken 
nicht mehr zurücklegen muß. 

Die Leiter der Werke ſollen und müſſen ſich mit techniſchen Verbeſſerungsmöglichkeiten be⸗ 
| ſchäftigen und die techniſchen Angeſtellten dauernd überwachen. Dies Erfordernis iſt jetzt beſonders 
dringend, weil die Leitungen uſw. durch die Ruſſeneinfälle ſchwer beſchädigt find und wiederhergeſtellt 
werden müſſen. 

Alles, was ſie daran behindert und ohne Nachteil von anderer Stelle ſelbſtändig oder in loſer 
Fühlungnahme mit ihnen bearbeitet werden kann, muß deshalb abgezweigt werden. Das gilt für 
alle kaufmännifchen- und Verwaltungsfragen. Bei dieſen genügt es, wenn die Leiter des Werkes die 
techniſchen Unterlagen liefern, ſich nötigenfalls gutachtlich dazu äußern. 

Dieſe Fragen werden viel beſſer von kaufmänniſch geſchultem Perſonal in ſtändiger Fühlung⸗ 
nahme mit der Kaſſe — handelt es ſich doch meiſt um Zahlungsangelegenheiten — bearbeitet. 

Die Trennung der Arbeiten im angegebenen Sinne war um fo notwendiger, als die Er- 
weiterung des Elektrizitätswerkes im Intereſſe des Flugplatzes eilig betrieben werden muß und da— 
durch der Betriebsleiter voll in Anſpruch genommen wird. 

Die Bilanzaufſtellung erfolgt viel beſſer von einem an den Tantiemen nicht beteiligten Beamten. 

Zu alledem haben nicht nur die neuzeitlich organiſierten Stadtverwaltungen ſondern auch alle 
großen Firmen, vor allem Siemens Schuchert, dieſe Arbeitsteilung ſtreng durchgeführt. 


Abk. 35 Elektrizitätswerk. 


] Zu Nr. 6 der Einnahme. Hier gilt bezüglich des Wertes der Dienſtwohnung, Heizung und 
\ Beleuchtung das zu Abteilung 18 Nr. 56 geſagte. 

Nr. 2 der Ausgabe. Als Anteile an den Koſten der allgemeinen Verwaltung ſind 1500 M. 
und bei Nr. 3 als Anteil an den Verwaltungskoſten des Betriebsamtes 1250 M. neu in Ausgabe 
gestellt. — Dieſer Voranſchlag weiſt einen weſentlich höheren Ueberſchuß als das Vorjahr nach, der 
hoffentlich nach Verbilligung des Rohmaterials — namentlich des Brennſtoffes für Maſchinen — noch 
weſentlich ſteigen wird. 

Nr. 31 der Ausgabe. Zum erſten Mal iſt ein Betrag — 2000 M. — als Zuwendung an 
en Erneuerungsſtock in Ausgabe geſtellt. 


ji Abk. 36 Gaswerk. 


| Nr. 1 der Einnahme und Nr. 1 Ausgabe. Der Leiter des Gas- und Waſſerwerks und der 
e Kanaliſation erhielt fein Gehalt bisher unmittelbar teils aus dem Gaswerk, teils aus dem Walfer- 
werk und teils aus der Kanaliſation. Dieſe verſtreute Gehaltsverrechnung erſchwert die Ueberſicht. 
N SS tft richtiger, das geſamte Gehalt eines Beamten, auch wenn er mehrere Werke verwaltet, an einer 
Stelle — in einem Werk — voll zu verausgaben und die anderen mitverwalteten Werke den an- 
eiligen Gehaltsbetrag erſtatten zu laſſen. 
i. Nr. 10 der Einnahme. Hier gilt bezüglich des Wertes der Dienſtwohnung, Heizung und 
l Beleuchtung das zu Abteilung 18 Nr. 5 6 geſagte. 
Nr. 2 der Ausgabe. Als Anteile an den Koſten der allgemeinen Verwaltung find 3000 M. 

; Je bei Nr. 3 als Anteil an den Verwaltungskoſten des Betriebsamtes 2500 Mk. neu in Ausgabe 
dau? 
„ Trotz Verteuerung der Kohlen durch die Kohlenförderſteuer uſw. beträgt der Ueberſchuß fajt 
ſwenſoviel wie der des Jahres 1916. Auch hier muß erhofft werden, daß der Ueberſchuß nach Ein— 
D titt normaler Verhältniſſe ſich weſentlich vergrößert. Auch durch Einführung eines Einheitspreiſes 
| 

| 
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für Koch⸗, Kraft- und Leuchtgas wird der Veberſchuß fih erhöhen laffen und die Berwaltungskoftel 
verringert werden können. | 
Abk. 37 Waſſerwerk. 

Zu Nr. 1 der Einnahme ſei hier dasſelbe geſagt wie zu Nr. 1 der Einnahme der Abteilung 36 

Nr. 2 der Ausgabe. Als Anteil an den Koſten der allgemeinen Verwaltung ſind 2000 M 
und bei Nr. 3 der Ausgabe als Anteil an der Verwaltungskoſten des Betriebsamtes 1650 M. nel 
in Ausgabe geſtellt. 

Nr. 27 der Ausgabe. Zum erſten Mal ift ein Betrag — 2000 Mk. — als Zuwendung al 
den Erneuerungsſtock in Ausgabe geſtellt. 

Der Ueberſchuß des Waſſerwerks ijt um einige 1000 Mk geringer wie der des Jahres 191 
hauptſächlich infolge Belaſtung des Waſſerwerks mit Verwaltungskoſten. 

Der Haushaltsplan des Waſſerwerks ift nicht mehr, wie früher, durch Abführung des Ueber 
ſchuſſes an die Kanaliſation ausgeglichen worden, ſondern erſcheint als Ueberſchußverwaltung (Be 
gründung ſiehe vorn bei Erläuterung der Gebühren). 

Abk. 38 Kanaliſation. 

Nr. 2 der Ausgabe. Als Anteil an den Koſten der allgemeinen Verwaltung ſind 1500 
und bei Nr. 3 der Ausgabe als Anteil an den Verwaltungskoſten des Betriebsamtes 1250 M. neu il 
Ausgabe geſtellt. 

Nr. 25 der Ausgabe. Zum erſten Mal ift ein Betrag — 1000 M. — als Zuwendung al 
den Erneuerungsſtock in Ausgabe geſtellt. 

Der Zuſchuß ſteigt von rund 38000 Mk. auf 52500 Mk., der voll aus Steuern gebedl 
werden muß, wogegen an Gebühren nur 9450 Mk. eingehen. (Erläuterung dieſes nicht richtigen 
Verhältniſſes ſiehe vorn bei Erläuterung der Gebühren). 


Abk. 39 Wirkſchaftsamt. 
Es iſt geſchaffen worden um die Verwaltung der folgenden Dienſtzweige zu vereinigen und 
von einer Stelle ausüben zu können: 
1) Straßenreinigung, s 
2) Fuhrpark, | 
3) Stadtgut Rothof, | 
4) Forſtverwaltung, 
5) Marktverwaltung. > 
Für die Dauer des Krieges und, ſoweit erforderlich, auch für unbeſtimmte Zeit nach diejen! 
iſt dem Wirtſchaftsamt noch das Kriegswirtſchaftsamt angegliedert. 
Das Wirtſchaftsamt beſteht aus 3 Abteilungen und zwar: 
a) Leitung und Verwaltungsabteilung, 
b) Kaufmänniſche Abteilung, 
c) Landwirtſchaftliche und forſtwirtſchaftliche Abteilung. 
3. Zt. ift das Wittſchaftsamt zu mindeſtens 4 5 mit folgenden Kriegsmaßnahmen beichäftigll 
a) Lebensmittelbeſchaffung und Verteilung, 
b) Brennſtoffbeſchaffung und Verteilung, 
c) Beſchaffung, „ und Kontrolle aller den Verbrauch kontrollierenden Kartell 
d) Verwaltung des Lebensmittellagers (Kreiskommiſſions- und Stadtlagers), 
e) Verwaltung der ſtädtischen Verkaufsſtelle, 
) Verwaltung der ſtädtiſchen Kriegsküche, 
g) Verwaltung der ſtädtiſchen Molkerei, 
h) Vorarbeiten betr. die Einrichtung einer Milchküche, 
i) Vorarbeiten betr. die Einführung zentraler Schlachtung und Wurſterei, 
k) Sonſtiges. 


Abt. 40 Fuhrpark. | 

Der während des Krieges zur Beſeitigung des privaten Fuhrwerksmangels eingerichtete 
Fuhrpark hat ſich ſehr gut bewährt. 

Der Haushaltsplan, der ſich in Einnahme und Ausgabe ausgleicht, iſt geſtiegen von 25800 
auf 43400 Mk., auch ein Zeichen der Verteuerung infolge des Krieges. | 

N. 23 der Ausgabe. Zum erſten Mal ift ein Betrag — 1000 Mk. — als Zuwendung E 
Den ih in Ausgabe geſtellt. 

Abk. 41 Sadtgut Rothof. 
Zwecks Errichtung eines militäriſchen Flugplatzes mußte das bei Lyck liegende Gut Rot 
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hof angekauft und das davon zum Flugplatz erforderliche Gelände wieder an den Militärfiskus ver⸗ 
kauft werden. 

Der Ankauf geſchah mithin nicht als Selbſtzweck, ſondern als Mittel zum Zweck um eine 
Einrichtung hierher zu bekommen, um die ſich zahlreiche Städte beworben hatten und wegen der ſie 


bereit waren, bedeutende Opfer zu bringen. Es iſt bei dem Ankauf alſo weniger daran gedacht 


worden, ein Gut überhaupt zu kaufen oder eine neue Ueberſchußverwaltung zu ſchaffen, ſondern die 
Möglichkeit zu geben, den Flugplatz hier anzulegen. Das für den Ankauf des Gutes Rothof aus- 
gegebene Kapital iſt mithin werbendes Kapital, d. h. wenn auch das Gut ſelbſt der Stadt unmittel⸗ 
bar nur wenig oder ſelbſt gar keinen Vorteil bringen ſollte, dann iſt der Vorteil doch mittelbar, in— 
dem durch die Hierherlegung des Flugplatzes die Annehmlichkeiten und Vorteile der Stadt ſich ver— 
mehren und ſomit diefe als Niederlaſſungsort gewinnt und durch die Bevölkerungsvermehrung die 
Steuerkraft gehoben wird. (Dies iſt ähnlich ſo, als wenn die Stadt für höhere Schulen als Vollan— 
ſtalten und für beſſere Verkehrsverhältniſſe uſw. ſorgt. Dieſe verurſachen fogar Zuſchüſſe, mittelbar 
ſorgen ſie aber auch für Zuzug von Fremden und für Erhöhung des Grundſtückswertes und der 
Steuerkraft, wodurch die unmittelbaren Zuſchüſſe mehr wie ausgeglichen werden). Immerhin iſt es 


auch nicht unvorteilhaft, wenn die Stadt im Beſitze eines ſolchen Gutes ijt, da fie dann auf die Ber- 


ſorgung der Stadt mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen wie auch auf deren Preisbildung günſtig ein- 
wirken kann. 

Der Haushaltsplan iſt eingeteilt in: 

Verwaltungseinnahmen und -Ausgaben, 
Betriebseinnahmen und -Ausgaben, 
Unvorhergeſehenes, 
Verzinſung und Tilgung und 
Entnahme und Zuwendung an den Erneuerungsitoc. 
Die Betriebseinnahmen und Ausgaben find wieder eingeteilt in; 
Betrieb der Land- und Forſtwirtſchaft und 
Betrieb der Vieh- und Milchwirtſchaft. 

Nr. 63 der Ausgabe. In den Erneuerungsſtock ſollen 1000 Mk. gelegt werden. 
Die Geſamteinnahme beträgt . e 80000 Mk. 
die Geſamtausgabe beträgt. d \ k $ . 72800 Mk. 

ſodaß ein Ueberſchuß von 7200 Mk. 
zu erwarten iſt. 

Dieſer Haushaltsplan ift nicht — wie die meiſten anderen — nur ein Geldetat, ſondern auch 
ein Naturaletat, indem auch der Selbſtverbrauch aus eigenen Erzeugniſſen (Verpflegungskoſten des 
Perſonals, Futterkoſten des Viehes ufm.) bewertet uud in Einnahme und Ausgabe geſtellt ift. 

Abk. 42 Jorſtverwallung. 
Bis auf weiteres werden die Einnahmen und Ausgaben aus der Jorſtoerwaltung bei dem 


Stadtgut Rothof verrechnet. 
Abk. 43 Lagerverwaltung und Verkaufsſtelle. 


Die Stadt hat ein großes Intereſſe daran, daß fich namentlich die Licht-Werke vergrößern 
und mehr Gewinn abwerfen, um die Steuern niedrig halten zu können. Nun iſt es aber ſehr wichtig, 
daß die Werke nicht nur einen Einfluß auf die Beförderung des Gaſes und Stromes von der Her— 
ſtellung bis zur Grundſtücksgrenze des Verbrauchers haben, ſondern auch innerhalb des Hauſes bis 
zur Lampe und bis zum Kocher und Motor. Denn nur, wenn auch die Innenleitung (Hausinſtalla— 
tion) tadellos funktioniert, werden die Gas- und elektriſchen Beleuchtungseinrichtungen uſw. noch mehr 
beliebt werden und eine Erweiterung erfahren. Die erhöhte Abgabe des Gaſes und Stromes hängt 
alſo weſentlich auch von der Innenleitung und dem Vorhandenſein guter und ſchöner Lampen, Kocher, 

otoren uſw. ab. Es iſt ſomit erforderlich — wenigſtens dringend zu empfehlen — daß die Werke 


zum mindeſten die eeſtmalige Hausinſtallation ſelbſt machen und auch die Lampen uſw. liefern. 
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iergegen können auch Privatgeſchäfte keinen Einſpruch erheben, denn diefe Inſtallation ſoll ja für 
die Werke nicht Selbſtzweck, ſondern nur Mittel zum Zweck — zur vermehrten Stoffabgabe — ſein. 
Nicht unbekannt iſt es, daß die Werke deshalb ſtets beſſer inſtallieren wie Privatleute, da dieſe ja 
am vermehrten Verbrauch kein Intereſſe haben, ſondern darauf bedacht find, am Inſtallationsgeſchäft 
elbſt recht viel zu verdienen, ohne Rückſicht auf eine beſonders gute, die Weiteranlage empfehlende 
usführung. 

Es läge aber ein Widerſpruch in der Tatſache, wollte man den Bürgern einerſeits eine Er⸗ 
leichterung durch die Einrichtung des Betriebsamtes in der Stadt ſchaffen, bei dem ſie zwar Beſtellungen und 
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Reklamationen anbringen, nicht aber zu kaufende Gegenſtände anſehen könnten, wegen dieſer viel 
mehr doch den weiten Weg nach den Werken machen müßten. Die Bürger haben alſo ein großes 
Intereſſe daran, daß mit dem B. A. eine Verkaufsſtelle der Werke verbunden wird, in der ſie ſich 
Gegenſtände aller Art anſehen und auch praktifc vorführen laſſen können. Infolge der Einführung 
der Halb-Watt⸗Lampe ift das elektriſche Licht ganz weſentlich billiger geworden, es wird deshalb im) 
erſter Linie darauf gehalten werden müſſen, daß elektriſche Beleuchtungskörper zur Ausſtellung kommen; 
daneben darf aber das Gaswerk nicht in's Hintertreffen kommen, es müſſen vielmehr auch Gaskodet 
aller Art ausgeſtellt werden. Es empfiehlt fih, das ganze Lager elektrifcher Artikel vom Elektrizi 
tätswerk weg zu nehmen und in der Verkaufsſtelle unterzubringen. Auch ein kleines Lager von 
Gasartikeln wäre in der Verkaufsſtelle zu unterhalten, namentlich auch Strümpfe für die Straßenbe— 
leuchtung uſw. Die Monteure der Werkemüſſen dann nicht immer erſt den weiten Weg nach den Werken 
zurücklegen um Erſatzteile uſw. zu holen, wodurch die Arbeitszeit verkürzt wird, was nicht nur im 
Intereſſe der Werke liegt, ſondern auch in dem der Bürger, denn die Unkoſten der Werke werden 
weniger und mithin auch die Inſtallationskoſten, die die auftraggebenden Bürger zu zahlen haben. 
Die Monteure müſſen in der Verkaufsſtelle kleine Reparaturen ausführen können. Hierzu kommt 
noch, daß durch das B. -A. das Lager ganz anders kontrolliert werden kann als im Werk, in dem 
die techniſchen Arbeiten die Hauptzeit der maßgebenden Kräfte in Anſpruch nehmen. 

Die techniſchen Kräfte ſollen und müſſen aber — vor allem die Leiter der Werke — für die 
techniſche Beaufſichtigung, Prüfung und Anordnung frei gemacht werden. Sie müſſen in die Lage 
verſetzt werden, Inſtallationen auf ihre Güte und die Menge der dazu verbrauchten Materialien nach— 
uprüfen. 

* Die Verkaufsſtelle für elektriſche und Gasgegenſtände muß natürlich von allen Seiten leicht 
erreichbar fein, alfo möglichſt in der Mitte der Stadt liegen. 

Aus all dieſen Gründen ſowie in Rückſicht darauf, daß ein anderes leiſtungsfähiges Geſchäft 
nicht am Platze iſt, iſt die Einrichtung einer ſtädtiſchen Verkaufsſtelle mit gleichzeitiger Lagerver⸗ 
waltung notwendig. 

Hierzu iſt der Laden von Hirſchberg beſonders geeignet, weil in ihm neben Material- und 
Lampenlager noch Büroräume für das B. -A vorhanden find und eine ſpätere Ausmietung nicht zu 
befürchten iſt. 

Späterhin wird die Lagerverwaltung auch alle übrigen ſtädtiſchen Materialien, ſo insbeſon⸗ 
dere Straßen- und Kanalbau-ſowie Waſſerleitungsmaterialien uſw. einzukaufen und zu verwalten haben. 
Abk. 44 Marktverwaltung. 

Die Marktverwaltung, die namentlich in Friedenszeiten eine Ueberſchußverwaltung ſein müßte, 
erſcheint als Zuſchußverwaltung trotz des bedeutenden Marktverkehrs, wie ihn manche große Mittel: 
ſtadt nicht aufzuweiſen hat. Auch hier wird in Zukunft das Gebührenweſen ausgebaut werden müſſen. 

Abk. 45 Schlachthof. 

Dieſer Hanshaltsplan iſt ſehr nachteilig vom Krieg beeinflußt worden. Infolge des bedeu— 
tenden Rückganges der Schlachtungen mußten die Gebühren heraufgeſetzt werden, trotzdem die Schlach— 
tungen — der Betrieb — auf 3 Tage in der Woche eingeſchränkt werden ſollen. Außerdem müſſen 
zum Ausgleich dieſes Haushaltsplans noch 4900 Mk. dem Rücklageſtock entnommen werden. | 


Abl. 46 Stadtſparkaſſe. 

Ueber diefe und ihre Abtrennung von der Stadthauptkaſſe ift ſchon im Eingang berichtet. 
Der Haushaltsplan — der eine beſondere Eigenart hat und von den anderen abweicht — iſt ſcharf 
getrennt in „laufende Verwaltung“ und „Kapitalverwaltung“. 

Die „laufende Verwaltung“ weiſt die Verbrauchswirtſchaft (Verwaltungskoſten, Zinſen) nach, 
wogegen die „Kapitalverwaltung“ die reine Geldwirtſchaft (Kapitaleinzahlungen und Ausleihungen) 
nachweiſt. Der Erfolg dieſer „Kapitalberwaltung“ — des Geldwechſels — (Gewinn) erſcheint in det 
„Laufenden Verwaltung“. 

Die Einnahmen und Ausgaben der „Kapitalverwaltung“ ſind vor der Linie aufgeführt, alſo 
nicht mitaddiert, denn dieſe haben mit dem ordentlichen Teil (der Verbrauchswirtſchaft) nichts zu tun, 
ſie ſtellen aber auch keine außerordentlichen Poſten dar. Würde man ſie mitaddieren, dann würde 
der Sparkaſſenhaushaltsplan ein falſches Bild bekommen, auch wäre ein Vergleich der Verbrauchs 
wirtſchaft dieſes Haushaltsplans mit derjenigen anderer Haushaltspläne nicht möglich. | 

Beiſpiel: Der Haushaltsplan einer großen Sparkaſſe weiſt als Verbrauchswirtſchaft in 
Einnahme und Ausgabe den Betrag von 2 107 700 Mk. nach, wogegen das vor der Linie auf 
geführte Ergebnis der Kapitalverwaltung 25318000 Mk. beträgt. Auch hieraus ift erſichtlich, daß 
die Kapitalbewegung nur vor der Linie — nachträglich — aufgeführt werden darf. | 
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Abk. 47 Hypothekenkaſſe. 

Bezüglich dieſes Haushaltsplans gilt zunächſt das zur Sparkaſſe geſagte. 

Es fällt ſchon jetzt den Hauseigentümern und Bauunternehmern ſchwer, ihr Kreditbedürf⸗ 
nis zu befriedigen; dies wird nach dem Kriege beim Wiederaufbau und bei der hoffentlich eintretenden 
Erweiterung der Stadt in noch erhöhtem Maße der Jall ſein. Die Stadt muß deshalb in ihrem 
eigenen Intereſſe dafür ſorgen, daß die Genannten auch in Zeiten der Geldknappheit Kapital zu 
günſtigen Bedingungen erhalten, insbeſondere wird durch Gewährung von zweitſtelligen Hypotheken 
„eine höhere Beleihung des Grundbeſitzes ermöglicht werden müſſen, als ſie der Stadtſparkaſſe 
u infolge der für dieſes Inſtitut geltenden geſetzlichen Vorſchriften geſtattet iſt. 

j Aber auch um den weniger leiſtungsfähigen Haus- und Grundſtückseigentümern die Beſtrei⸗ 

tung der Koſten für die Entwäſſerung ihrer Grundſiücke im Anſchluſſe an die allgemeine Stadtkana- 

liſation und ähnliche Einrichtungen oder der Straßenkoſtenbeiträge zu erleichteru, iſt die Gründung 
einer Hypothekenkaſſe in abſehbarer Zeit erforderlich. l 

, Hierüber wird eine beſondere Vorlage gemacht. Im vorliegenden Haushaltsplan iſt die Hy- 

bothekenkaſſe ſchon vermerkt, um ſpäter bei Errichtung der Kaffe die laufenden Abteilungsnummern 

des Haushaltsplanes nicht ändern zu müſſen. 


c Abt. 48 Rechnungs- und Kaſſenverwalkung. 
H a) Leitung und Prüfung, Rechnungsamt. 
7 Mit 1. April 1917 ift das Rechnungsamt eingerichtet und ein Stadtrechnungsdirektor an- 
geſtellt worden. 
t Hierzu fei folgendes gefagt: 
Oberſter Grundſatz in der Finanzverwaltung ift die Trennung in: 
t 1. Anordnung, 
` 2. Ausführung und 
~ 3. Reviſion. 
D Nur bei dieſer Scheidung ift eine zuverläſſige Ausführung des Finanzdienſtes ge- 


u währleiſtet. 

Die Anordnung erfolgt durch die Verwaltung (den Magiſtrat oder Bürgermeiſter). Sie 
; beſteht in der Hauptſache in der Aufſtellung des Haushaltsplanes und in deſſen wirtſchaftlicher Aus- 
8 führung, d. h. in der Erfüllung der Aufgaben, durch welche die Einnahmen und Ausgaben hervorge- 
rufen oder veranlaßt werden, in den Verfügungen hinſichtlich der Vermögens- und Schuldenverwal— 
tung, Geldbeſchaffung uſw., und in der Erteilung von Anweiſungen über die zu erhebenden und aus- 
zuzahlenden Beträge. 
Magiſtrat oder Bürgermeiſter vollziehen dieſe Anordnung unterſchriftlich, wogegen die 
ach der Art ihrer Aufgabe dezentraliſierten Dienſtſtellen und das als Finanzzentrale wirkende Red- 
"ng samt (nicht der Rechnungsdirektor) fie vorbereiten. Die Dienſtſtellen bereiten die Anord- 
„nung vor bis auf die rechneriſche Prüfung und Anweiſungsformel, die vom Rechnungsamt erledigt 
| toerden, das auch den Haushaltsplan zuſammenſtellt. Ferner führt das Rechnungsamt ſämtliche 
Einnahme- und Ausgabe-Hauptbücher (Soll und Iſt) über die ordentliche und außerordentliche Ber- 
waltung ſowie über das Vermögen und die Schulden; ferner diejenigen über Verwahrungen und Vor— 
ſchüſſe und alle übrigen Einrichtungen, die außerhalb des Haushaltsplans zu treffen ſind. 
| Hiernach führt die Kaffe nicht mehr die — nach dem Haushaltsplan uſw. eingeteilten — 
Hauptbücher, ſondern nur noch Tagebücher, die die Angaben der Zeitfolge nach enthalten. Die Haupt- 
ücher werden von einer am Kaſſengeſchäft völlig unbeteiligten Stelle — dem Rechnungsamt — 
geführt, wie es beſonders in großen Banken und Fabriken, namentlich aber auch in vielen Stadtver- 
waltungen ſchon feit Jahren der Fall ift. Durch die Abtrennung der Führung der Hauptbücher von 
der Kaſſe iſt bei den Dienſtſtellen die Führung von weiteren Sollkontrollen gegen die Kaſſen (die 
o in vielen Verwaltungen noch neben den Hauptbüchern, die ſich da noch in der Kaſſe befinden, geführt 
| Perden und viele unnötige Koſten verurſachen, weil ſie dadurch, daß ſie nur einen Teil des Inhalts 
| Hauptbuches wiederholen, nicht erforderlich find) überflüſſig geworden. Zur Kontrolle des 
| Raffenbejtandes uf. genügen die Tagebücher und als Nachweis der Wirtſchaftsergebniſſe die Haupt- 
licher, nur müſſen die Bücher von 2 getrennten Dienſtſtellen geführt werden, die Hauptbücher 
dom Rechnungsamt und die Tagebücher von der Kaſſe. Die Hauptbücher dienen gleichzeitig als 
Jahresrechnung — eine beſondere Jahresrechnung wird nicht mehr gelegt, — die vom Rechnungs⸗ 
amt und der Kaſſe beſcheinigt wird. Ferner ift dem Rechnungsamt die Erledigung der Büroar-⸗ 
“ten betr. Miet-, Pacht⸗, Grundſtücksan⸗ und Verkaufs- ſowie ſämtlicher ſtädtiſchen Verſicherungs⸗ 
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fachen übertragen. Des weiteren führt das Rechnungsamt die Inventar- und Materialienhauptbücher 
und verwaltet das ſtädtiſche Schreibmaterialien- und Druchſachenlager. 

Die Ausführung erfolgt durch die Kaſſe, welche die Anweiſungen über die Einnahmen 
und Ausgaben zu erledigen und hierüber die Tagebücher zu führen hat. Neu iſt, daß der Rendant 
nicht mehr Vorſteher und Kaſſierer iſt, ſondern Vorſteher und Gegenbuchführer, denn die Tätigkeit 
des Gegenbuchführers iſt eine wichtigere wie die des Kaſſierers, auch ergänzt ſich die Tätigkeit des 
Gegenbuchführers (Kontrolle) mit der des Vorſtehers (Aufficht). 

Für die Reviſion endlich iſt der Stadtrechnungsdirektor neu angeſtellt worden. 

Es würde zu weit führen, hier deſſen umfangreiche und vielſeitige Tätigkeit aufzuführen; es 
ſei nur kurz folgendes erwähnt. 

1) Er dient den ſtädtiſchen Behörden als Hilfe für die Leitung und Ueberwachung der 
ſtädtiſchen Finanz- und Vermögensverwaltung. 

2) Ihm obliegt die Leitung und Prüfung des geſamten Haushaltsplans-, Rechnungs-, 
Buchführungs⸗ und Kaſſenweſens und Mitwirkung bei dem Erlaß aller einſchlägigen 
Anordnungen. 

3) Er hat auf Mängel im geſamten ſtädtiſchen Haushaltsplans⸗, Rechnungs-, Buch- 
führungs-, Kaffen- und Reviſionsweſen hinzuweiſen und Vorſchläge zur Beſeitigung 
der Mängel zu machen. 

4) Im beſonderen obliegt ihm: 

a) Prüfung aller Rechnungen in formeller, materieller und wirtſchaftlicher Hinſicht. 

b) Rechneriſche Prüfung von 10% der Rechnungen. ? 

c) Prüfung der Tätigkeit der Beamten des Rechnungsamtes und aller ſtädtiſchen 
Kaſſen wie z. B. 
Stadthauptkaſſe: Gierzu gehört auch die tägliche oder wöchentliche Prü— 
Stadtſparkaſſe: fung der Kaſſenbücher und Belege durch den Stadtrech— 
Schlachthofkaſſe: nungsdirektor, die als Vorbereitung zu den regelmäßi⸗ 

gen Reviſionen durch die Reviſionskommiſſion dient. 

Barverkaufs⸗, Büro- und Portokaſſen. 

d) Prüfung ſämtlicher Rechnungs-Kontrollen und Hauptbücher, Liſten uſw. aller 
ſtädtiſchen Dienſtſtellen. 

5) Unterſtützung des Magiſtratsdirigenten bei Bearbeitung von allgemeinen Sachen betr. 
die Anſtellung, Beſoldung, Beurlaubung uſw. der ſtädtiſchen Beamten und Ange— 
ſtellten, Lehrer, Bedienſteten und Arbeiter in finanzieller Hinſicht. 


Abk. 49 Grundeigentums verwaltung. 

Hier werden alle diejenigen Grundſtücke nachgewieſen, die ſchon einem beſtimmten Zweck 
dienen — z. 3t. Rathaus, Feuerlöfchgebäude, Stadtſchule, Lyzeum und Knabenvorſchule, Armenhaus, 
Friedhofsgebäude, Präparandenanſtalt, Eichamt, Kaſernen; — die Grundſtücke und Gebäude der Be— 
triebsverwaltungen und Stiftungen werden bei dieſen Verwaltungen ſelbſt nachgewieſen, da es aus 
materiellen Gründen ſich nicht empfiehlt, dieſe Grundſtücke von den zugehörigen Verwaltungen abzu— 
trennen. Die Betriebsverwaltungen ſind ſtreng abgegrenzte privatwirtſchaftliche Betriebe, die auch be— 
züglich ihres Vermögens für ſich behandelt werden müſſen. 

Diejenigen Grundſtücke, die noch keinem beſtimmten Zweck dienen, deren augenblickliche 
Benutzungsart nur eine vorläufige iſt, ſind im Grunderwerbsſtock nachgewieſen. 

Wir unterſcheiden hiernach 4 Grundſtücksverwaltungen: 

1) Betriebsverwaltung, 

2) Grundeigentumsverwaltung, 
3) Grunderwerbsſtock, 

4) Stiftungen. 

Dieſe zentralifierte Nachweiſung des Grundbeſitzes erleichtert die Ueberſicht und die Verwal— 
tung ganz weſentlich. 

Abk. 50 Grunderwerbsſtock. 

Die Stadtverwaltung kommt häufig in die Lage, bei öffentlichen Verkäufen und ſonſtigeen 
günſtigen Gelegenheiten ſich Grundſtücke zu ſichern, die ſie zur Erfüllung ihrer Aufgaben, insbeſondere 
für Schulhausbauten, für Verwaltungsgebäude, für Straßendurchbrüche, für die Zwecke der ſtädtiſchen 
Betriebsverwaltungen uſw. in der Zukunft nötig hat. Ganz abgeſehen davon iſt es für die Stadt 
wichtig, ſich namentlich in den Außenbezirken einen größeren Grundbeſitz zu verſchaffen, um 


beſtimmend auf die Anlage der Stadtteile, auf die Baumeife, auf den Zeitpunkt der Auffchlie- 
ßung des Geländes zu Bauzwecken und auf die Preisbildung für den Grund und Boden ein⸗ 
wirken zu können. Zum beſonderen finanziellen Vorteile würde es ferner der Stadt gereichen können, 
wenn fie in der Umgebung der geſchaffenen bezw. projektierten Gemeinde-, Provinzial- und Staats- 
veranſtaltungen bei Zeiten Gelände ankaufen würde, um fidh) ſelbſt den Wertzuwachs zu ſichern, 
welchen dieſe Veranſtaltungen den benachbarten Grundſtücken zuwenden. 
/ ` Die Mittel für alle diefe Erwerbungen können aber nicht aus den laufenden Haushaltsmitteln 
e Stadt beſtritten werden, da die betreffenden Ausgaben größtenteils weder in ihrer Höhe, noch in 
dem Zeitpunkt der Leiſtung vorauszuſehen find und in den wenigſten Fällen dem Bedürfniſſe der 
Gegenwart dienen, auch können u. E. die wenigen tauſend Mark, die für Grundſtücksankäufe vor⸗ 
handen ſind, nicht als Stock — Grundſtock — betrachtet werden. 

Es empfiehlt ſich daher, der Bildung eines Grunderwerbsſtocks näher zu treten, der abge- 
trennt von dem übrigen ſtädtiſchen Haushalt zu verwalten iſt und bei dem die Ausgaben und Einnahmen 
für die einzelnen Grundſtücke ſolange zu verrechnen find, bis letztere ihrer eigentlichen Beſtimmung 
überwieſen werden. Bei dieſem Stock muß u. E. zunächſt i m Wege der Anleihe ein Grund⸗ 
ſtock gebildet werden, der durch die Rückeinnahmen aus dem Verkauf und aus der Überweiſung 
von Grundſtücken an die einzelnen ſtädtiſchen Verwaltungszweige zu erhalten und zu verſtärken ift. 

| Die Beträge für die Verzinſung und Tilgung muß evtl. die Stadthauptkaſſe folange tragen, 
bis der genannte Stock hierzu in der Lage iſt (Zuſchüſſe aus der Finanzverwaltung). 
Auch die Einnahmen aus der Wertzuwachsſteuer ſind zweckmäßig dem Grunderwerbsſtock 
zuzuführen. 
| Dieſem Stock find ſofort diejenigen ſtädtiſchen Grundſtücke überwieſen worden, die erft in 
abſehbarer Zeit für beſondere Zwecke gebraucht werden. Nicht überwieſen find ihm folgende Grund- 
ſtücke: 1. die vorausſichtlich dauernd nur rein wirtſchaftlich benutzt werden, 
2. die jetzt ſchon beſonderen Zwecken dienen (Schulgebäude, Rathaus, Betriebsgebäude uſw.) und 
| 3. Grundſtüche der Stiftungen. 
| Abk. 51 Kapitalverwaltung. 
V | Hier werden jetzt die laufenden Einnahmen und Ausgaben ſämtlicher ſtädtiſchen Kapitalien 
| "ug diejenigen aller Erneuerungs- und Rücklageftoks uſw. nachgewieſen, Verwaltung und Herred- 
j ung der Kapitalien find alfo zentraliſiert, was die Überficht und Kontrolle weſentlich erleichtert. 
Lediglich die von den einzelnen Verwaltungszweigen alljährlich zur Anſammlung als Kapital⸗ 
anlage in Ausgabe oder zum Ausgleich als Kapitalrücknahme in Einnahme zu ſtellenden Beträge 
werden in den Einzel⸗ (Sach- oder Zweck-) Haushaltsplänen nachgewieſen. 
Die Stadt hat leider nur ein Kapitalvermögen von rund 117000 Mk., was ganz beſonders 
zur Anlage von Rücklageftocks uſw. verpflichtet. Im vorliegenden Haushaltsplan find insgeſamt zur 
Stocksanſammlung rund 82000 Mk. in Ausgabe geſtellt. 


Abt. 52 Direkte Gemeindeſteuern. 
Erfreulicherweiſe konnten dieſe um rund 161000 Mark höher eingeſtellt werden wie im 


Vorjahre. n 
Abt. 53 Indirekte Gemeindeſteuern und Abgaben. cb SCH 
Es werden mehr eingehen bei Umſatzſteuer . 8 4 3000 Mk. 
Es werden mehr eingehen bei Hundeſteuer d ? 3 500 Mk. 
Es werden weniger eingehen bei Bierſteuer e e 5 2000 Mk. 
Es werden weniger eingehen bei Schankerlaubnisſteuer . 1000 Mk. 
Es werden weniger eingehen bei Wanderlagerjteuer . a 30 Mk. 
| ] Abt. 54 Sonffiges. 


| Hier werden hauptſächlich in Einnahme und Ausgabe die Zinſen für ſchwebende Schulden 

And Vorſchüſſe verrechnet; insbeſondere ſind 15000 Mark in Ausgabe geſtellt zur Verzinſung der 
Gorſchußſchulden für laufende Zwecke. Soweit Vorſchußſchulden für außerordentliche Zwecke zu ver- 
zinſen ſind, werden die Zinſen im außerordentlichen Teil — als Bauzinſen uſw. — verrechnet. 


Abt. 55 Anvorhergeſehenes und zum Ausgleich. 
In Einnahme erſchienen hier die durch den Reichsmilitärfiskus zu erſtattenden Gehälter der in 
muſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen Beamten. 
In Ausgabe ſind zunächſt 6000 Mark vorgeſehen zur Verfügung der Stadtverordneten⸗ 
berſammlung für Ausgaben, die bei der Aufſtellung des Haushaltsplanes nicht vorauszuſehen waren 
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ſodann 58000 Mark als Teuerungszulage an die ſtädtiſchen Beamten uud Angeſtellten, Lehrperſonen 
am ſtädtiſchen Lyzeum und an die ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter über die Gewährung von 
Teuerungszulagen bezw. die Neuregelung der Beamtenbeſoldungsverhältniſſe ſind beſondere Vor— 
lagen gemacht worden. 

Ferner konnten hier 50400 Mark als Rücklage in den Ausgleichsſtock gelegt werden, 
Der Ausgleichsſtock foll in Ueberſchußjahren gebildet werden, um aus ihm in Jahren mit Jehlbe— 
trägen dieſe zu decken und jo die Schwankung der Steuerſätze — namentlich ein zu plötzliches Stei- 
gen — zu verhindern. 

Abk. 56 Kriegswirtſchaftsamt. 
Hier gilt in der Hauptſache das zum Wirtſchaftsamt geſagte. 
Das Kriegswirtſchaftsamt wird unterhalten durch die Kriegseinrichtungen (Abt. 57 — 61). 


Abl. 57 Beſchaffung und Abgabe von Lebensmitteln. 

Die Stadt verwaltet das Kreiskommiſſionslager und das Stadtlager. Aus erſterem werden 
Lebensmittel abgegeben an Kaufleute und das Stadtlager, und das Stadtlager gibt Lebensmittel ab 
an die Städtiſche Verkaufsſtelle und die Städtiſche Kriegsküche. 

Dieſe Kriegseinrichtung, die in beſonderen Vorlagen ſchon begründet ijt, bewährt fid) vor- 
üglich. 

GC Abl. 58 Städtische Verkaufsſtelle. 
Auch dieje Kriegseinrichtung — Lebensmittelverkaufsſtelle — bewährt ſich gut. 


Abk. 59 Städtiſche Kriegsküche. 

Die Kriegsküche wirkt äußerſt ſegensreich, indem ſie an die weniger bemittelte Bevölkerung 
und diejenigen, denen infolge ihrer Berufsarbeit die nötige Zeit zur Zubereitung des Mittageſſens 
fehlt, warme Suppen (etwa 1 Liter) für 20 Pfg., (eine halbe Suppe für 10 Pfg.) ausgibt. 

Seit 1. Oktober 1917 mußte der Satz auf 30 bezw. 15 Pfg. für diejenigen erhöht werden, 
die die Suppe in der Kriegsküche ſelbſt einnehmen und naturgemäß größere Unkoſten verurſachen. 

Sodann werden hauptſächlich an alleinſtehende Perſonen ohne eigenen Haushalt auch ganze 
Mittageſſen aus Suppe, Fleiſch und Gemüſe beſtehend, für 70 Pfg. je Mahlzeit, wenn ſie abgeholt, 
und 80 Pfg., wenn ſie in den Räumen der Kriegsküche eingenommen wird, abgegeben. $ 

Von den durch den Krieg beſonders hilfsbedürftig gewordenen Perſonen erhalten unentgelt⸗ 
lich täglich z. Zt. etwa 2 Kinder und 10 Frauen Mittageſſen aus der Mittelſtandsküche und etwa 
60 Kinder und 50 Frauen Suppe aus der Suppenküche. Außerdem bekommen Frauen nach ihrer' 
Niederkunft, ſoweit ſie in bedürftigen Verhältniſſen leben, bis zu ihrer Kräftigung täglich das Eſſen 
aus der Mittelſtandsküche. Es wird überhaupt in weitherziger Weiſe, ohne daß ſich alle Fälle im 
einzelnen aufzählen laſſen, täglich um unentgeltliche Abgabe von Eſſen Nachſuchenden koſtenlos Eſſen 
gewährt. Trotz dieſer billigen Preiſe wird ein Ueberſchuß von 16700 Mark erzielt. werden. 


Abk. 60 Städtiiche Molkerei. 

Auch die Molkerei ift eine Kriegsmaßnahme, die ihre Notwendigkeit durch den Erfolg bez 
ſtätigt hat. 

Die Molkerei iſt als Zentrale für die Milchverteilung eingerichtet. Hier wird die in den 
einzelnen Verkaufsſtellen nicht abgeſetzte Milch geſammelt und den Stellen, die nicht genügend Milch 
zur Verfügung haben, zugeführt, die Molkerei dient zur Zeit alſo hauptſächlich dem Milchausgleich 
unter den einzelnen Verkaufsſtellen. Strömt der Molkerei mehr Milch zu, dann wird dieſe ver— 
buttert. Die Molkerei wird vorausſichtlich einen Ueberſchuß von 16500 Mark abwerfen. 


Abk. 61 Städtiſche Milchküche. 
Dieſe ſoll eingerichtet werden um den Säuglingen einwandfreie Milch verabreichen zu können. 


Abk. 62 Allgemeine friegswohlfahrtspflege. 
Hier werden diejenigen Unterſtützungen verrechnet, die nicht als Armenunterſtützen gt 
find und von denen uns bis zu "o durch den Herrn Miniſter erſtattet werden. 


Sonſtiges. 

Um eine Bekleidungsinſtandſetzungswerkſtatt des Bekleidungsinſtandſetzungsamtes, XX. A.⸗K. 
nach hier zu bekommen, mietete die Stadt von den Lycker Vereinigten Brauereien G. m. b. H. Räume, 
ließ dieſe als Werkſtatt herrichten und vermietete ſie dann an das oben genannte Amt. 

Damit eine größere Menge Obſt auf den Markt kommt, hat die Stadtverwaltung den Obit- 
garten des Rittergutsbeſitzers Berg in Sawadden, Kreis Lyck, gepachtet. 


Ee = 
Außerordentlicher Teil. 


Abt. 13 Wege, Straßen, Brücken, Flüffe, Bäche. 

Zur Freilegung und zum Ausbau von Straßen uſw. ſind Beträge nicht eingeſtellt, da in 
dieſem Jahr Straßenbauten nicht ausgeführt werden. Der eingehende Betrag an Anliegerbeiträgen 
wird dem Straßenbauſtock zugeführt. 

In Zukunft — namentlich bei und nach dem Wiederaufbau der durch den Krieg zerſtörten 
Gebäude — wird an eine gründliche Ausbeſſerung der Straßen, namentlich der Bismarckſtraße, die 
beſonders infolge der Benutzung durch die Artillerie während der hieſigen Kämpfe gelitten hat, ge⸗ 
dacht werden müſſen. Zum Teil können die Ausbeſſerungskoſten aus dem Kriegsſchaden gedeckt werden. 


Abk. 16 Gärineriſche Anlagen. 

Zur Schaffung einer Seeuferpromenade ſind als erſte Rate 50000 Mark vorgeſehen, die 
aus einer Beihilfe des Vereins Oberſchleſiſche Oſtpreußenhilfe gedeckt werden ſollen. 

Die Erweiterung und Verſchönerung der Promenaden gehört mit zu den vornehmſten 
Aufgaben der Stadt; denn die Schmuchplätze find die Dafen im ſteinernen See der Stadt, zu be⸗ 
dauern iſt das Gemeinweſen, dem ſie die Entwickelung aus irgend welchen Gründen verſagt hat. 

Allmähiich müſſen wir dahin kommen, daß die Promenaden einen grünen Kranz — einen 
Gürtel — mit wald- und parkartigem Charakter bilden, in dem die Einwohner zu jeder Zeit Er- 
holung und Erquickung finden, ohne daß ſie erſt die Eiſenbahn benutzen und den Wald aufſuchen 
müſſen, was außerdem bei den meiſten nur an den Sonn- und Feiertagen geſchehen kann. 


Abk. 22 Haushalkungsſchule. 
Zur Einrichtung dieſer Schule, über die ſchon im ordentlichen Teil berichtet iſt, ſind 7800 Mk. 


veranſchlagt. e 
Abk. 25 Volksbücherei und Leſehalle. 


Zur Einrichtung diefer, über die ebenfalls im ordentlichen Teil berichtet iſt, ſind 3000 Mk. 
im Voranſchlag vorgeſehen. 
Abk. 28 Fürſorge und Wohlfahtrsverwaltung. 
Zur Anlage einer Kleinſiedelung find 50000 Mk. als erſte Rate in Ausgabe geſtellt, die aus 
einer Beihilfe der Oberſchleſiſchen Oſtpreußenhilfe beſtritten werden ſollen. 


Abl. 34 Betriebsaml. 

Zur Einrichtung des im ordentlichen Teil ſchon erläuterten Betriebsamtes ſind 2500 Mk. 
vorgeſehen. 

Die Beſchaffung einer rechnenden Schreibmaſchine erfordert 3800 Mk. Die Anſchaffung dieſer 
Maſchtne ift erforderlich, um die Verwaltungskoſten durch Vereinfachung der Ausfertigung der Gas-, 
Strom- und Waſſer- ſowie der Inſtallationsquittungen und Hebeliſten vermindern zu nönnen. Die 
Maſchine fertigt auf einmal: 1. Hebeliſte für die Kaffe, 

2. Hebeliſte für den Einholer, 
3. die Quittung. 

Ferner addiert ſie die Hebeliſten. 

Wenn dann noch Gas-, Strom- und WVaſſergeldbeträge uſw. auf einer Quittung aufgeführt 
werden, dann wird das Schreibwerk ganz weſentlich vermindert. 


Abt. 35—38 Elektrizitätswerk, Gaswerk, Waſſerwerk, Kanalijation. 
Hier ſind Beträge zur Netzerweiterung, Beſchaffung von Zählern und Werkserweiterung 
eingeſtellt. — Das Elektrizitätswerk erfährt eine beſondere Erweiterung infolge Neuanſchluſſes des 


Flugplatzes. 
7 Abt. 41 Stadtgut Rothof. 


Der Anhauf, die Abrundung, der Umbau und die Verbeſſerung uſw. ſind hier nachgewieſen. 
Ebenſo iſt hier der Verkauf von Grundſtücken an den Militärfiskus zur Anlage des Flugplatzes 
vorgeſehen. 
Abk. 46 Stadtſparkaſſe. 
Zur Einrichtung der Stadtſparkaſſe find 3000 Mk. vorgeſehen. 


Abl. 49 Grundeigentumsverwaltung. 
Zur Erbauung des neuen Rathauſes find 120000 Mk. als erſte Rate eingeſtellt. Dieſer 
Betrag wird beſtritten aus einer Beihilfe von 100000 Mk., die uns die Oberſchleſiſche Oſtpreußenhilfe 
gewährt, und aus einer Beihilfe der Kreisverwaltung von 20000 Mk. Letztere gab uns im Jahre 
1912, 1913 und 1915 je 5000 Mk. und will auch im Jahre 1917 5000 Mk. gewähren. 
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Im übrigen bildet diefer Teil die Verrechnungsſtelle für den An- und Verkauf von Grund- 

ſtücken der Grundeigentumsverwaltung. 
Abt. 50 Grunderwerbsſtock. 

Dieſer Teil bildet die Verrechnungsſtelle für den An- und Verkauf von Grundſtücken des 
Grunderwerbsſtocks. 

Der geſamte Bedarf des außerordentlichen Teils in Höhe von 1318800 Mk. 
ſoll wie folgt gedeckt werden: 

1. aus Vorſchüſſen und Anleihen leinſchl. Hypotheken und Reſtkaufgeldern) 865570 Mk. 


eee . ggf 15000 Mk. 
Zn ies . ˙ * 218 230 Mk. 
4.015 "Soeëioef éen, d, , E 220000 Mk. 


zuſammen 1318800 Mk. 

Wenn auch hiernach die Schulden der Stadt weſentlich vermehrt worden ſind, ſo darf man 

vor weiteren Ankäufen uſw. doch nicht zurückſchrecken, da dieſe Schulden als werbende anzuſehen 

find, die die Einnahmen der Stadt vermehren. Auch ſtehen dieſen werbenden Schulden reale Ber- 
mögenswerte gegenüber, die in ihrer Höhe die Schulden beträchtlich übertreffen. 


Schluß wort. 

Wie aus vorſtehenden Ausführungen erſichtiich, ift die Stadtverwaltung bemüht, nicht nur 
den augenblicklich an ſie geſtellten, durch den Krieg beſonders erſchwerten Anforderungen gerecht zu 
werden, ſondern auch alle die Vorkehrungen zu treffen, die nötig ſind, um den Anforderungen nach 
dem Krieg, die durch den dann hoffentlich einſetzenden Aufſchwung ſehr große ſein werden, voll und 
ganz gewachſen zu ſein und hinter den Anſtrengungen anderer Städte nicht zurückzuſtehen. 

Die Verwaltung läßt nichts unverſucht, um alle die Einrichtungen nach hier zu bekommen, 
die die Vorzüge einer Stadt vermehren und das Leben in ihr zu einem angenehmen und behaglichen 
machen. Sie hat zu dieſem Zweck auch im vorliegenden Haushaltsplan nennenswerte Mittel zur 
Verfügung geſtellt und ift vor Opfer nicht zurückgeſchreckt. 

Möchten dieſe nicht umſonſt gebracht ſein und Lyck, der Hauptſtadt Maſurens, in Zukunft 
ein glücklicher Stern ſtrahlen. 


Lyck, im September 1917. 


Der Magiſtrat. 


GH La ſch, 
n a Erſter Bürgermeiſter. 
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Verwaltung 


J. Hauptverwaltung. 


Magitret . 
Stadtverordnetenverſammlung 
Allgemeines Magiſtratsamt (M I.) 
Rathausverwaltung und Boten— 
meiſterei . 
Sonſtiges 1 
Summe 


II. Verwaltung allgemeiner 
Staats⸗, Provinzial⸗ und 
Kreisaufgaben. 


Standesamt . 

Militär- und Einquartierungsann 
(M IL) an | 

Kreiskommunalſteuer 
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Summe 


III. Polizeiverwaltung. 
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le 
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a) Rathaus 5500 —| 5500|-- - — San — 100 — 
b) Feuerlöſchgebäude 130 — 130-5 — — 10 130 — 
c) Stadtſchule ; 17000 — 6000|-| — — 10 195 — 46 50 
d) Lyzeum und Knabenvorſchule 14000 — 5000 — ] — — 7 285 70 72 95 
65 3 Jpenpans en Sb... 1 276 — 400 — — 410 — 96 30 * 
= SG FF 1180 — 295 60 
4 Bräparandenanftalt . 1500 — o AE së 4036 — 249 20 
h) Eichamt f 1330— — — — — 1770 — 185) | — 
i) Ra ſernenverwaltung 58000 — — — — — 62 409 544 — — 
| k) Unvorhergeſehenes 84 — 84 —- E 53 76 47 76 
zu übertragen: 1100800 — 19094 —| ES 120960 —[ 15083 31[ E 


ueberſchuß 


Zuſchuß 


E 
8 Dt: i 3 
Rechnung anf Ton das Borjaht Rechnung 8 Gegen das Vorfahr Rechnung E 
1915 mehr weniger 1915 1917 mehr 7 1915 1% 
4 And A ké ZE x A 3 HER 
— H — 5 — | — l — 1500 — 1100 —-= — BS —128 
— aan — Ai, —| — = 1500 — 1100 —] — 
| 
| | | 
| | | 
— — 48 — —129 
2 * 550 — u - 130 
— 400 — 250 |= 431 
sof  685|—| 520 Dr 432 
= Ir zb ` D 


— 2350 — ] 2275 —] — — — ER) 


m — ... AE RE EE 
Ee ——— — WEE EE —U—ñ—— — — — —— h 


| | | | | | 
| | | | | 


| reg: = j 
— = 16000 — | 10333 58)! — — 


* 57 400 2570 -. — H e 8 
; 26 800 3333!!! — —„-— > 
e 580% — 438 
as ex sc E | Be E * 5 ; —139 
u N r 40 
— 7200 - cl 7200 — | 41 
a bk — — "Bes 42 
2 000 SE KE 43 
bel. ep kacht - 44 
B n 45 
— 1 Idi ne e 46 
ec "SCH ` e á 24 47 
— 71109400 —] 19533 58| 593] — — 15 520 | 
13630 58 — T 

48 
| | f a) 

— 4 — — 4 — 1 11041011 8410! Zul 
e120 4 — b) 
Se Gh — KN — H LA — 4910 — 5401-1 — ech — Lab 
| | | 49 
| a) 
| b) 
| c) 
| | d) 
12000 710% — -- F 5 
| g) 
| | d 
| | i) 
k) 


e REES EK — FE 13210 E a HE 


eite im nachfolgen⸗ 
den EEN | 


S 


St 


63 


Ordentlicher Teil. 


Bemer⸗ 
kungen 


2 S 
2 3 
HE Verwaltung 
E=|= 
SCT 
AE 
Übertrag: 
67 50] Grunderwerbsſtock 
69 [51] Kapitalverwaltung 
75 [52] Direkte Gemeindeſteuern: 
a) Einkommenſteuer 
b) Grumditener . 
c) Gewerbeſteuer 
d) Betriebsſteuer 
e) Filial⸗Gewerbeſteuer 
75 53] Indirekte Gemeindeſteuern und 
Abgaben: 
a) Umſatzſteuer. 
b) Zuwachsſteuer . 
c) Bierfteuer . r 
d) Schankerlaubnisftener . 
e) Hundejtener Ke 
f) Luſtbarkeitsſteuer. 
g) GN, a per 
77 |54| Sonſtiges . e 
Summe 
XIII. Unvorhergeſehenes und 
zum Ausgleich. 
79 (59 eee und zum Aus- 
gleich. f ! 
Bum 
XIV. Beſondere 
Maßnahmen aus Anlaß 
des Krieges. 
79 56] Kriegswirtſchaſtsamt . 
81 157| Beſchaffung u. Abgabe von Lebens- 
mitteln uſw.. . 
81 58] Städtiſche Verkaufs ſtelle 5 
83 59 e Kriegsküche 
83 60 he Molkerei . 
85 61 k Mihkühe . - 
85 [62| Allgem. Kriegswohlfahrispflege 


6 


Aeberſicht über den Haushaltsplan 1914. über den Haushaltsplan 1917. 


Summe 


Vor⸗ 
anſchlag 

1917 

Eé 


100 800 


23 100 
5 37360 


309 000 — 
96 400 
28600 - 
2 700 
800 


6000 - 
1000 - 
3 000 - 
i 000- 
2000 — 
1 000 
50 
10 100 — 


19 360 


22 700 
11158460 — 1 158 460 


TT 


38 795 40 
38 795 40| 26 795 40 


590923 60/219 450 03] 
216 420 00 — — 


448 400 — 448 400 — 
108 000 —| 108 000 — 
61700 — 6 

498 300 — 498 300 — 


3039 


26 795 40 


19360 — es 


61 700 — — 


22 700 — 


1114472 200108 472 20 


d 


Einnahme Ausgabe 
Vor⸗ Gagn, 
Gegen das Borjahr 1 0 por $ Gegen das Vorjahr 
— — = { 
mehr weniger 1915 1917 mehr weniger 
a All 8 all stra SA re alt S 
19 094 120 960 — 15043 131 — 
20 661 00 27 700 —| 2604880 — 
5 184 40 - - 
160921 40 | — 
3000 - E — 
— 2000 — > — 
1000 — — — 
500 — — — 
eg 30 e — n — 
10 088 :63 16800 —| 14770 — -- 


19 360 — 19 360 — 
448 400 1448 400 — 
108 000 — 1108 000 — 
45000 — 45000 — 
481 800 — 481800 — 


34 100 


34 160 


Ordentlicher Teil. 


2 
Ueberſchuß E 
Bore [Gegen das Vorjahr Vor⸗ Gegen das Vorjahr = 23 Bemer- 
Rechnung anſchlag— Rechnung anſchlag 5 Za Rechnung — SS kungen 
1915 1917 mehr weniger 1915 en mehr weniger 1915 * 2. 
së 18 A: "A M Aë A M j 4 A r EE. 85 
rr T E A ER ER KE 
— — 12000 — 17.120 169 — — —į 32 160 — 13070|— — — — — 
— 4 — kel —— — * 4600 —| 538720 — , — 4450 67 
- 15373600 518440) — |- E OWN ee a 
| 1309 000 — | | 
96 400 |— | | | 
— — 28600 |—]160921 140) — — — — — — 452 75 
2 700 — | 
800 — | 
| | | 153] 75 
— rh 6000— 3000— — — di z Be mm — a) 
1000 — 1 — — 1 en — : E 
— — 3000 — 2000 — — e BE = — Ai 
— — 1000|- — 1000 — — — — — d) 
— — 2000|- 500 - — — — - — — e) 
— — 1000 - - — — - - — 40 
à 50 ee E 30 1 
— — =. — — — — 6700 4681 37 — - 454 77 
—  1-—1468 923160] 186 726 49| 3030 —| — e 434602313815721 Se 
| 1183696 e == | = 
| | 
SÉ Ke Gë Ge Wë N 551 79 *) Sn 1916 hatte diefe 
— — — ) CO aSa Keren 
Zn 
. bz KE a 56| 79 
| 
— - 1211 57| 81 
HA — kA — kl — I - 58| 81 
16 700 |—| 16 700 — 59| 83 
— 116500 — 16500 —| — | — 60 83 
v — . — — . 61| 85 
SE Sek 4 = 11400 —| 11400 — 62| 85 
— 200 — 33 200 —| SR —] 11400.—]| 11400 —| -| — 


Selte im nachfolgen 
den Haushaltsplan 


r 


26 


62 


Abteilung 


I 
l. 


Bauverwaltung 


Ueberſicht über den Haushaltsplan 1917. 


Verwaltung 


Wiederholung. 


Hauptverwaltung. 


Verwaltung allgem. Staats- 
Provinzial- u. Kreisaufgaben 


. Bolizeiverwaltung 


. Unterrichtsverwaltung . 


Verwaltung wiſſenſchaftlicher, 


künſtl. und ſonſtiger gemeinn. 
Einrichtungen f 


Armenverwaltung 


. Fürjorge- und EE 


Verwaltung.. 


Verwaltung des öffentlichen 


Geſundheits- und Kranken⸗ 
pflege⸗Weſens 


Friedhofs⸗ und a 


Weſen 


. Betriebsverwaltung . - 
„Finanzverwaltung 


. Unvorhergejehenes zum Aus— 


gleich. 


. Befondere Maßnahmen aus 


Anlaß des Krieges. 
Summe Ordeutlicher Teil 


ER E 


Einnahme 


Bor- | Gegen das Vorjahr Bor- 
anſchlag EN Zug anichlag 
1917 mehr weniger 1915 1917 


A d M A A Bä E 


Ausgabe 


Gegen das Borjal 


weniger 
. 


mehr 
A 


12 340 — 41970 — 
675 — — — 1152 932 85 
2700 —- ] — 46 010 95 
3 400 — 60915 — 
119436 — 226739 — 
800 3595 — 
3450| = 32000 — 
— 1500 — 
A. 2905 — 
4950 — = 7 300 
870 800. — 82³ 340 — 
590 923 60 — 165 460 — 
| 38795 40 114472 20 
1657340 | (mmm ` 
1158 a60 | | 1136 660 — — 
2815500. 2815800 — E 
| 


115 
| 
| 
| 
| 


Ord 
Ueberſchuß 
Vor⸗ egen i Bor- p 
Rechnung anſchlag b omnibas- Parzahr Rechnung anſchlag n et Rechnung 
1915 1917 mehr weniger 1915 1917 mehr weniger 1915 
A u; P gw E BO 4 3 or; MS Bo A 


-1 152 257 85 
43 310 95 
BE 

-4 107 303 


2795 
28 550 


109 400 52 940 


468 923600 — 43.460 


75676 80 


33 200 
613413 60 


11 200 
613 413 60 


8 Mis SES ENEE 
Deg 


entlicher Teil. 


Abteilung 
Seite im nachfolgen 


XIV 


shaltsplan 


den Hau 


26 


Bemer- 
kungen 


— 


eite i. nachfolgen 
= 


Abteilung 


13 

nl 16 
88 | 22 
88 | 25 
88 | 28 
34 

35 

901 36 
SE 

38 

9210 41 
sei BI 
[| 49 
H 50 
d 

86 | IV 
| V 
88 VI 
| VIII 
90 | XI 
94 | XII 


Ueberſicht über den Haushaltsplan 1917. 


IV. Bauverwaltung. 


Wege, Straßen, Brück., Flüſſe, Bäche 
Gärtneriſche Anlagen . ; 
Summe 


V. Unterrichtsverwaltung. 
Haushaltungsſchule 
Summe 


VI. Verwaltung wiſſenſchaft⸗ 


a 10 = 


licher, künſtl. u. ſonſtiger ge⸗ 


meinn. Einrichtungen. 
Volksbücherei und Leſehalle. 
Summe 


VIII. Fürſorge⸗ und 
Wohlfahrts verwaltung. 


Fürforge⸗ u. Wohlfahrtsverwallung 
Summe 


XI. Betriebs verwaltung. 


Betriebsamt. 
(Slektrizitätswerk . 
Gaswerk 
Waljerwerk . 
Kanaliſation 
Stadtgut Rothof . 
Sladtſparkaſſe : 
Summe 


XII. Finanzverwaltung. 


Grundeigentumsverwaltung . 
Grunderwerbsſtock i 
Summe 


Wiederholung. 


Bauverwaltung ; 
Unterrichtsvermaltung . 
Verwaltung wiſſenſchaftl, bünſtl. u. 
ſonſtiger gemeinn. Einrichtungen 
Fürſorge⸗ u. rl a 
Betriebsverwaltung 
Finanzverwaltung 


Summe abßberordent cher Teil 


Ordentlicher Teil 
Außerordentlicher Teil 


Geſammt⸗Summe 


2 815 800 Le 
1 318 800 = 


4 134 600 


M. Bi M. Pf. 
2815 800 


M. 


1318 800 
4134600 


Bi 


D. 


Pi 


l A. Einnahme 
j Vor⸗ Von dem Voranſchlag 1917 entfallen auf: 
schlag Vorſchüſſe Sonſtiges [Rechnung 
e und Stocks * bene (Kauf: 1915 
Anleihen ge Ween „deider ulm, ) 
M. Pf. a Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
jr ainis fme ant 
5000 -| — H — cl -|w — 4 
| 52830 | 52 830 
E — — 
7800 — 30000. | — 800 — 
780 — 3 f—— — 800 
2000 —| 2000 . 1000 A A ka? 
300 - 200-1 | e 
00% =. | Se i e lee Fe je 
| 50000 — - == = 03 — — — 
IT - De m, ee en Ze geg 
6300'—| 6300 — 4 — — 1 — 
| 59 500 —| 59 100 — — — — — 400 — 4 — 
7370 UI 3770 — r E 
4000 — 3 400 — — — — 600 — — 
1.005.000 — 785 000 .- — E — 29000 
2000 —| 3000 — — ͤ — — 
1085 170 — 860 570 — - = ein 4600 600 — 220 900. — eg 
s Ké D — -| 15000 — — 1105000 — — 
I eh e Bee er Se 
120000 = SC | 15 000 = = 105 000 — 
3 80 WE, = 52 830 — 
7 800 3000 —- - — — 4 800 — 
3000I—1 2000—| — -| — — 1000 — 
50000 —] — H — — — -| 50000 —-4 — 
1085 170 —- 860570 —- — — — 4600 — 1220 000 
120.000 — 15000 — 105000. — 
118 80 805 570 —| 15000 218230 22000 I — — 
Abſchluß. | | 
Einnahme ie: Ausaade | 
Voranſchlag Rechnung Vorauſchlag Rechnung | 
1917 1915 1917 1915 


Von der Rechnung 1915 entfallen auf: 
Sonſtiges 
(Kauf⸗ 

r ulm.) 
z Pi. M. 


Lyck (Oſtpr.), im September 1917. 


Ausgabe 


— 59500 
sall" Fa) 
—1 4000 


— 11.005.000 | 


Bor- 
anſchlag 
1917 


| 


— 1 50.000 ` 


— 6300 


11085 170 
— 1120 000 


[i 31880 — 


Der Magiſtrat. 
Laſch. 


Außerordentlicher Teil. 


kl 
= 
— 
— 
KI 
= 
— 
8 


22 


Bemerkungen. 


Seite i. nachfolgen 
den Haushaltsplan 


Die Einzelhaushaltspläne 


1917. 


E 


— —— 


I. Hauptverwaltung. , 
Abt. 1. Magiſtrat. Abt. 2. Stadtverordnetenverſammlung. Abt. 3. Allgemeines Magiſtratsamt (M. I) 


= 2. 3. Z EN, ee Es 8. 
Boranfchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Si Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 Demain 


M. Pf. M. Pf. M. Bi. M. Pf. M. Pf. 


I. Hauptverwaltung. 


Abt. 1. Magiſtrat. 


— —— — eg 


Summe | = . 


| Abt. 2. 
Stadtverordnetenverſammlung. 


Summe . Së ZE FC 


Abt. 3. 
Allgemeines Magiſtratsamt (M. L) 


1 | Bon Abt. 9 für Bearbeitung der Sachen Ki i 
im Berwaltungs-Streitverfahren . . 300 =! — 300 EE 


Summe 300 FF = 


Siehe Ausgabe S. Nr. 
Tällig im März nachte. 


Abt. 4. Nathaus verwaltung 
und Botenmeiſterei. 


Zu übertragen 


Ordentlicher Zeil. 
Abt. 4. Rathausverwaltung und Botenmeifterei. 


E 2. 3. 4. 5. 6. 18 Br 
Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 a 


M. pi M 21 M. . M. Pf. — 
J. Hauptverwaltung. 
Abt. 1. Magiſtrat. 


1 Gehälter der Magiſtratsmitglieder 
a) Erſter Bürgermeiſter Laſch: 


Grundgehalt 6 000 N. 
Penſionsfähige Mietsent⸗ 

ſchädigung 1200 „ 
Richtpenſionsfähiges 

Repräſentationsgeld 800 „ 8000 — 8000 — Vierteljährlich im voraus fällig. 

b) Zweiter Bürgermeiſter F SIT. Die Stelle wird von Bürgermftr. 

Grundgehalt 3000 M. 4 Auſchwit ehrenamtlich bekleidet. 
Wohnungsgeldzuſchuß 800 „ 3800 — 3800 — 


| c) Ecker, Stadtrat 
| d) Walendy, „ 


e) Wrobel, 3 l 
f) Rlank o Ehrenamtlich. 
8) Ganguin ei 

e h) N. N. 

2 | Zur Verfügung des Magiſtrats 2000 2000 — 

„ " „ 1. Bürgermeijters 500 — See 


Summe | 14300 — 13800 — 500 
Ab Einnahme AE Ee eg 
Zuſchuß 14300 300 — ei | 13800 800 Siehe Überſicht Seite 

Abt. 2 
Stadtverordneten verſammlung. 


1 Zur Verfügung der Stadtverordnetenver- J | 
ſammlung . e ? ; g 500 — — 


Summe 500 — 
Ab Einnahme = -| 
Zuſchuß 500 — —1 
Abt. 3. | | 
Allgemeines Magiſtratsamt (M. I.) | | 
1 Gehälter an Beamte und Angeſtellte ufw. | 11020 10 240 
; | 


Siehe Überſicht Seite 


Beſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 


Summe | 11020 — wege = wo 
Ab Einnahme 300E ` — Ac? 
Zuſchuß | 10720 — 10240 — 480 


Abt. 4. Nathausverwaltung | | 
und Botenmeiſterei. 


Siehe Üiberficht Seite 


Perſönliche. | . 
1 Gehälter der Boten und Hilfsboten ufw. | 2276 — 988 ee ee 
Sachliche. We e S 
2 Mie für das Rathaus an die Grund- | 4 ee e - 
. eigentumsverwaltung 3000 — — — 
3 Reinigung der Amtsräume und Bedienung rl — 
ier ee 700 — 600 — 
4 Brennmittel e À í d 1000 — 700 — Infolge Verteuerung der Kohlen. 
5 Beleuchtungsmittel: l E, 
a) Gas d 8 5 l 3 300 A | I 
b) Strom . 500 — 800 — 
c) Unterhaltung der Beleuchtungsanlagen 100 m E E" 
3u übertragen 7876 — 3088| 


Abt. 4. Rathausverwaltung und Botenmeiſterei. Abt. 5. Sonſtiges. 


I. Hauptverwaltung. 
| 


T 2. 8. 4, 5. 6. 3 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Nr. Einnahme 1917 "T 1916 F mel wen 1915 Bemerkungen 
î M. M. Pl. M. M. 


Übertrag 


Summe 


Abt. 5. Sonſtiges. 


Gebühren für Zwangsvollſtreckungen: 

a) für ſtädtiſche Aufträge 

b) für fremde Aufträge ; 

2 Hebegebühren für Einziehung von Unfall: 
verſſcherungsbeiträgen und anderen Ge- 


| 
fällen 
| 3 CrftatteteStofteninBerwaltungsjtreitjasben 
4 Ordnungsſtrafen 
5 Erſtattete Pof ſtgebühren - 
6 Anteilige Beiträge zu den Koſten der all- 
gemeinen Verwaltung einſchl. der Koſten 
i für das Haushaltsplans⸗, Rechnungs-, 
j Kaffen- und Reviſionsweſen: | | 
f | a) Elektrizitätswerk k 5 A 9 1500 = z 1 500 = Siehe Ausgabe Seite Nr. 
b) Gaswerk I 3000 — — — 300⁰ — , 
l c) Wallerwerk . 5 ; É 3 2000 — — 2000 — d 
` d) Kanaliſation . i : is — — 1500 — — 8 
| e) Fuhrpark S d h K : 300 ž — 300 — — A 
[) Schlachthof : e e 1000 —-  — 1000 — E 
| g) Stadtſparkaſſe i 5 z : 500 — — — 500 = A 
i 7 | Unvorhergejehenes d x 3 d 300 — 300 - - 
j Summe | 12040 — 2240;-— 9800 — — 
| Ab Ausgabe | 10150 — 7111 80 303820 
Überſchuß 1890 — —- 676180 = 
Zuſchuß ES, eg 4 871 80 — — == 
j 1 ke Th. a 
| 
| 
I 


© 0o N 


DOC IN E 0 — 


— — 
> 


12 
13 


Übertrag 


Inventar: 


90 Unterhaltung und N 
b) Neubeſchaffung K 


Fernſprecheinrichtung 


Poſtſchließfachgebühr 
Poſtgebühren und an für draht 
mitteilungen 


Zuſchuß | 


Summe 
Ab Einnahme 
Abt. 5. Sonſtiges. 
Ruhegehälter 


Unterſtützung der Stadthauptkaſſenren⸗ 
dantenwitwe Nitſch in Königsberg 


Beitrag zur Witwen- und Waiſenkaſſe 


der Provinz Oſtpreußen 


| Wohlfahrtsverſicherung 


Haftpflichtverſicherung 

Verſichg. der Stadthaupthaſſe geg. Einbrud) 

Bekanntmachungen 1 e 

Zeitungen und Zeitſchriften 

Schreibmittel, Vordrucke 

Bürobedürfniſſe 

Holz- und Petitionsgeld an die beiden 

erſten evangeliſchen Geiſtlichen 

Beitrag an Vereine: 

a) Städtetag 

b) Oſtmarkenverein 

c) Verein f. Kommunalwirtſch. u. Kom⸗ 
munalpolitik E. V., Berlin-Friedenau 

d) Reichsverband Deutſcher Städte 

e) Bereinigung für oſtdeutſche er 

Berzinfung und Tilgung — 

Unvorhergeſehenes 


und ſonſtige 


Si? 


7876 


200 


300 


406 
18 


1000 


3117 
240 


796 
400 
300 

10 
700 
100 


3000 


20 
— 


EA 


Pl. M. A. 
! 


* 
— — 
Ordentlicher Teil. 
1 2. 5 6. Sr, d? 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 W 
M. Pf. M. M. Pf. M Pf. 


v Siehe Nberiht Seite 


Ruhegehaltsnachweiſ. Nr. 


Fällig monatl. nachtr. 


Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 


Zu 4. Angeſtellten⸗, Kranken-, Un⸗ 
falle, Invaliden⸗ und Alitersver⸗ 
ſicherung. 


Zu 7. Die Under Zeitung e 
lt. Mag.⸗Beſchl. vom 12. 3. 
T. Nr. M 454, vom 1. 4. 17 me 
für die Dauer des Krieges für Ab⸗ 
druck der amtl. Bekanntmachung. 
eine Entſchädg. v. 500 M. jährl. 


St.⸗V.⸗Beſchl. vom 28. 4. 17. 


Berzinfungs- und Tilgungs⸗ 
Plan Seite Nr. 


3088 — 4788 
300 200 
183— 223 
E 

100 — — 

GC RL ee 
— T59 211 — — 
— — 3117— — 

240 
1675 — —| 578 80 
370 — 30 — 
250 |— 50 — 
8 80 120 — 
600 — 100 — — — 
- — wH — — 
2800 — 200 
84 — =r — 
64 — 16— — 
20 — Ser hr 
— 30 — | 
— = 40— — 
— — 40 — „SE 
1 000 — - 
8 — 1.92 80 — 
7 II 50 357 578 8 


e —. Sei 


| 
| 


Abt. 6. Standesamt. 


Pe 
II. Verwaltung ſtaatlicher, Provinzial- und Kreisaufgaben. 


Abt. 7. Militär- und Einquartierungsamt. 


Abt. 8. Kreis⸗Kommunalſteuer. 


"r Wwe TE 4. 5. 6. % 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Nr. Einnahme 1916 afin ee 1915 Bemerkungen | 
PI. M. Pf. | M. Pf. M. Pf. M. Pf. J 
II. Verwaltung ſtaatlicher, | | 
Provinzial- und Kreisaufgaben. 
| 
Abt. 6. Standesamt. l 
1 | Gebühren, einfchl. der Gebühren vom 
ftatiftifchen Landesamt 5 170 | | 
2 | Strafen gemäß § 70 des Reichsgeſetzes | | 
über die SE des 8 
ſtandes 3 5 | 
Summe | IB = — Ch 
e m — no 
* 
Abt. 7. 
| Militär: und Einquartierungsamt. 
1 Vom Militärfiskus geleiſtete Ent⸗ | Siehe gegenüherft. Ausgabe Nr. | 
ſchädigungen für * und | 
| Truppenverpflegung 5 s — į 500 — 
Summe - 500 — — — 
Abt. 8. Kreiskommunalſtener. ~ - | x 
| | 
© —— E 
umme = . N Er eg 
| | | | 
|| | 
Abt. 9. Sonſtiges. — = dE 
J | 
| | 
1% 
Geh | 
| EI 
= | E nn Ze ——— À 
Summe = - — — = i 
i EE Dun — S | 
| Ber | 


Abt. 9. Sonſtiges. 


1. 


Nr. 


2. 


Ausgabe 


E Cu bäi ra 


co 


II. Verwaltung ſtaatlicher, 
Provinzial⸗ und Kreisaufgaben. 


Abt. 6. Standesamt. 
Gehälter an Beamte und Angeſtellte 
Miete für die Geſchäftsräume 
Reinigung der A 
Heizung Der 7 
Beleuchtung der S 


Schreibmittel, Vordrucke und ſonſtige 


Bütobedürfniſſe 
Poſtgebühren 
Bücher e ; . 
Summe 
Ab Einnahme 
Zuſchuß 


Abt. 7. Militär: 
und Einquartierungsamt. (M III.) 


Erſtattung an das Armen- und Schulamt 


(M. III.) für Wahrnehmung der Geſchäfte 
(einſchl. Mobilmachungsarbeiten — Bor- 
arbeiten für Einquartierung, Vorſpann , 
Pferdevormuſterung) und für Stellung 
der Schreibmittel uſw. i ` i 
Serviszuſchuß an den Bezirksfeldwebel 
Entſchädigung an die Bürger für gewährte 
Mietquartiere und Truppenverpflegung 
Summe 

Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Abt. 8. Kreiskommunalſteuer. 
Kreiskommunalſteuer 


Summe 
Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Abt. 9. Sonſtiges. 

Erſtattung an das Allgemeine Magiſtrats⸗ 
Amt (M. I) für Bearbeitung der Sachen 
im Verwaltungs⸗Streitverfahren . . 
Desgleichen an das Armen- und Sehul- 
amt (M. III.) für Bearbeitung der Ge— 
werbe⸗ und Innungsſachen ; 0 
Desgleichen an das Polizeiamt (D II) für 
Bearbeitung der Angeftellten-, Arbeiter- 

und Privatverſicherungsſachen . 
Volks- und Viehzählung, Reihs- und 
Landtagswahlen 3 i 8 d 
eitrag an Vereine E d 
Summe 
Ab Einnahme 


Zuſchuß 


— BE 
Ordentlicher Teil. 
Gr gef, ëm E um EE a KE wi EN 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger | 1915 KE 
M. o M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1920 1 800 — 120 Beſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 
370 —— — — 370 — — 
72 — — 72 — 
80 — — 80 — — 
40 40 — - 
50 — 50 — — 
10 — — 10 — — 
18 — — 18.— 
35607 1800-1 760 = 7a 
en oree Më 
2 385 — 1625 er 760 = = |__| Siehe nberſicht Seite 
| t 
| 
| 
| Siebe Einnahme Seite Nr. 
500i — u 500 — . Fällig im März nachträglich. 
3613 36 — —- = — Monatlich 3.— M. 
1000 Ka 22 1000 met Ea Ki Siehe gegenüberſt. Einnahme Nr. 1 
1536 36— 1500 — 
. d 
1036 — 36 Ee 1000 ma — |__| Siehe nberſicht Seite 
147 186 85 126 788 — 20398 85 we 
147 186 85 126 788 = 20 398 85 
147186 85 126788 — 2039885 — | | Siege aderfict Seite 
Siehe Einnahme Seite Nr. 
i i; Fällig im März nachträglich. 
300 — — — 300 — — 
| Siehe Einnahme Seite Rr. 
i Fällig im März nachträglich. 
500 — ki 500 — — 
| Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fällig im März nachträglich. 
800 — mel BB 
4 — It Bir ees 
7650 — El. 180-1, — = 
— ES — — — — — 
— EE, — = 
1 650 = e — — 1650— — I Siehe berſicht Seite 
d 


III. Polizei⸗Verwaltung. 
Abt. 10. Allgemeine Polizeiverwaltung. Abt. 11. E 


1. Ss 2. z Ae 6. AX 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung s 

Nr. Einnahme 1917 1916 ei N 1915 Bemerkungen 
Mm PM Hm a Mm ei m e "3 


Polizei⸗Verwaltung. 


Abt. 10. 
Allgemeine Polizeiverwaltung. 


1 Strafgelder: 
i 
b) Zwangsſtrafen e 
2 | Gebühren für: 
e a) Radfahrkarten 
b) Grenzlegitimationsſcheine £ 
c) Auskunftserteilung 
3 Beſoldungsbeitrag vom Staate für die 
Führung der Schweinekontrolle . 
4 Zurüchkerſtattete Haft- und Verpflegungs— 
koſten A s 8 l 5 
5! Bon der Abt. 9 für Bearbeitung der 
Angeſtellten⸗, Arbeiter- und Privatver⸗ 
ſicherungsſachen durch das Polizeiamt II. 
| Summe 


Siehe Ausgabe Seite Nr. 
Fällig im Mär;. 


2680 — 1780 — 


= 


ie $ 


| Abt. 11. 

| Feuerlöſchweſen. 
1 Befreiung von Handdienften . 
2 4 „ Spanndienſten 


Der Fundationsſtock für ve 
unglüchte Feuerwehrleute wir 
in der Finanz- (Kapital-) B 
waltung geführt. 


Summe 


Ordentlicher Teil. 


zl CP CH vs, Cu Pä 


oc 


Polizei⸗Verwaltung. 


Abt. 10. 
Allgemeine Polizeiverwaltung. 


Gehälter an Erekutiv- und Kriminalbe⸗ 


amte und-Angeſtellte (Polizeiinſpektion) 
Gehälter an Bürobeamte und * 
(Bolizeiamt) . 

Desgl. (Einwohnermeldeamt) 
Ruhegehälter 

Beitrag zur Witwen⸗ und Waiſenkaſſe 
der Provinz Oſtpreußen 3 
Zu allgemeinen polizeilichen Zwecken. 
Reinigung der in das Gerichtsgefängnis 
einzuliefernden Gefangenen . 

Haft- und TEE (iz 
gefängnis) 


Weggefallen 
Summe 


Ab Einnahme 
Zuſchuß 


Abt FE 
Feuerlöſchweſen. 


Prämien und Brandwachen . 

Beitrag zur Oſtpreußiſchen Feuerwehr- 
Unfallkaſſe 

Beitrag zur Unfall⸗ Berficherungs: Segel. 
ſchaft „Albingia“ . 

Fuhrkoſten 

Für Waſſer an das Waſſerwerk 
Unterhaltung und Ergänzung der Fener- 
löſchgeräte 

Feuerverſicherung der Gebäude und des 
Inventars 

Anerkennungsgebühr für die Fernſprech— 
leitung lt. Anerkenntnis vom 28. 12. 03 
an die Königl. Oſtbahn am 1. 4. jeden 
Jahres im voraus 


Simmel 1767 
Ab Einnahme 


Zuſchuß 


44 124 50 33212 - 


3. 4. 5. 9 7. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr | Rechnung 
1917 | 1916 mehr weniger 1915 
M. Pf M. P M. Pf. M. Di. M. Pf. 


35 835 50 27056 — 8779 50 
4200 SÉ 
18003820 2180 
369 — 369 
1020.41 977 43— 
500 | | 
600 — 
100 — | 
300 1. 300 — d 
Steg 90 — Er 


! —7700250 3 
| 10912 50 
| 2680 — 1780 900 — 


TS — — — , — —'—ä — 


—[ 10012 5 


w 30 
SCH EA N 
PA E METRE 
1 
300 Far 5 | 
| 
30 — 700 
23 R 120 
j | 
| | 
| | 
1 d= — — 
— ze ` 
105025 731 20 
20 ka 
103025) 73120 — 
| | 
| 


Bemerkungen 


Beſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 


Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 


Nachweis. Nr. 


Vergütung an die Nachtwächter zur 
Beſchaffung von Beſen. 


Siehe Überſicht Seite 


War bisher in Nr. 4 enthalten. 


Zu 6. Wieder auf 1000 M. erhöht 
mie in 1015. 300 M. waren zu 
menig. 


Siehe Uberſicht Seite 


IV. Bau⸗Verwaltung 
Abt. 12. Stadtbauamt. 


1. ze 


Ausgabe 


i 
IV. Bau⸗Verwaltung. 
Abt. 12. Stadtbauamt. 


1 | Baugebühren 


Summe 


* 
Abt. 13. Wege, Straßen, Brücken, 
| Flüſſe, Bäche. 
1 | Anerkennungsgebühren von: 
| a) Frau Spediteur Klein für Straßen: 
terrain an dem Königin Luiſeplatz 
zu einem Lichtſchacht des Grund— 
ſtückes Königin Luiſeplatz Nr. 8 
b) Maurermeiſter Petzinna für Stragen- 
terrain der Falkſtraße zu dem Bor- 
ö bau des Grundſtückes Falkſtraße 7 
c) Grundbeſitzerin Kelterbornf. Straßen: 
| terrain der Falkſtraße zu dem Bor- 
bau des Grundſtückes Jalkſtraße 6 
d) Grundbeſitzer Sadowski für den An⸗ 
ſchluß ſeines Grundſtücks Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Straße 17 an einen Straßen- 
röhrendurchlaß 
e) Seilermeifter Kowalewski jun. für 
die Benutzung der Badegaſſe zum 
Betriebe einer Seilerſpinnbahn 
D Frau Schlichting f. eine Durchfahrt zu 
ihrem Grundſt. Kaiſer-Wilhelmſtr. 65 
g) Hotelbefiger Binkowski für eine 
Veranda vor dem Hauſe Kaiſer— 
Wilhelm⸗Straße 107 
) Hotelbeſitzer Sambraus, wie vor, vor 
dem Hauſe Kaiſer-Wilhelm-Str. 113 
J Steinſetzmeiſter Grzeskowiak für eine 
Grundſtück 


Freitreppe vor dem 
! Bismarckſtraße 46 
k) Konditor Cabalzar für die Aufſtellung 
von Blumenkäſten an dem Königin 
Luiſeplatz 
D Kaufmann Drogies für die Frei⸗ 
treppe vor ſeinem Grundſtücke Kaifer- 
Wilhelm⸗Straße 125 
Gärtnereibeſitzer Schulte f. Aufſtellung 
einer Blumenverkaufshalle am Wege 
nach dem Kirchhofe 
nn) Bürgerm. Auſchwitz f. d. Auſchlagſäul. 
op) Konditor Steinbeck für eine Veranda 
v. d. Grundſt. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 108 
Weggefallen 
Zu übertragen 


— 


m 


Abt. 13. Wege, Straßen, Brücken, Flüſſe, Bäche. 


3. 4. 5. 6. Ge 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger 1915 
M. M. Bil M Pf. M. Pf. M. P. 


Bi. 


| | 
| 
1500 — 1500 - = | 


| | 
re — —d —B . e —„•— 
4, 15001 ur! 


1 1-1 = | = | 
Ke 
dE 1 — . 
AN 1 * | — 2 | 
He pps ; = 
de 1 ap es | 
15 — Il — — — | 
15 (ët ei dei Ae | 
| i | 
He: Il EE 
d | | 
5 — Er | 
1 — 1 — — | 7 | 
1 de Eeer Ce | 
oe 2 - kl — ke 
Ga E - — — | 
— Ca 10775 — | 10) | 
nette a age = 


8. 


Bemerkungen 


Fällig am 1. April im voraus, 


Von Hotelier Ziehe 


al 


2. 


Ausgabe 


IV. Bau⸗ Verwaltung. 


Abt. 12. Stadtbauamt. 
Gehälter an Beamte und Angeſtellte 
Beitrag zur Witwen- und a NN 
der Provinz Oſtpreußen 
Summe 
Ab Einnahme 
Zuſchuß 


Abt. 13. Wege, Straßen, Brücken, 
Flüſſe, Bäche. 
Straßenunterhaltung. 

Unterhaltung der Straßen 


Unterhaltung von 5 vor N 
Grundftücen . i 


Unterhaltung der ce 1 
und Brücken . e 


Anerkennungsgebühr für die Benutzung 
der Jägerbrücke rechts vom Kilometerſtein 
116,39 der Strecke Inſterburg — Lyck lt. 


Vertrag vom 30. 5. 7. 6. 1908 an die, 


Köngl. Oſtbahn am 1. 4. j. Is. 


Desgl. für die Benutzung der Fußwege 
an den Bahnſtrecken Lyck — Sybba und 
Lyck — Birkenwalde It. Vertrag vom 
7. 3. 30. 3. 1904 an dieſelbe am 30. 4. j. Is. 


Bedürfnisanſtalten. 
Reinigung. Sg E 


Straßenbeſprengung. 
Waſſer zum Spülen der Rinnſteine und 
Sprengen der Straßen und Plätze 
Vorſpann zum Sprengwagen 


Beſchaffung von Schläuchen . 


Elektriſche Uhr Ecke Kaiſer lin 


und Hindenburgitraße . 
Verzinſung und Tilgung 
Unvorhergeſehenes. 


Einlage in den Straßenunter— 
baltungsitok . 2 


Weggefallen 


Zu übertragen 


Voranſchlag für 


1917 
M. 


1000 


300 


50 7 


12 040 — 


469 — 


23 050 — 


1916 


M. Pi. 


12 040 — 


16 561 E" 


Gegen das 


mehr 


Bi. 


Vorjahr Rechnung 


weniger 1915 
M. 


Ordentlicher Teil. 


6. 7. 


Bemerkungen 


Pf. Bf. 


Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 


Siehe Ueberſicht Seite 


Beſold.⸗Nachw. A Nr. 
1 


— D Verzinſungs⸗ und Tilgungs⸗ 
Plan Seite Nr. 


450 | Reinh. der Straße fiche Abilg. 15. 


IV. Bau: Berwaltung. 
Abt. 13. Wege, Straßen, Brücken, Flüffe, Bäche. Abt. 14. Straßenbeleuchtung. Abt. 15. Straßenreinigung. 


— Bee — = 


i D 92 i EK. d 5. 6. S 8. 
- Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Sé Einnahme 1917 1916 mehr weniger e 
M. Bi. M. Pf. m Bi. M. Pf. M. 
Uebertrag 71 — Giel Li) 
p) Kulturtechniker Fritz Gliemann für | 
eine Trinkhalle am Kirchhof 1 — 1 — — 
q) Vom Luiſen⸗Kaffee für eine Veranda 
an der Falkſtraße 40 — 40 = 
2 Eisentnahme aus dem Lyckſee 58 — 20 — — | 


3 | Für Anschluß an die elektriſche Uhr 
Ecke Kaiſer Wilhelm- u. Hindenburgſtr. 100 — 
| Summe - I Io 


Summe 270 — 142 
Abt. 14. Straßenbeleuchtung. — — 


al 

| | | | d CA D 
1 | Verkauf von Straßenkehricht ei 90 — * 90 — 
Summe 100 — - ma = ba 


| 


Abt. 15. Straßenreinigung. 
2 | Unvorbergejehenes . i $ 10 10— 


Abt. 16. Gärtneriſche Anlagen. 
1 Aus dem Verkauf von Sträuchern uſw. 204- - 
2 Zuſchuß vom Verſchönerungsverein Lyck 1000 — — 
3 Erſtattung durch die Grundbeſitzverwal— 
tung für Verwaltung der Gärten uſw. 500 — 
4 Anvorhergeſehenes 10 es E 
Summe 1530 = Bi 


Abt. 16. Gärtneriſche Anlagen. 


< 


1. 


Nr. 


—— 


— 


CO va CO bi 


A EA Di — 


2 d 3. 4. 5. ALET 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr | Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Semerkungen 
M. Pi M. sle u Bi. M. È 
} 
Uebertrag 23050 — 16561 — 7339 850 
| 
Summe | 23050 — 16561 — 7339 — 850 
4 6489 — 
Ab Einnahme D 
Zuſchuß 22 780 = 16 419 Kei 6 361 = “a Siehe Ueberſicht Seite. 
Akt. 14. Straßenbeleuchtung. | i 
bei 8 000 — | 
Gas EECH — 10000 ~ $ 
Elektrifche Beleuchtung . 8 2000 —| P E 
Summe 10000. 10000 —' — — 
Ab Einnahme C 
Zuſchuß | 10000 — 10000 — — | 
Abt. 15. Straßenreinigung. | 
Arbeitslöhne ? 7 500 — — 7500 550 M. Ausgabe I. Strafenreinig. 
Wohljahrtsverfiherung . 300 — 300 — NEES DR 
Fuhrlöhne RT, 6600 6600 — — 
Betriebsmittelunterhaltun 850 — — — 850 — 
Unvorhergeſehenes . * 50 — — 50 — 
Summe | 15 300 15 300 
Ab Einnahme ee Mer E, e ge Ai S 
Zuſchuß 15200 = = 15200 — 


Abt. 16. Gärtneriſche Anlagen. 
Vergütung an den Stadtgärtner . 
Löhne e 
Unterhaltung der Anlagen 
Unvorhergeſehenes 


Summe 
Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Ordentlicher Teil. 


3000 | | 

3 000 — | e 

600 — 4750 

500 | Ce 

50 — 

5350 -. 600 — 4750 — 
1530 — — Lë — — 
3820 — c0 3220 — — 


V. Unterrichts⸗Verwaltung. 


Abt. 17. Schulamt. Abt. 18. Stadtſchule. 


2 


Einnahme 


V. Unterrichts verwaltung. 
Abt. 17. Schulamt. 


Summe 


Abt. 18. Stadtſchule. 
Aus der Staatskaſſe, Zuſchuß: 
a) Für 1 Stelle (Rektor) . 
b) „ 19 Lehrerſtellen je 300 M. 
c) „ 6 Lehrerinnenſtellen je 150 M. 
d) Ergänzungszuſchuß 
e) Aus der Alterszulagekaſſe, die im 
Rechnungsjahre 1917 fälligen Dienit- 
alterszulagen 8 
Schulgeld von der Domäne Lye Ít. Baue 
Für 20 Kinder je 70 M. 


Strafgelder 

Miete: 
a) Von der Gewerbl. Fortbild.-Schule 
„„ Kaufm. M 


Bon Rektor Parlitz: 
Wert der Dienſtwohnung 
Vom Schulboten Sanio: 
Wert der freien Wohnung u. Heizung 


Unvorhergeſehenes. 


Summe 


4. 


Voranſchlag für 


1917 


M. 


500 
5 700 
900 


15440 


21835 


1400 
300 


750 
300 


700 


300 
. 


48 200 


) 


1916 
Pf. M. Pf. 


= 500 

— 6099 
600 

15 440 


50 20337 50 
| 


= 300 — 
300 


50 > 


— 43 507 50 


| 


M. Pf. M. 


300 — = 


44 50 = 
4992 50 300 


4692 Be 


Se 6. 2 8. 
Gegen das Vorjahr Rechnung 
due weniger 1915 Bemerkungen 


Pf. M. Pf. 


a) Knaben 657 
b) Mädchen 705 


zuſ. 1362 


Anmerkung: Schülerzah 


F | [darunter 20 auswärlige. 


Siehe Ausg. S. Nr. 


desgl. 


Nr. 6c und d 


D 
e — eg 


Siehe gegenüberſtehende Ausgabt 


| 


— 


Cd Cu bi ta 


2. 


Einnahme 


3. ep Kee? 
Voranſchlag für 
1917 1916 mehr 


weniger 


Ordentlicher Teil. 


= 8. 


Gegen das Vorjahr Rechnung 


1915 Bemerkungen 


Pi. M. Pf. 


V. Unterrichts verwaltung. 


Abt. 17. Schulamt. 
Erjtattung an das Armenamt, Anteil an 
den perſönlichen Ausgaben 


Summe 
Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Abt. 18. Stadtſchule. 
Perſönliche. 
Gehälter der Lehrperſonen . 3 
Für den kath. Relig.⸗Unterricht, anteilmäß. 
UI nm jüd. n UI 
E h 
Beiträge: 
a) an die Alterszulagekaſſe 
b) „ „ Rubhegehaltskafje f 
c) „ n Vollsſchullehrer-Witwen und 
Waiſenhaſſe 


Sanio, Schulbote: 


al Grundgehalt 

b) Alterszulage 

c) freie Wohnung im Werte von 
eins 
Witen⸗ und Waiſenkaſſenbeitrag für den 
Schulboten Sanio von 1098 Mk. 


Sachliche. 

Reinigung 
Heizung 
Beleuchtung S 
Miete an die Grundeigentumsverwaltung 
Jeuerverſicherung der Inventarien 
Schreibmittel, Vordrucke und KN 

arbeiten 

nventarien 

Lehrmittel und für die Bücherei 
Lernmittel für arme Schulkinder . 
Tinte 
Geſundheitspflege: 

a) Zahnpflege 
Unvorhergeſehenes 


inlage in den Schulhaus neu. 
bauſtock e 

ane 

Ab Einnahme 

Zuſchuß 


M. Pk. M. Pf. M. Pi. 


1.000 — 1000 — 
Er Ee 1000 
1000 — 1000 | 


71957 50 69 437 50 2520 — 


200 1 200, | 
100 — WO. Je 
2400 400 — 2000 — 
10604 22 9668 936 22 
7927 50 4956 2971 50 
1053| 10 — 
F 
48— — 24 — 24 
200 200“ — 
100 100 
50 51 ` al ` am 
280 — 80 200 
3300 — 2500 800 — 
500 CO („ 
17000 — 11000 — 6000 — 
20: 15 30 4 20 
i | | 
400 W di 
600 1 » A0 600 
500 300-1 2001, 
1004. or. E 
200 60— 140 
ak? 300 
299 27 175 — 12427 
3810 au _ 300 — 
122700 — 103171 80 19528 20 
| 48200 — 43507 50 4692 50 | 
74500 —_59664 3014835 70 


| 
i 


SEA 
/ 
| 


| Siehe Einnahme Seite Nr. 


— Siehe Überſicht Seite 


fe Beſold.⸗Nachweiſ. B Nr. 


— Bedürfnis. 


| | 


Der Zahlung für 1916 entſprechd. 


| bezieht außerdem von der 
| 5 Fortb. pech) 50 M. 
| Kaufm. SE 


a | Siehe gegenüberſt. Einn. Nr. 6. 


iS] | Infolge Verteuerung. 

j D 
CS Siehe Einnahme Seite Nr. 

n 11. War bisher zu niedrig verz 
anſchlagt. Die Verzinſ. u. Tilg. 
tragt jetzt die Grundeig.⸗Verw. 


Inſolge Verteuerung u. Bedürfnis. 


desgi. 


besat, 


Siehe Überſicht Seite. 


V. Unterrichts⸗Verwaltung. 
Abt. 19. Lyzeum⸗ und Knabenvorſchule. 


1. 5 3. 


Nr. Einnahme 1917 


M. Pf. 


Abt. 19. 
Lyzeum und Knabenvorſchule. 
1 Schulgeld 
2 Einſchreibegeld 
3 Staatszuſchuß 10 000 |- 
4 Zuſchuß der Stadthauptkaſſe Lyck: 


a) Zelter Zuſchuß, welcher ſich aus den 
Se der Gehälter des Leiters 
der Lehrer und Lehrerinnen, ſowie 
der Vergütung der vollbeſchäftigten 
wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer und dem 
Geſamtbetrage der ſonſtigen perjön- 
lichen und ſachlichen Ausgaben ab- 
züglich der Einnahme der Anſtalt ergibt 


b) Veränderlicher Zuſchuß, welcher ſich 
aus den über die Mindeſtſätze der 
Gehälter des Leiters der Lehrer und 
Lehrerinnen, ſowie der Vergütungen 
der vollbeſchäftigten wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrer zur Zeit des Inkraft- 
tretens des Haushaltsplans hinaus- 
gehenden Alterszulagen bildet . 

c) Desgl. zur S.deritellung der Alters- 
zulagen (Betrag um welchen der tat- 
ſächliche Geſamtaufwand an Gehältern 
und Vergütungen hinter dem bezüg- 
lichen F si 
rückbleibt) e 

5 Zinſen vom Ad E 


6 | Bon dem Schuldiener Sanio: 
Wert der freien Wohnung und Heizung 


7 | Unvorhergejehenes . 


1290 


| 


Summe 


Voranſchlag für 


16 032 50 


4. 5. 6. 


1916 
P. 


"Wa 


M. 


1290 — 


16032 50 


weniger 


T; 


Gegen das Vorjahr Rechnung 


1915 
M. 


Anzahl der Schüler 
Anzahl der Schülerinnen 


Bemerkungen 


Erhöhung fell beantragt werden. 


147 
382 


Zu dc und 5. Siehe gegeniüb 
Hehende Ausgabe Nr. 20 


Siehe gegenüberſtehende Ausg 
Nr. 8 c und d. 


— 17 rr AN 
x KEE Ordentlicher Teil. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 


9 d - 2 
7 Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Sa 
M. Pf. M. Pf. M. pi M. Pf. 


Abt. 19. 
Lyzeum und Knabenvorſchule. 
Perſönliche. 
1 Gehälter der Lehrperſonen . e . | 51912 50) 50500 — 1412 50 Beſold.⸗Nachweiſ. B. Nr. 
2 Für den katholifehen Religionsunterricht 
anteilmäßig 5 3 3 8 3 550 250 — 300 Erhöhung wird beantregt. 
3 Für den jüdifchen Religionsunterricht | 
anteilmäßig d 5 à 3 e 150 — 150 — 
4 Vertretungskoſten. ] 4820 500 — 4320 
5 Dem Direktor für Anfertigung von Für bie Schülerin ober jeb. Echüler 
3 Da a a ANA 266 266 CNN TE 
eiträge: Gi | 
a) an die Ruhegehaltskaffe e . | 3000| 2971 50 2850 
b) an die Witwen und Waifenkaffe und 
zwar für die Stellen: 
| Zu 1 von 8200.— Mk. | 
| „ 2 „ 4900.— „ | 
„ 3 „ 4 900.— „ | 
„ AEN OU 
„ 6 „ 4500.— „ 
E ee 
| " 8 " 2 950.— DI 
wo SE, | a 
| Zut. 35662.50 Wr. | 1640 48 1384 — 25648 
7 | Ruhegehalt ` der Handarbeitslehrerin | | 
| Wifdhufen . 3 y : g d 600 600 | 
8 Wachtel, Schuldiener: | 1916 bis 1. 10, Schuldlenerin Broe 
DEE E, e Mën AT Ee 750 600 150 — leger W 
9 e Reinigungsmitte À a ën a — 80 
c) freie Wohnung im Werte von ` K 80 — Lëps scher SC 
d) freie Heizung An Werte von 50 - 50 | eis 
e) Reinigung der Bedürfnisan kalten . 24 — 24 — | 
| 
5 Sachliche. | 
9-Heizune d É e g 2600 — 1500 1100 — „ 
10 | achtung n 300 150 E E, 
e Miete an die Grundeigentumsverwaltung] 14000 9000 5.000 — au. Dar e 
e Feuerverſicherung der Inventarien : 32 227 30 470 trägt jepi die Grundeigt- Verw. 
gd | WË Vordrucke und Buchbinder— Sa Siepe Eee 
arbeiten d : 8 5 - | Kan! : 
T | e R 00 | 2 Sc 
ehrmittel und für die Bücherei n. z 200 — mm Í 
16 Sie j l j A : " 100 ~ 25 — 75 j Infolge Verteucrung. 
18 Poſtgebühren . 20— 20 
19 Druck des Verwaltungsberichts. 200 200 ks 
20 Unvorhergeſehenes IN 472 52 300 172 52 — 
Einlage in den Stock zur Sider | Silbe 40, e 
ſtellung der Alterszulagen 78250 — ka 732500 — Ar. % ann . a T 


Summe | 83600 — 69151 80 14448 20 
Ab Einnahme . 47250 — 36350 


Gleicht ſich aus — 


Siehe Uberſicht Seite 


= Pe BE u Be 


V. Unterrichts⸗Verwaltung. 
Abt. 20. Gewerbliche Jortbildungsſchule. 


Abt, 1. 


Nr. 


Einnahme 


2 


Abl. 20. 


| Gewerbliche FJortbildungsſchule. 
Schulbeiträge für die zum Schulbeſuch 
verpflichteten Schüler 


Zuſchuß aus Mitteln der Handels- 5 
Gewerbeverwaltung 


| 


| 
| 
| 


Kaufmänniſche Fortbildungsſchule. 
Schulgeld von 35 zum Schulbeſuch ver— 


Abt. 21 


Summe 


pflichteten Schülern, je 12 M. 


Von der Kaufmaunſchaft 


Summe 


Abt. 22. Haushaltungsſchule. 


für die Lehrerin . 


Mädchen nicht erhoben) 


Staatszuſchuß 


Erſtattete Wirtſchaftskoſten 


Von der Alterszulagekaſſe, nen 


Schulgeld (wird von den mutter 


Summe 


Voranſchlag für 


1917 
M. 


| 
! 


Bi. 


1916 
M. 


Kaufmänniſche n 


Gegen 
mehr 


n 
das Vorjahr Rechnung 
weniger 1915 
M. M 


420 558 — 138 
| 
2976 2976 
| N 
3396 — 3594 — ae 
| 
| | 
420 1065 — 645 
675: 675 | 
| 
u 
1095 | 1700 = 645 — 
| | 
| 
| | 
200 |— —| 200 — 
EWECH, WK Les, A 
1000 — = 1000 — — E 
. 
12⁰⁰ — 120 — — 
i | 


Abt. 22. Hause 


8. 


Bemerkungen 


Soll beantragt werden. 


DN) — 


cn 


haltungsſchule. 


a 


Ausgabe 


Abt. 20. 
Gewerbliche Jortbildungsſchule. 
e eee der Stadt. 
Heizung 
Beleuchtung 
Miete 


| Perſönliche. 
9 Vergütung 
Lehrer, ps 
Schuldiener, „ 


Sachliche. 
Lehr⸗ und Lernmittel 
EN Auszeichnung fleißiger Schüler 
Druckſachen s 
| Unvorhergeſehenes 


© EC OO 1 


Summe 


Ab Einnahme 
Zuſchuß 


1 der Stadt. 
Heizung 
Beleuchtung 
Miete 


Perſönliche. 
Leitung, Vergütung 


| Abt. 21. 
Kaufmänniſche FJortbilbungsſchule. 


Er ie 


Abt. 23. Beihülfen an ſtädtiſche Schulen. 


3 Kë: 5. FS 
Vorauſchlag für 


1917 2916 mehr weniger 


KU? Pk. M. KO Ni f. m KI 


Gegen das Vorjahr 


Ordentlicher Teil. 


3 8. 
Rechnung | 


Bemerkungen 


Zu 1—3. 

Die Suiten der Beleuchtung, 
Heizung und Miete ſind nach dem 
Miniſterial⸗Erlaß vom 24. 12. 1894 
von der Gemeinde allein zu tragen, 
außerdem trägt die Stadt die Koſten 
für Ausſtattung der Schulraume 
mit Tiſchen, Bänken, Schränken, 
Lampen ufm. 


Zu 3. Siehe Einnahme Seite 


Infolge Verteuerung. 


desgl. 


Siehe lÜberſicht Seite 


Siehe Einnahme Seite Nr. 


Lehrer, 


Schuldiener, 


77 


— O Oe 


— — 


| 


Sachliche 


Summe 


Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Abt. 22. a 


Leitung. 


Lehrmittel 
. 
ak À 
einigun 
1 9 ; 
Beleuchtung 
Waſſerverbrauch 
Laſten und Abgaben 
Inſtandhaltung u. Erganzung. Inventars 
Unvorhergeſehenes 
` Summe 
Ab Einnahme | 1200 


Zuſchuß | 2450 


-| Siehe Ülberficht Seite 


Die Einrichiung der Haushaltungs⸗ 
ſchule wird beantragt. 


Beſold.⸗Nachweiſ. B Nr. 


Grundgehalt . . 1200.— M. 
Etwa 2 Alterszul. 200.— s 
Mietsentſchädig. 410.— „ 


1810.— M. 


Siehe Aberſicht Seite 


wen 


-<w Y 


V. Unterrichts⸗Verwaltung. 
Abt. 23. Beihülfen an nicht ſtädtiſche Schulen. 


8. 


; f Ga 
| Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 

Nr. Einnahme | 1917 ER mehr weniger BA Susan 

a "al om at ma 8 o kan] an u 0 5 


Abt. 23. Beihülfen 
an nicht ſtädtiſche Schulen. 


| 
| 
| 
Summe 
i 
t 


i 


Ordentlicher Teil. 


2. 


? > A 5. 6. K 8. 
o Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
EI Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 
M. M î M. d M. Pi. M. Pf. 


D 


Abt. 23. Beihilfen 
an nicht ſtädtiſche Schulen. 


1 Schulbeitrag an die Gemeinde Mylucken 18 — 18 * — 


2 Zuſchüſſe an das Königl. Gymnaſium: | 
a) Berzinfung und Tilgung der Anleihe | 

zur Deckung der einmaligen Koſten 

für den Am- und Erweiterungsbau 

des Königlichen Gymnaſiums, an die ? 


Landeshauptkaſſe . . 2198 40 2198 40 - — — Verzinſ.⸗ und Tilgungsplan 


Seite 0, Nr. 0. 
b) für Angliederung von Realſchulklaſſen 
| an das Gymnaſium, und zwar: 


Zu 2b. Vertrag vom 28. 12. 10, 


| Untertertia vom 1. 4. 15 ab jährlich 2000 — — 2000 ` — zahlbar vierteljährlich im voraus. 
BE Eet Celtes a 2 000 — 2000 — — 
C E KEE EEN VE — — 2000 — 


| ` e 
| c) für Teilung der Serta des Gymnafiums 


Zu 2c. Verpflichtungsurkunde v. 


ab 1. 4. 14 jährlich 2000 1574. J. f. Je r SI 
Halbjahr des Rechnungsjahres. 
3 Gas- und Waſſermeſſermiete für das ! 
Königl. Lehrerſeminar laut Vertrag Gest SP = 
4 Beitrag: 
Jortbildungsſchule für Mädchen 150 - — — 
5 Unvorhergeſehenes : - r 360 — 
Summe 2716 10 80003 50 
Ab Einnahme Séi 2 E 
Zuſchuß = 341620 8003 8003 60 | Siehe Aberſicht Seite 


Mrz; 
| 
| 
| 


Abt. 24. Stadtbücherei und Archiv. Abt. 25. Volksbücherei und -Leſehalle. Abt. 26. Sonſtiges. 


| 
Í — 22 — 3 
| VI. Verwaltung wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher und ſonſtiger gemeinnütziger Einrichtungen. 


| i. 2. 3. A 5, 6. 7. 8. 
l = Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
| Ze Einnahme 1917 | 1916 mehr | weniger 1915 and 
m ad me ai a al a e 
VI. Verwaltung wiſſenſchaftlicher, | i 
| künſtleriſcher und ſonſtiger 
gemeinnütziger Einrichtungen. 
| Abt. 24. Stadtbücherei und Archiv. — — " — — 
2 
| Summe Con ae 
j 
| | 
Abt. 25. 
Volksbücherei und -Lefehalle. 
1 Aus dem Verkauf von Bücherverzeichniſſen 60 — | 60 
2 Strafgelder . r d ? ; 1 10| en 10 — 
3 Vormerkungsgebühren . k 3 e 150— a Tis 
S imwendungen a `. 0: 0 — 500 — 
je VS | 
5 ` Unvorhergefehens. . se m an: — — 80 
Summe 8⁰⁰ * . BU ES = 


Abt. 26. Sonſtiges. — — | - |— 


— m ee — — 
Summe Cl BE — — — 
f | 


| 


ken bech Teen Fe 
DH ODE Int a Chi 


AO ON 


Ordentlicher Teil. 


2. 3. 4. er: Ga 7 


8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Sen 
M. d M. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


VI. Verwaltung wiſſenſchaftlicher, 
künſtleriſcher und ſonſtiger 
gemeinnütziger Einrichtungen. 


Abt. 24. Stadtbücherei und Archiv. 


Bücherbeſchaffungen a 
Summe 
Ab Einnahme Vë 
Zuſchuß — Siehe Überſicht Seite 
Abt 25. 
Volhlsbücherei und Leſehalle. Die Einrichtung der Volksbücherei 
s und Leſehalle wird beantragt. 
Perſönliche. 
Verwaltung und Beauſſichtigung 
Sachliche. 
Bürobedürfniſſe 
Niete 
Reinigung 
eizung In der Miete enthalten. 
Beleuchtung 
| Waſſerverbrauch Š 
Inventarinftandhaltung und ergänzung 
Laſten und Abgaben 
ücher . 
Zeitſchriften und Zeitungen KN 
Einbandkoſten 
| Unvorhergefehenes . . 
Summe 
Ab Einnahme 


Sieht Uberſicht Seite 


Zuſchuß 


Abt. 26. Sonſtiges. 


Beitrag an den Verein für die rl 
von Oſt⸗ und Weitpreußen . 


erein „Paläſtea Albertina“. - 
Literariſche Geſellſchaft „Maſovia“ 
Bolksbibliothek . 5 Künftig fortfallend. 
Altertumsgeſellſchaft „Pruſſia“ / 
Verſchönerungsverein 5 
Verein „Naturſchutzpark“ . 
Summe 
Ab Einnahme 


Siehe Überlicht Seite 


Zuſchuß 


RK Aë EI ke Ab rn Ai A e A . . ee 


WM "IT Wen 


hás Së "TS melt A 


! 
e 


VII. Armen⸗Verwaltung. 
Abt. 27. Armen-Verwaltung. 
1 De ie 
Nr. Einnahme 


VII. Armen⸗ Verwaltung. 


Abt. 27. Armen⸗Verwaltung. 


Allgemeines. 


1 Erſtattung durch nachfolgende Abteilungen, 


Anteil an den perſönlichen Ausgaben 
des Armenamts: 

a) Militär- und Einquartierungsamt . 

b) Fürſorge⸗ und EE 

c) Schulamt 


Offene Armenpflege. 


| 
| 
| Unterſtützung von Ortsarmen. 
Erſtattete Unterſtützungen 


Geſchloſſene mau 
3 | Erftaltete Pflegekoſten . 


1 


Unterſtützung von nicht ortsarmen 
Hilfsbedürftigen. 
4 Erſtattete Unterſtützungen in offener 
a > 
5 Erſtattete Pflegekoſten in b geſchloſſener 
Armenpflege : 


| Verſchiedenes. 
6 Von Konfiskaten und aus dem Nachlaſſe 
von verſtorbenen Armen d 
7 Geſchenke und freiwillige Beiträge 


8 Unvorhergeſehenes 


Summe 


| 


3. 


Voranſchlag für 


M. 


105 
15 


2950 = 


E 


M. Pf. 


Gegen das Vorjahr 


1917 | 1916 | mehr A weniger 


M. 


100 


Rechnung 
1915 
e 


Bemerkungen 


Siehe Ausgabe Seite Nr. 


War bisher in Nr. 2 enthalten 


| desgl. 


Dä 


2, 


Ausgabe 


3. 4. 
Voranſchlag für 
1917 1916 


M Pi M Kal 


` 


Ordentlicher Teil. 


S RE D 
Gegen das Vorjahr Rechnung 
mehr weniger 1915 Bemerkungen 


2 ` M. E M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


VII. Armen⸗Verwaltung. 


Abt. 27. Armen⸗ Verwaltung. 


| Allgemeines. 

L Gehälter an Beamte und Angeſtellte des 
“| Armens, Waifen-, Schul-, Militärs, Ein- 
quartierungs- und Wohnungsamtes 
2 Vergütung an den Armenarzt Dr. Czygan, 

Sanitätsrat . 
Der Gemeindepflegerin, zahlbar an den 
Vaterländiſchen Frauenverein 


Unterftügung von Ortsarmen. 


Offene Armenpflege. 
1 Geldunterſtützungen 
Bceot und ſonſtige Lebensmittel 
Wohnungsmieten ; 
? Kleidung 
8 
H 
10 


Brennmittel 

Arme in Familienpflege 

Arzneien 

Beerdigungs⸗ und Leichenſchautoſten 
Au auswärtige Ortsarmenverbände er⸗ 
ſtattete Unterſtützungen 


m 
bi 


Geſchloſſene Armenpflege. 
Verpflegung Armer in hieſigen Anſtalten 
(ſtädt. SE Kreis-Alters⸗ 
heim, Krei«-Mädchenwalſenhaus uſw.) 
gund in auswärtigen Anſtalten 
Verpflegung von kranken Armen in hie— 
15 figen und auswär— igen Krankenanſtalten 
An auswärtige Ortsarmenverbände er- 
ſtattete Armenpflegekoſten d 


Unterſtützung von nicht ortsarmen 


16 Hilfsbedürftigen. 
17 Unterſtützungen in offener Armenpflege 
18 in geſchloſſener „ 


Unterhaltung der Sei ea tation 5 
durchreiſende Arme . 


19 Unvorhergeſehenes 


Summe 


Ab Einnahme 
Zuſchuß 


6240 | 3670 2 570 Befvld.-Berzeihn. A Nr. 
600 600 5 
| 
100 100 FR? 
6.940 4370\—| 2570 
| 
| | 
15.000 — | 
300 
500 — w 
500 10500 6 300 = s 
300 — 
200 ji 
300 650 - — 350 — 
300— 280. 20 — 
1000 vi f 1 000 CS 7 Bisher in Nr. 4—8 enthalten. 
18400 — 11430 —| 73 | 350. — 
| 
2.000 2000 14 t 
2000 - 800 1200 E —- = 
800 500 — 300 — — | 
4860 1300 — 350% q 
| 
| * 
300 | FS 300 — PS ée | desgl 
500 — — 500 — — — LH 
H | i 
100— 30 9 | i 
90% — 3 57% — H JI. 
Let | 
| 
| | 
A | | 
a | — 250 —— 0 E 
32000 — 17130 — 15220 —— 350 
| | 14870 
2950 — 270 — 260 — — Gi 


—_16860 — Ban = WS 


_| Siehe uberſicht Seite 


— e 
VIII. Fürſorge und Wohlfahrts⸗Verwaltung. 


Abt. 28. Jürſorge- und Wohlfahrts-Verwaltung. 


2, l 3. d E EE Ee 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung b 
Nr. Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 
M. Ff. M. ai M. ou om Pi. W. 


Pi 


| 
| 
| 
| 


VIII. Fürſorge⸗ und Wohlfahrts⸗ 
Verwaltung. | ` 


Abt. 28. Fürſorge⸗ und 
Wohlfahrts⸗Verwaltung. A Te 


| . | | | 
u * | 
EE a 
(Lea 
| | | | | 
| | | 
Ka | 
Summe — — — 3 
| Ze Ep nt et 
| t j j 
| j | | 


Ordentlicher Teil. 


va 


CH 


~I 


8 


Ausgabe 


VIII. Fürſorge⸗ und Wohlfahrts⸗ 
Verwaltung. 


Abt. 28. Fürſorge⸗ und 
Wohlfahrts⸗ Verwaltung. 


Erſtattung an das Armenamt für Wahr— 
nehmung der Geſchäfte der Waiſenpflege 
und Erledigung der Vormundſchaſts— 
und Wohnungsamtsſachen > R 


Beitrag zur rel der Klein⸗ 
kinderfchule . P 


Verzinſung und Tilgung des KSE 
des Gemeindehauſes 5 


Unterhaltung des Jugendſpielplatzes 
Studenten- und Schülerherberge 
Verein für Jugendpflege 


Aufwendungen für Fürſorgezöglinge: 
Kleidung und Transport 


Oſtpreußiſches Taubſtummenheim . 


9 Handwerkererholungsheim Oſtpreußen 


10 | Oſtpreußiſcher Arbeitsnachweisverband . 


11 


Deutiche Vereinigung der eg 
E. V., Berlin . ? 


12 | Beſchaffung eines Milchfrühſtücks für 


bedürftige Volksſchulkinder 


13 Förderung der Ziegenzucht 


| 
| 


Summe 


Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Kap 1 
Voranſchlag für 
1917 A: wee / 
M. al M. Pf. 


500 =- 500 |— E 
60 — 60 RR 
50.30 £ = 
100 l 
| 
au | KUSS — |— = 
20 — n 
| 
300 — — 300 
10 — W 
| | 
TE CH EROT EE 
50 — Son Fer ee) ee 
ee = 
250 2 250 — 
so 50 — 
1 500 — 400 — 1100 S 
SE GE 
1500 — 200 = 1100 — 
| | 


Er ER 
Gegen das Vorjahr Rechnung 
mehr weniger 1915 

M. Pf. M. Pf. M. Bf. 


8. 


Bemerkungen 


Siehe Einnahme Seile Nr. 
Fällig nachträglich im März. 


Erſchien bisher im Haushaltsplan 
der Armen verwaltung. 


Poſtſcheck⸗Konto Berlin 16454. 


— | Siehe Aberſicht Seite 


— 2 
IX. Verwaltung des öffentlichen Geſundheits⸗ und Kranhenpflegeweſens. 
4 e e Ser a Reg Kë 
a Abt. 29. Geſundheitspolizei. Abt. 30. Fürſorge für Lungenkranke. Abt. 31. Bolksbadeanitalteı 
1. 2 3. D 5. 6. 7. "SC 
KN e Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
* Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 n 
d 8 Bi. Pfl. M. PI. M. Bi M. Pf. s 
f IX. Verwaltung des öffentl. Geſund⸗ | 
> heits⸗ und Kraukenpflegeweſens. J 
2 Abt. 29. Geſundheitspolizei. 
1 Gebühren für sn der ea 
tionsanſtalt y 40 40 
2 Nahrungsmittelkontrolle: 
Zurückerſtattete le le 
in Strafſachen 30 30 
Summe 70 — 70 — — — 


Abt. 30. Fürſorge für Lungenkranke. 


Summe — 


Z =: —: — — 


Abt. 31. Volksbadeanſtalten. - - 


Sunme — 


Abt. 32. Sonſtiges. — — — 


| Summe — — — j 


— . ⁵ «́?mèꝙß7ßvßð ̃ ůé— 


2 
2 


Dr. Czugan, Sanitäts rat, Vergütung als 


Abt. 30. Fürſorge für Pungenkranke. 


Ohle, Sattlermſtr. Entſchäbigung für die 


Abt. 32. Sonſtiges. 


28 


Ausgabe 


IX. Verwaltung bes öffentl. Geſund⸗ 


heits⸗ und Krankenpflegeweſens. 
Abt. 29. Geſundheitspolizei. 


Bolizeiarzt . a : e g : 
Berner, Kreistierarzt, f. d. peterinärpolizeil. 
Beaufſſichtigung der Schweinemärkte 
Demſelben für desal. der 4 Vieh und 
Pferdemärkte, 2 Magerviehmärkte und 
ein Füllenmarkt je 15 Mark d 
Hilfeleiſtung bei der ärztl. Unterſuchung der 
unt. Sittenkontr. ftehend. weibl. Perſonen 
Einrichtung öffentl. ärztl. Sprechſtunden 
zur Behandlung Gefchlechtskranker 
Desinfektionen . 3 e 
Zuziehung eines Sachverftändigen zur 
Reviſion der Bierdruckapparate . 
Nahrungsmittelkontrolle: 
a) Entnahme von Proben . x 
b) Kaffke, Schlachthoſdir, f. Milchkontrolle 
Unvorhergeſehenes ; f . 
Summe 
Ab Einnahme 
Zuſchuß 


Beitrag an die Fürſorgeſtelle in Lyck 
7 „ den Verein zur Errichtung von 
Lungenheilſtätten in Königsberg . 
Summe 

Ab Einnahme 

Zuſchuß 

Abt. 31. Vollsbadeanſtalten. 


Unterhaltung und Beaufſichtigung der 
Volksbadeanſtalt im Lyckſee 9 
Beſchaffung billiger Warmwaſſer-Bade— 
gelegenheit f. Minderbemittelte im Winter 
Summe 

Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Abt. 32. Sonſtiges. 


Be : 
Beitrag an Vereine: 


a) Kaiſecin Auguſte-Viktoria⸗Haus, Berlin 
b) Mai. Diakoniſſenhaus Bethanien, Löten 
Sauikittskolonne 
d) Verein Krüppel-Heil- und Lehranſtalt 
in Königsberg Set 8 
Ireiſtellen im Kaiſerin Auguſte-Viktoria⸗ 
Heim für bedürſtige Frauen u. Kinder 
in Reukuhren a. d. Oſtſ. 3 Stellen je 90 M. 
Freiſtellen in der Seeheilſtätte für Kinder in 
Lochſtädt bei Fiſchhauſen, je 3 Stellen 
Summe 
A Ab Einnahme 


Zuſchuß 


Ordentlicher Teil. 


3. 4. 5. 6. 7 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger 1915 
M. Bi. M. Pf. M. Pf. M. Br. M. Pf. 


— — ͤ . ͤ — 


— — — — 


—— — ——— — äö Ʒñ—j1 — jꝗꝓ —j 0—G 


8. 


Bemerkungen 


Siehe Überſicht Seite 


Siehe Überſicht Seite 


Siehe Überſicht Seite 


Der Betrag von 270 M. iſt auch 
dann zu zahlen, wenn die Preis 
fielen nicht beſetzt werden; in 
dieſem Tale gilt er als Beitrag. 


Siehe Überſicht Seite 


X. Friedhofs⸗ und Begräbnisweſen. 
Abt. 33. Friedhofs- und Begräbnisweſen. 


1. 2. Je 4. 5 E SS, 8. 


Voranſchlag für Gegen das Vorjahr [Rechnung 
Sr Einnahme 1917 | 1916 mehr weniger T Bemerkungen 


EER 


om ipl M. m m o 


X. Friedhofs⸗ 
| und Begräbnisweſen. 


| Abt. 33. 
Friedhofs⸗ und Begräbnisweſen. 


1 Gebühren für Ausheben der Gräber 500 440 — 60 | — 


2 Benutzung der Leichenhalle 50 — 25 — 25 — — 

3 Aus dem Verkauf von Reihengräbern . 500 300 200 — — 

1 ? „ Nummerpfählen 50 re 40 ee | 
5 Erbbegräbnisſtellen: 


| a) Verkauf 


1000 — 2600 — 
b) Wiedergewinnung 


6 Grasnutzung und aus dem Verkauf von | 10 dean erh E 
75 P cf E — | — SC? WE 1 und gegenüberſte usg 
Sträuchern, Steinen, Eiſen uſw. 150 30 120 | Sie Legat d 


b) Seelenbinder'ſches Legat 15 
c) Jablonowski'ſcheZuwend. 3 


7 Aus Stiftungen für gen von 
Erbbegräbnisftellen . d) Bionteh'ihes Legat 15 
e) Th. Linck'ſches „ 
f) Paldner'ſches 
8) Schütze ſches 
h) Goebel'ſches 


8 | Unvorhergejehenes . 


Zuſammen 74 


Zu erftattender Kriegsſchaden 
ſcheint bei Abt. Nr. 


| Weggefallen 1.000 | — 1000 


Summe 4950 2795 = 3155| 100 


| 


t 
béi 
| 


Ordentlicher Teil. 


| 2 3. 4. ä ge 8 8. x 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
i | Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Kies?" 
1 M. e M. Bi. i M. i M. Pf. M. pi 
| l 5 | 
| X. Friedhofs- | i 
und Begräbniswefen. 1 | 
Abt. 33. |. | 
Friedhofs⸗ und Begräbnisweſen. Ki | | 
Erſtattung an das Magiſtratsamt II für | eiche En 
Leet el o Vë: — — pe RK Sa Siehe Einnahme Seite 2 
die Verwaltung des Friedhofs 800 800 a. 
Vergütung an den Totengräber . 1600 — 50 158 `- 
Für eine Hilfskraft infolge Verſchleppung | | 
des Totengräbers in ruff. Gefangenſch. EL e O | 
Lohn für 2 Arbeiterinnen 1500“ = La 1500 
Unterhaltung der Friedhöfen. e , 600 — 500 — 100 — — 
Laſten und Abgaben . s g ; jL 3 Lä zeg = 
An die Grundeigentumsberwaltung: 
Erſtattung der Koſten i Pa | | 
Unterhaltung . 5 le nn 300 =; 
Unterhaltung der Erbbegräbnisſtellen . 7441 e 74 — 1 Siehe gegenüberſt. Einnahme Nr. 7 
9 Verzinſung und Tilgung 880 — 880 — Berzinf.- und Tilgungsplan 
KN Seite Ir. 
10 Unvorhergeſehenes. 1 — — 
11 Einlage in den Rücklageſtock 15 2 
ES ES | 
Summe | "am 2870 — 4430 — 
: Ab Einnahme | 49502795- 2155 — 
Summe 2 350 Sai 75 me 2,278 ES E Siehe Aberſicht Seite 
| 


Kl. Betriebs⸗Verwaltung. 
Abt. 34. Betriebsamt. 


2 


Einnahme 


Abt. 35. Elektrizitätsiverk. 


3 


32 


4. 


5. 


1917 1916 mehr 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
| 
XI. Betriebs⸗Verwaltung. | | 
Abt. 34. Betriebsamt. | 
Anteiliger Beitrag durch: 

a) Elektrizitätswerk L 
b) Gaswerk 289 Ek | 2500 — 
| i 
c) Waſſerwerk 1650717 — 1680 
KA | 
d) Kanalijation . 1250 —- — 1250 — 
e) Lagerverwaltung 850 — — 850 2 
Summe 7500 — — — 7500 — 

| | 

Abt. 35. Elektrizitätswerk. | N 

| 
Verwaltungseinnahmen. . AA 
| | | 

| | 

Ty k | 

| Fa 
| | | 
| | | 
V l d ! 
3u übertragen ea 74 
| Ei | 


7 


6 
weniger 1915 
M. Pf. M. 


Voranſchlag für s Gegen das Vorjahr Rechnung 


Bi. 


eeh 


Bemerkungen 


Fällig im März nachträglich. 


Siehe Ausgabe Seite Nr. 
* * “ 
t nm H 
i 
» * nm “ 
1 
e 
H 
7 
8 
\ 
| 
d b 


Ordentlicher Teil. 


2 3. eb 5. 6. 7 8 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Falsche 
ar Ee re re rn reen r: 


XI. Betriebs⸗Verwaltung. 


Abt. 34. Betriebsamt. 


Gehälter an Beamte und Angeſtellte uſw. 6360 — — 6360 = < Beſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 
Miete für die Geſchäftsräunme 600 | 600 "LEE Ee 
Reinigung der 1 À 100 — — 100 Elekttrizitätswerk. 
Heizung i p 4 2 100 — 100 
Beleuchtung der a i f 80 - 80 
) Schreibmittel, Vordrucke und ſonſtige 
Birobedürfniffe . 4 100 — 100 
Poſtgebühren 20 20 — 
Inſtandhaltung und Ergänpung = ER 
ventars ö g 100 Te- 100 
Unvorhergeſehenes. d e . 40 — — 40 — Ki 
Summe 7 500 7 500 
Ab Einnahme 7500 — 70 = Ka 
Gleicht ſich aus = = — Siehe nberſicht Seite 
Abt. 35. Elektrizitätswerk. 
Verwaltungsaus gaben. 
i Perſönliche. i 
1 Gehälter an Beamte und Angeftellte ufw. | 5500 — 6500 - 1000 Veſold.⸗Nachweiſ. A. Nr. 
2 An die Hauptverwaltung, Anteile an den 
Koſten der allgemeinen Verwaltung . 1500 — 1500 Siehe ina GO EE 
7 d Fällig im Marz nachträglich. 
3 An das Betriebsamt, Anteil an den Ber- A 
waltungskoſten . é f 1250 — 1250 desgl. Seite #2 Nr. la. 
4. Wohlſahrtsverſicherunng . 1500 970 530 
5 Beitrag zur Witwen- und Waiſenkaſſe Ben 
der Proving Oſtpreußen d ` W2 140 32 Ruhegch.⸗Nachweiſ. Nr. 
Sachliche. 
D Schreibmittel, Vordrucke und ſonſtige 
| Biirobedürfnijje : i ; i ; 450 —- 1 u 
7 d 3 500 ` 
Poſtgebühren ; ee 50 | 
H: SFernfprehanihluß. > 202. 260 160 100 
9 Reinigung der Büroräume 120 120 
10 Serficherungen (Gebäudes, Inventar— ut 
Haftpflicht- ST. d 200 200 SE 
1 Beitrag an den e Greg Aale 100 100 
2 Laſten und a 40 40 
| 221000 3412 1000 
| 
` 
Zu übertragen | 11142 8730 2412 


XI. 


Betriebs⸗Verwaltung. 


Abt. 35 Elektrizitätswerk. 


nr 


2 


Einnahme 


Übertrag 
Betriebseinnahmen. 


Stromverkauf. 


Lichtſtrom 
Kraftſtrom 
Straßenbeleuchtung 
Olabgabe 


Unterhaltung. 


Zählermiete 

Für Wohnung, Beleuchtung und Heizung: 
a) Vom Betriebsleiter Bethke. 
b) Vom Maſchiniſten Iſchdonat 


Inſtallationen (Privateinrichtungen). 


eben 8 
Zinſen 
Entnahme aus dem Erneuerungsſtock 
Summe 


Ab Ausgabe 
berſchuß 
Abt. 36. Gaswerk. 
Verwaltungseinnahmen. 


Anteil an den Verwaltungs-Ausgaben, 
Erſtattung für die Verwaltung durch 
den Gasdirektor: 

a) Waſſerwerk 


b) Kanaliſation 


31 


— 


übertragen 


3: 


157 800 
200 


158000 


142 000 


16 000 


i j} 
— — n — — — — nn 


Abt. 36. Gaswerk. 


4. 


1916 
M. 


53 000 

24.000 — 

2150 
250 


2200 


800 — 
400 


48 300 


Pf.! 


131100 — 


= 160 


131 260 


125 593 58 


5 666 42 


3d 500 


5. 6. 


Voranſchlag für Gegen das Vorjahr 


mehr 


M. M. 


i 


12 000 | — 
21 000 — 


1350 


3 300 Ka 


9 300 


37 650 10 950 


26 740 
16406 42 


10 333 58 


weniger | 


Pi. 


10 950 


KE 
Rechnung 
1915 


M. Br 


Siehe gegenüberſteh. Ausg. Nr. 
„ 


Siehe Uberſicht Seite 


Zu 1 und b. Wurden bisher DU 
den Merken direkt an den GA 
direkter bezahlt. 


Siehe Ausgabe Seite 39 Ar, 
Jällig im März WE ` 


Siehe Ausgabe Seite 43 Nr. 
Jüllig im März 4 


N 
Ei 2. a. 4. 
Voranſchlag für 


Übertrag 
Betriebsausgaben. 


e a 
Bettiebslöhne - 
Breunſtoff für Maſchinen 
Schmier- und Putzmittel uſw. 
Waſſerverbrauch 


Unterhaltung. 

Gebäude und Grundſtücke 

Maſchinelle Einrichtungen 

Batterie, einſchl. Verſicherungs— Prämie 
jährlich 2600, Mk. 

Leitungsnetz 

Zähler und Meßinſtrumente, dutt 
Zählermonteur 


Geräte und 1 


Schlauchmittel 
Gasverbrauch 
Brennmittel 


Inſtallationen Brionteinshtungen) 
Arbeitslöhne . 


Materialien 
Werkzeuge 


Unvorhergeſehenes 

Verzinſung und Tilgung 

Zuwendung an den Erneuerungsſtock 2000 
Summe 


Abt. 36. Gaswerk. 


Verwaltungsausgaben. 
Perſönliche. 

Gehälter an Beamte und Angeſtellte uſw. 
In die Hauptverwaltung, Anteil an den 
Koſten der allgemeinen Verwaltung 

An das Betriebsamt, Anteil an den Ver— 
waltungskoſten i 

Lohn für 2 Pförtner 

Wohlfahrtsverſicherung. 
eitrag zur Witwen- und Waifenkafie 
der Provinz Oftpreußen 

Sachliche. 

Schreibmittel, Vordrucke 

d ürobedürfniffe 
Foftgebühren. `. 

Jernſprechanſchluß 
erſicherungen (Gebäude, 
Haftpflicht-) . 

Beitrag an den Dampfkeffelrevifionsverein 
titrag an den Verein für Gas- und 

aſſerfachmänner Mr PE ai 

Laſten und Abgaben 


und ſonſtige 


Inventar⸗, 


Zu übertragen 


11142 


11000 — 
55 800 
8 400 
80 


60 — 
800 


2 950 


800 — 


1300 
500 — 
120 — 

80 

1100 - 


13.000 
15 000 — 
1 000 — 

111990 — 


M. Pf. 


1916 
W BE 


3730 — 


2200 
15600 
32 390 — 

7100 

80 


260 
800 


1 800 
800 


700 — 
1000 — 
410 — 
80 
800 


15.000 | 
29 000 — 
98020 


123 58 
18 720 — 


5. 


mehr 


M. Pf. 


2412 


1150 


600 - 


1/0007 
30 960 — 


6. 


weniger 
M. Pf. 


200 


16990 —- 


Ordentlicher Teil. 


8. 


Gegen das Vorjahr Reihung 
1915 


Bemerkungen 


Bi. 


War bisher in Nr. 22 enthalten. 


u u. ea Plan 


Seile 


7120 
3000 
2500 — 
3600 
1825 — 
325 
450 


50 
198 


86140 


100 — 


6 50 


1400 


8720 


1200 
325 


150 


317 40 
100 

6 50 
1300 


16 406 42 


544 


1600 


Beſold.⸗Nachweiſ. A. Nr. 


Siehe Einnahme Seite 4 Nr. 6b. 
Fällig im Marz nachträglich. 


Siehe Einnahme Seite 32 Nr. 1 b. 
Fallig im März nachträglich. 


Ruhegehaltsnachweiſ. Nr. 


— — — — — — — — ⏑—k —— u 


21 435 90 12618 90 


10417 


1600 


RK" `" WE AE, e Wes, t * 


— 36 — 
I. Betriebs⸗Verwaltung. 
Abt. 36. Gaswerk. 
2. o F E 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 
M. mt HM WM M. 


M. 


Übertrag 600 — 600 


| | 
| 
| de 


j 


1 


600 — ou 


se 


Betriebseinnahmen. 
Verkauf von Erzeugniſſes. 


actgas 1136 000 — 98 040 — 37.960 
3 Induſtrie- und Kochgas 2 : 87350 — 63 280 — 24070 — — ko 
10 Jür Wohnung, Beleuchtung und Heizung: | 

a) Bom Direktor Merkens . s 70 = = Fe 700 —| =- 


4 Koks - ` - R 2 . | 41400 — 36750 - 4 650 - - | t 
| 1 | un i Siehe gegenüberft. Ausgabe 
| | i | | / 
MER am BE en Beh ee ne N 
Zu übertragen 296000 — 226020 — 71030 1050 j 


er % 2550 
46 Ammoniakwaſſer . o A ; 3750 — 4800 |- 1050 — 
7 Straßenbeleuchtung 7 8000 7850 150 —— | 
8 Beleuchtung der ſtädtiſchen Gebäude 4500 — 4450 — 50 — —— 
| | | | 
Í | | f i 
Ki || i | ei 
| IN | 
` || Í . 
| [a H | 
A 200 200 ~ 221 8 69430 1050 | 
zl Unterhaltung. | 
Meſſermiete . 4500 4200 300 — — 


5.200 4200 — 1000 — = 


Ordentlicher Zeil. 
ee z Dr 
* y 2. 5 4. 5. 6. 7. 8. 

o, Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
k Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 eee 
M. Pf M. Di. M. Pf. M. Pf. M. Bi 
Übertrag] 21435 90 12618 90 10417 1 600 
je Anerkennungsgebühren: | 
a) An die Königl. Oſtbahn für An- 
legung einer Gasrohrleitung von 
der Gasanſtalt nach dem Zufuhr: | 
| wege an dem Güterſchuppen laut | d 
| Bertrag vom 13. 12. 1898/21. 2. 1899 5 1 4 Fallig 1. 10, jeden Jahres, 
b) An dieſelbe für Durchführung einer 
Gasrohrleitung am ſüdlichen Ende 
des Bahnhofs, laut Anerkennung | 
vom 22.10. 98. AN 1 1. 3 ` 
c) An dieſelbe für die Ga: rohrleitung 
durch den Bahnkörper, laut Ver— 
trag vom 5. 11. 12. d 10 10 
d) An dieſelbe für Benutzung eines 
Zufuhrweges, laut Vertrag vom | 
137 8983212199 h A 3 E De, 
e) An diefelbe für Legung eines Rohres 
durch den Bahıkerper zur Waſſer— 
15 leitung lt. Vertrag vom 21.1. 11. 3.07 5 5 ier - 
An dieſelben für Unterhaltung, Bewachung 
und Bedienung einer EH und 
des Anſchlußgleiſes 250 250 — 
Gë 21709\90 1288890) 10421 1600 
Betriebsausgaben. | | 
. Erzeugung von Dos | 
16 und Nebenprodukten. 
Löhne: 2 Vorarbeiter, 6 Ofenarbeiter im | 
Sommerhalbjahr und 8 Ofenarberter im | | 
Winterhalhjahr, 2 Kohlenfahrer, 1 Maurer | | 
zum Ofenbau und fonft. Arbeiten, 3 Hoj- | | | 
17 arbeiter, 2 Gasſchloſſer u. ee 36 740 25 548 — 11 192 i 
18 Steinkohlen, 4900 ts. 138 278 82 200 56078 — | 
19 Gasreinigungsmaſſe a 1500 1500 1-— 
Beſen, Dichtungsmittel, Farbe, Seiſe, 
Schmieröl, Putzlappen, Handſchuhe und | 
20 Spiritus zum Auftauen. 2 500 1500 — 1000 | \ 
"7 Anthracenöl und Xylol zur Naphtalin— 
21 beſeitigung . 250 250 
Kalk, Kohle und verſchiedene Mittel d 
22 Ammoniakwaſſerverdichtung 1000 1000 
Waſſerverbrauch ; 250| 250 
j 186518 JI 68270 f 
28 Unterhaltung. | | 
` Gebäude und Grundſtücke 1 000 | 1 000 
25 Retortenöſen und Apparate . 5 000 4000 1 000 
26 Gasbehälter . 500 | 500 
27 Betriebsgeräte (einſchl. Erſatz) 1.000 1000 — 
Straßenrohrnetz und Laternen: j ` 
a) Lohn für 1 nt 2007 50 2942 50 935 ni ee 
2 b) Mittel A 1500 — 1500 5 Teil verrechnet, ebenſo die Koſten 
8 Reparatur der Gasmeſſer 500 3 000 2 500 - EE 
Weggefallen 1200 | 1200 — Saußer ebe 8 arei A 
11507 50 „ 15142\50 100% 40.5 — leg 
Zu übertragen 1213 213 735 40 140 279 40 79691 6235 


* 


— ll EE, me E 


38 
XI. Betriebs-VBermaltung. 


Abt. 36. Gaswerk. Abt. 37. Waſſerwerk. 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Nr. Einnahme 1917 1916 mehr a 1915 Bemerkungen 


M. Pi,. M. IB M. Pfl. M. Pf. M. Pf 


Übertrag 296 000 226020 - 71 030 1050 


Hausinſtallation. 
11 a) Zahlung der Auftraggeber für Rohr- 


leitungen und Beleuchtungskörper 7500 — 6800 700 — 
b) Verkauf von Gaskochern und Plätten 1000 300 — 700 | — 
c) Kochermiete . ? : : f 1100 500 — 600 — 
9600 7 600 — 2000 — 2 
| 


| Lagerverwaltung. Si z2 


12 | Unvorhergejehenes d ? f 100 100 — Sé | ke 
13 Zinſen h ; 3 . d sch BE vw EE et Lo 


| z 
14 Entnahme aus dem Erneuerungsſtock — — — — — — — 


Summe 305 700 333 720 73030 — 1050 — 
71 980 — 
Ab Ausgabe |248 300 173750 . CH » 
Nberfchuß 57 400 — 59 970 e Se Le 2570 = Siehe Uberſicht Seite 
Abt. 37. Waſſerwerk. 
| Verwaltungseinnahmen. 
Perſönliche. | 
1 Erſtattung durch die Kanaliſation: | 
"> Gehalt des Rohrmeifters Klein. 1045 1045 Pape e 
Zu übertragen 105, 1054 — 4 ZEIT 


Ordentlicher Zeil. 


5 3. 4. 5. e BZ 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 a 


— M. Pi. M. Pi. M. Pf. M Pf. M. Dr 


| | 
Übertrag 2190239 E 140 279 40 79691 6235 d 


- Hausinſtallation. | 

29 Herftellung und Veränderung innerhalb | j F 
der Liegenſchaften: | 

a) Löhne 3 e : h d 1500 — 

b) Beſchaffung von Röhren, Verbindungs— | | 

ſtücken u. ſonſtig. Metall- u. Glasſachen 4.000 4.000 — — 

30 Ankauf von Gaskochern, Herden, Plätten 


und Unterhaltung der vermieteten Kocher 1000 | 750 250 — 
i 6 500 6250 — 250 
a Lagerverwaltung. l j 
31 Gehalt des Verwalters. d d 1800 —- 1800 Beſold.⸗Nachweiſ. A. Nr. 
32 Unvorhergeſehenees 27860 236 68 b 
33 Verzinſung und Tilgung j 23 986 | 22 98392 1002 08 — 


134 Zuwendung an den Erneuerungsſtock 2000 — 4000 E 


Abt. 37. Waſſerwerk. 


Verwaltungsausgaben. 
Perſönliche. 


e 600 To a e 

2 In die Hauptverwaltung, Anteil an den 

i Koſten der allgemeinen Verwaltung 2000 i 2 000 Siehe Einnahme Seite 4 Nr. pe" 

3 An das Betriebsamt, Anteil an den Ber- | 

4 waltungskoſten ; f 4 2 1.650 rn EGO „ 32 a 
An das Gaswerk, Erſtattung für die 
techniſche Leitung des Waſſerwerks durch ! 

5 den Gasdircktor . 300 2001 — “3, 1e. 


An den Kreisarzt für chemiſche und *) Fältig im März nachträglich 

6 bakteriol. Unterſuchung des Waſſers 

7 Wohlſahrtsverſicherun g 
Beitra zur Witwen- und Waiſenkaſſe 
der Provinz Oſtpreußen ~ 


60 60 — 
400 650 — 


Sachliche. 
Schreibmittel, Vordrucke und ſonſtige 
9 Bürobedürfniſſe S , 

N 10 Poſtgebühren 


War bisher in Nr. 8 enthalten. 


Fernſprechanſchluß, Bligableiter- u. Fern- 
Es meldeanlage (Unterhaltung) . 
| erſicherungen (Gebäude-, Inventar, 
1 Haftpflicht) 2 b 

Laſten und Abgaben 


63 58 63 58 


Zu übertragen 


5805 58 2497 58 4158 


e — 
D Em AA 
So CE 
| n > 
(=>) DNi 
va | 
= — 


XI. Betriebs⸗Verwaltung. 
> 2 Abt. 37. Waſſerwerk. 


1 —— —ͤůůůůͤůͤ— 
Pest 2, GH 4. ETH ZE ën A EA, Caen 
| Borenfchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Nr. Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 


M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


Übertrag] 1045 1045 — 


710% 1045 = 


Betriebseinnahmen. | | 
Waſſerverkauf. 4 | 


2 Bon Privaten 5 72 000 —| 66 000 — 6000 

der Abt. 11: „Jeuerlöſchweſen“ ; 300 | | 200 — —•— Siehe Ausgabe Seite u Nr.! 

4 13: „Wege, Straßen, S | | | Ks 
Brücken uſw. für Waſſer zum Spülen H 
der Rinnfteine u. Sprengen der Sr | | | 

und Plätze g 2000 | 1500 500 d 
5 Von der Abt. 38: „Kanaliſation“ e 1000 f 1000 M0 ＋——— "e ` 
| 


A8 Fallig i im März nachträglich 


75 300 68800 6500 


Unterhaltung. 
6 Wajfermeffermiete . e . ; x 2100 2100 — — | | 
7 DWiefenpadt . 5 5 ars: 
8 Für Wohnung, Licht und Heisung: KA | 
a) Maſchiniſt Guske . > 300 300 = | 
b) 1. Hilfsmaſchiniſt . e ; 240 240 | = 
KE A ß - d 240 240 SC ER 
d) Rohrmeifter Klein — s 290 290 | 
3175-3175 | | 
Hausinſtallation. | | 
9 Zahlung der Auftraggeber Ve die GE | | 
3 ; 2 000 2000 — = | 
10 Unvorhergeſehenes e e d so 65 15 
m infer. + : d = a 
12 Entnahme aus bäi Erne e rn Kë | 
| Summe | 81600, 75085 SS i 
| Ab Ausgabe 54800 — 44952 9848 
| Überſchuß 26800 013 = Siehe Überſicht Seite 
1 I Í ` 


1, 2 


Ausgabe 


Übertrag 


Anerkennungsgebühren an die Königl. 
Staatsbahn für die Geſtattung der 
a) Verlegung von Druckrohren durch 
den Bahnkörper laut Vertrag vom 
12. 4. 04 8. 1. 05 
b) Überführung einer Fernſprechleitung 
über Bahngelände lt. Anerkenntnis 
Don e lee 
An die Königl. Staatsbahn, Gebühr für 
die Überwachung der eng 
lt. Anerkenntnis vom 12. 3. 96. 


14 


Betriebsausgaben. 


Waſſerförderung. 

Betrieb des Pumpwerks u. Waſſerturmes: 
a) Löhne: 1 Maſchiniſt und 2 . 
maſchiniſten . 2 

b) Brennmittel zum Betrieb 

c) Desgl. zur Heizung lauch der Dienft- 
wohnungen). 

d) Beleuchtung, Kleinmittel, Oel, KÉ 
wolle ujw. . 

e) Rohöl zum Diefelmotor . 


Unterhaltung. 


Gehälter und ‚Löhne: 1 Gees 
1 Schloſſer, 1 Hilfsarbeiter 


K Gebäude und Waſſerturm 
Gärtneriſche Anlagen am Waſſerturm und 
19 Dot den Gebäuden in der Dallnitz 
20 Maſchinenanlage 
21 etriebsgeräte e 
29 Straßenkohrnetz und Hobranten 
23 aſſermeſſer . j 
"7 i Fuhrlöhne 


Hausinftallation. 
Det ſtellung und Veränderung innerhalb 
der Liegenſchaften: 
a) Löhne 
Beſchaffung von Röhren und fonftigen 
Inſtallationsmitteln 


Weggefallen 


„„. Anvorhergeſehenes 

Verzinſung und Tilgung 

Zuwendung an den Erneuerungsſtock 2000 
Summe 


IEN 


pi 


Voranſchlag für 


g 


4. 


1916 
M. Pi. 


2497 58 


Gs 
2520 58 


5. 


mehr 
M. 


4158| 


Ordentlicher Teil. 


Pf. 


Gegen das Vorjahr 


d 


6. 78 
Rechnung 
weniger 1915 
: M. e 


Bemerkungen 


Fällig 1. 4. jeden Jahres. 
desgl. 


besgl. 


Zu 16. Einſchl. 150 M. an Rohr⸗ 
mſtr. Klein f. Waſſermeſſerreparatur. 


E Koſten für Beſchaffung von 
Waſſermeſſern und Erweiterung 
pe Wajferwrrks erſcheinen jetzt 
im außerordentlichen Teil. 


Verzinſ.⸗ und Tilgungsplan 
Seite Nr. 


XI. Betriebs: Bermaltung. 
Abt. 38. Kanaliſation. 


N! 2. Ste? Sc 4 5. 6 7 - 8. 


l Voranſchlag für | Gegen das Bond Ge, 
Rr. Einnahme og Leg To more wen 1915 Bemerkungen 
Mm. ipi m. zit m e m Pi o 3 i 
Abt. 38. Kanaliſation. | | 
Verwaltungseinnahmen. — 1 — | — — 
| 
| 
| Er? Ä 
RI 
| 
| 
| a 
| 
| 
| | 
Betriebseinnahmen. | | 
1 | Kanalgebüht. - > 200.2. [9450 — 9450 SNE È | 
2 | Leihgeld für Benutzung der eiſernen * 
| Jauchefäſſer . e ; p 60 — 60 
3 Wieſenpacht . ? ` e A 100 — 100 — — — — | 


4 Pacht für Ackergelände an der Kläran— | | 
| lage von den Arbeitern des Gas- | 
und Waſſerwerkes f à b 30 — 30 — — — e "e 


5 Pacht für Grasnutzung vom Maſchiniſten 
| Zurkjcheit : k e d ar 3 — o — 
À 964 — , 9643. — — A ° 
` 6 | Unvorhergejehens d 8 d 57 — 84:-| — — 27 — 
d. ie er E EE a. bb LA ES e we N 


8 Entnahme aus dem Erneuerungsſtock — — — — — — - | ~ 


— — — — — 


Summe 9700 - N 27 | 


Ordentlicher Teil. 


d 


1. | or Wi Lë 4. : j 5. 6. 75 8. 
9 Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Dee 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
| d EN 
Abt. 38. Kanaliſation. | | | 
| 
Verwaltungsausgaben. I 
| Perſönliche. 
1 Screibhilfe . 600 600 | ge 
2 An die Hauptverwaltung, Anteil an den | 
Koſten der allgemeinen Verwaltung 1500 — = 500. — Siehe Einnahme Seite 4 Nr. Gd) 
3 An das Belriebsamt, Anteil an den Ber- | 
waltungskoſten 1250H ;, - 1250| = | „32 „ 14“) 
4 Erſtattung an das Gaswerk für die techn. | Kap 
Leitung durch den Gasdirektor 300 A 200 = — e d a Na 
5 Wohlfahrtsveiſicherung . 575 450 — r i 
6 Beitrag zur Witwen- und Waifenkajje 
| der Proving Ditpreußen e a 42 Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 
Sachliche. | 
7 Schreibmittel, Vordrucke und ES 
Bürobedürfniſſe 30 — 30 — — > — — ' 
8 Poſtgebühren \ 10 — 10-1 . — — E 
1 Fernmelderanlage und Jernſprechauſchluß 150 SST, 150 — — 
0 Verſicherungen (Gebäude-, Inventar-, 
Haitpflicht-) . d 8 45 80 45 80 — — 
1 Laſten und Abgaben 20 — — 20 — E 
4522 0 147780 3045 SES — — 
Betriebsarsgaben. || 
Rohrnetz, Kläranlage und | 
Sammelbrunnen: | | 
15 Gehälter: 1 Maſchiniſt, 1 Hilfsmaſchiniſt 3000-4 1800 — 1200 — — 
3 Löhne: 4 Arbeiter fiir die Spülkolonne, 7 300 6570 — Wäi — — 
14 4 ſtändige Arbeiter . i 6260 — 6 260 — — — 
EN das Waſſerwerk, 7: Anteil am Ge- | er] 
jalt des Rohrmeiſters Klein 1045 — 1045 = iche Einnahme 7. 
10 Gasverbrauch 4000 —- 2000 — 2000, — — eee 
17 Kleinmittel, Schmieröl, Putzwolle uſw. 1500 750 750 —- = — 
Heizmittel für ER und Gammel- i 
18 brunnen 5 2 ` A 2 500 500 — E 7 
Waſſerverbrauch TD O a 
P Unterhaltung. r | | 
20 Gebäude einſchl. Weg zur Kläranlage . 800 „„ m Mn 
` Mafchinenanlage . 1; + 11000)! 1000 - — =| — H 
29 Betriebsgeräte leinſchl. Beſchaffung) 500 —- — — 500 — — 
Rohrnetze und Kanalſchächte. e E 1000 
29 405 78 965 — JI 40 1000| 
l I| | | 
23 | Unvorhergefehenes 497 20 428 62 6858 — — 
n | | 2 D 
24 Verzinſung und Tilgung 26 775 26 775 rn — — . i Slam TE 
2 e f | | A 8 S 
7 Zuwendung an den Ernenerungsſtock 1000 u Seat: TER re Ces VK 
Summe | 62200 — 47646 42 15553 58 1000 
| | | 1455358 
Ab Einnahme 9700 — 9727 E 27 — E. 
u Zuſchuß | 52500 — 37919 ZS 1458058 _— = 4 


XI. Betriebs⸗Verwaltung. 
Abt. 39. Wirtſchaftsamt. Abt. 40. Fuhrpark. 


e 2. S 4. 5. WÉI 7 8. 
l Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr Rechnung 
SCH Einnahme 1917 1916 mehr weniger | 1915 W 


M. Pf! M. ou om al M. al M. Pf. 
i i 7 


Abt. 39. Wirtſchafts amt. 5 6 | | 


1 Erſtattung für allgemeine Bermwaltungs- 
arbeiten von: | | | Jallig im März nachträglich. 
a) Abt. 15, Straßenreinigung . ; 605 — FA 605 — — — Siehe Ausgabe Seite Nr. 
b) „ 40, Fuhrpark io . [ 1815—- — - 1815 — Je aa 
c) „ 41, Stadtgut Rothof . „ 1885/14 oh IB =. 
d) „ 42, Forjtverwaltung. . $ a ĩ˙ X ee 
e) „ 44, Marktverwaltung 4. i 605 | i — i= 605 — — — 
f) „ 56, Kriegswirtſchaftsamt „ 19360 — 19360 | — ͤ— 
| | 


— . EE E | i 
Summe 24 200 — 24 200 —- — 
Ab Ausgabe 24 200 | — — 24 200 — — 


D e — — — — ES — 
Gleicht ſich aus EES — l — —— 2— Siehe nberſicht Seite 


Abt. 40. Fuhrpark. An 
Verwaltungseinnahmen. S EI -s | 


| 3u übertragen 0 se 


2 


Ausgabe 


| Abt 39. Wirlſchaftsamt. 
| Perſönliche. 


Leitung und Verwaltung. 
Gehälter an Beamte und Angeſtellte uſw. 
| Wohlfahrtsverficherung . 

Beitrag an die Witwen- und Waiſenkaſſe 
der Provinz Oſtpreußen 


| Kaufmänniſche Abteilung. 
4 Gehälter an Beamte und SE Cor 
5 ` MWohlfahrtsverfiherung . 


S 


Landwirtſchaftgche u. forſtwirtſchaftliche 


bteilung. 


D Gehälter an Beamte und Wa ii — 
7 Wohlfahrtsverſicherung . 


| 
| 
Sadlide. 

8 Vordrucke und ſonſtige 

| Bürobedürfniſſe 
9 Poſtgebühren. 
0 Reinigung 
Heizung 
Beleuchtung 
Miete an die Srundeigentumsvermaltung 
Inventar Bech 
Unvorhergeſehenes 


Schreibmittel, 


. N 
BE N = 


iim 


Abt. 40. Fuhrpark. 


| Verwaltungs ausgaben. 
Perſönliche. 
Gehälter an Beamte und Angeſtellte uſw. 
Erſtattung an die Hauptverwaltung, An- 
teil an den allgem. Verwaltungskoſten 
An das Wirtſchaftsamt, Anteil an den 
Verwaltungskoſten 
Wohlfahrtsverſicherung . 


Sachliche. 
Grasnutzung von den freien Stellen des 
. 5 i ; ; e 
Schreibmitiel, Vordrucke und iomlige 
Bürobedünfniſſe 8 S 
Poſtgebühren 
erſicherungen (Gebäuden, lebendes und 
totes Inventar-, Haftpflicht-) 
Laſten und Abgaben A 


— 


nm 


co 


A 


© an a CH 


Weggefallen 


Zu übertragen 


45 — 
Ordentlicher Teil. 
3. er Es ef, Dë p Wi 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger 1915 eee 
M. Pf. M. M. Pi. Si Pf. M. Pf. 


9760 
500 


162 


4875 =) 
4575] 7568 


Bi. 


Beſold⸗-Nachweiſ. A Nr. 


Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 


Be ſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 


Beſold⸗Nachweiſ. A Nr. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fällig im März nachträglich. 


Beſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 
Siehe Einnahme Seite Nr. 


ei Fällig im März nachträglich. 


Pacht 
für 6 ehemalige Schullandparzellen 
für die ehemalige Gasanſtaltswieſe 
für die ehemalige Opitz'ſche Wieſe 


für die Wieje an der Kläranlage. 
Die Erträgniſſe von dieſen 
Grundſtücken erſcheinen jetzt 
im Stadtgut Rothof. 


XI. Betriebs⸗Verwaltung. 


15 
16 
I 


D n OO N e 


Sonſtige Fuhrlei Een 


Abt. 40. Fuhrpark. 


2. 


Einnahme 


Ülbertrag 


Vetriebseinnahmen. 


Aus der Beförderung: 
Brennmittelanfuhr nach dem Rathauſe 


Geſtellung von Vorſpannf. Feuerlöſchhilfe 


b d „ zum Sprengwagen 
„ zur Straßenreigung 
Brennmittelanfuhr nach der Stadtſchule 


a nach dem Lyzeum und 

f Knabenvorſchule 

H nach dem Elektrizitätswerk 
„ Waſſerwerk 


Fuhrleiſtungen für das Gasmwerk . 
„ Stadtgut Rothof 
Aſche⸗ und Müllabfuhr aus den ſtädtiſchen 
Gebäuden 


Fuhrleiſtungen für das Lebensmittellager 


Stalldünger 


Weggefallen 


Unvorhergeſehenes 

Zinſen 

Entnahme aus dem Erneuerungsſtock 
Summe 


Ab Ausgabe 
Gleicht ſich aus 


Abt. 41. Stadtgut Nothof. 
Verwaltungseinnahmen. 
Perſönliche. 


Zu übertragen 


Abt. 41. 


S 
46 


Bea Rothof. 


Cep 
Zoront chlag für 


Gegen 


1917 1916 


300 — 300 
60 — 60 
1500 — 1200 
6600 — — |y 
500 — 50 
| 
500 500 
600 600 
800 800 
4200 — — 
Se 
165 165 
650 — 


12900 — 20 700 
300 — 300 


43325 —| 25525 


75 275 
43700 700 ṣ- SEZI 


43400 | — 25 800 
— — 


400 | 


mehr 


— 


— 26000 


das Vorjahr 


SECHER 


Rechnung 
1915 
M 


Bemerkunge 
weniger uoan 


M. Pf. 


al 


Pf. 


Abfuhr des Straßenkehrichts HET 
í den ftädtifhen Gebäuden erlo 
j jetzt ohne Vergütung burd) M 
ſtädtiſche Straßenreinigung. 


H 


12a 


12b 


| Wagen . 


Übertrag 


Betriebsausgaben. 
Beförderungskoſten: 


Kutſcher⸗ und Arbeitslöhne 


Wohlfahrtsverſicherung 4 ; 

Geſtellung cines Geſpannes nebſt Kutſcher 
durch das Pferderäudelazarett 

Für Verpflegung des Kutſchers an die 
Kriegskfiche . 

Futter und Sal ür 9 Pierde 

Hufbeſchlag 

Erſatz der Pferden. 

Heilmittel d 


Stallgeräte 


Putzzeug, Wagen und Huſſchmiere 
NEE 
Bauliche Unterhaltung 


Weggefallen 


Unvorhergeſehenes 
Verzinſung und Tilgung 


Zuwendung an den Erneuerungsſtock 


Summe 


Abt. 41. Stadtgut Rothof. 
Verwaltungsausgaben. 


Perſönliche. 
Gehälter an Beamte und Angeſtellte 
Bergülung an die Wirtſchafterin . 
Lohn für 2 Dienſtmädchen 
Verpflegungskoſten der unter 1—3 ge⸗ 
nannten Perſonen: 
2 Ankauf von Lebensmitteln : 
b) Selbſt erzeugte Lebensmittel aus der 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft — 
c) Desgl. aus der Vieh- und Milch- 
wirtſchaft . d 
Wert der Wohnung, Heizung u. Beleuchtung 
der unter 1—3 genannten Perſonen 
Weihnachtsgeſchenke für die Angeſtellten, 
Bedienſteten und Arbeiter uſw. 
Wohlfahrtsverſicherung . 
An Abt. 39 „Wirtſchaftsamt“, Anteil an 
den Verwaltungskoſten 


Zu übertragen 


a SC 
Voranſchlag für 


1917 


M. 


4575 — 568 40 
| 
19800 — 10000 — 
600 — 500 
a 
| 1 
550 - — 
10 000 10000 — 
500 — 500 — 
1500 — 1500 
100 — 100 
150 - 100 — 
200 — 150 — 
1700 — 800 — 
300 — 300 — 
— — 200 — 
36680 — 24150 — 
395 331 60 
750: 750 — 
1000 — 
43 400 — 25800 — 


1916 | 


Ordentlicher Teil. 


5. 


EFEN * WE, 


| Gegen da das Vorjahr Rechnung 


mehr 
M. 


4525 — 


12730 — 
63 40 


1915 Bemerkungen 


weniger 
i M. 


M. 


Pf. 


51855 


3,50 Mk, für den Tag. 


Die Unterhaltungskoſten für Kehr⸗ 
maſchinen erſcheinen jetzt im Haus⸗ 
haltsplan der Straßenreinigung. 


Verzinſ.⸗ und Tilgungsplan 
Seite Nr. 


1800 |- 
600 — 
500 


2 400 


| nn e nn me rn — ele P — 


18318 40 
17 600 


2400 — 


Beſold⸗Nachweiſ. A. Nr. 


Siehe gegenüberft. Einnahme Nr. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fällig im März nachträglich. 


XI. Betriebs-Vermwaltung. 
Abt. 41. Stadtgut Rothof. 


1 ER 3. 4. =: 6. = 
Boraufhlag für Gegen das Vorjahr | Rechnung 
Gs Einnahme * 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 
i W. iP M. Pil M. ‚Si, a M. Bi. 
| | KA 
Übertrag == 7 — —— Š — — 
Sachliche. | 
1 | Wert der freien Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung der unter Nr. 1—3 der 
gegenüberſtehenden e DË: 
| wieſenen ert jonen . 260 ép 260 7 m e | Siehe Ausgabe Seite 47 Nr. 5 
| E 
| = | | 
` Je Eet 200 N | 
| Betriebseinnahmen. | | | ! 
| Land- und Forſtwirtſchaft. 4 | 
| Perſönliche. — — vr -| —— 
È | 
` e | | 


2 | Körnerfrüchte: | | | 
a) Verkauf. 1 150004 E 4 15000 — — — 
bz) Selbſtverbr. i. d. Land- u. Forſtwirtſch. | | 
Wa desgl. Vieh⸗ u. Milchwirtſch. 
3 Kartoffel und Gemüſe: | Ka 
| a) Verkauf 1. 6000 —- “ — i 600-1 — — 
b) Selbſtverbr. i. d. Land- u. Forſtwirtſch. 


c) desgl. Vieh- u. Milchwirtſch. | 
4 Gras, Heu, Stroh vim. | 
a) Verkauf ý - - | —— 
b) Selbſtverbr. i. d. and: u. Forſtwirlſch. 

c) desgl. Vieh- u. Milchwirtſch. E o 


5 Rüben, Wruken ufmw.: | | i | 
a) Berkauf ] i - | fe 2 
b) Selbſtverbr. i. d. Qand- u. Forſtwirtſch. f | 
om Vë Vieh- u. M lchwirtſch. Ce 6 000 e 
6 Obſt: a 
a) Verkauf. 3 | | 1 
b) Selbſtverbr. i. d. Land: u. Forſtwirtſch. — | 
c) desgl. Vieh- u. Milchwirtſch. | V ww | 
| 
| Zu übertragen | 46760 — 4570 ä 


Ordentlicher Teil. 


2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
a Boranfchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
E Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 Dan 
1 M. z M. Pf. M. Di. M. Bi. M. Pf. > 
| j 
l | Übertrag | 7975 797 ge 
| Sachliche. | | | 
H Screibmittel, Vordrucke und ſonſtige | | 
Bürobedürfniſſe r wor, ee 
10 Poſtgebühren : i ' À i 10 — | 10— — 
11 Reinigungsmittel 100 —— 100 — — 
12 Heizung ben die 2000 2000 — 
13 Beleuchtung Verwaltungs-“ 200 — 20-4 — — 
14 | Snventarinftandhaltung . gebäude 10-1 — — 100 — — ü 
15 Gebäudeunterhaltung . 150 — — 150 a HM 
16 Verſicherungen (betr. alle Gebäude, lebendes | (1 di el 
u. totes Inventar, Haftpflicht, Hagel uſw.) P500 — kl 1500.“ —-v 
l 17 Laſten und Abgaben . =. [ 2000 | 200-1 — H 
18 Fernſprechanſchluß e 150 — 150 — |- 
| 14285 — LA Aa — 
Betriebsausgaben. | | | | 
| Land⸗ und Forftwirtidaft. 
Perſönlliche— | 
19 Arbeitslöhne (Kutſchec, Arbeiter. Arbeiterinnen) 2000 - kat 2 000 j — 
| 20 Vergütung an einen Forſtſachverſtändigen — | | — 
| 21 Verpflegungskoſten der unter Nr. 19.20 | | 
genannten Perjonen: 
3 GE von 1 i | £ 
l elbſt erzeugte Lebensmittel aus der A = 
Land: und Forſtwirtſchaft ` | ie SEN 
c) Desgl. aus der Vieh: u. Milchwirtſchaft | 
22 Wert der Wohnung, Heizung, Beleuchtung 
und des Inftlandes der unter Nr. 19 20 
genannten Perſonen E 4 000 4000|- Siehe Einnahme Seite 50 Nr. 11 
23 | Wohljahrtsverficyerung . i 600 - — j 600 
| 
Sadlide. | 
24 Jutterkoſten der Pferde: 
a) Ankauf von Juttermitteln d | 
b) Selbſt erzeugte Futtermittel aus der | 1500 1500 
Land: und Forſtwirtſchaft - | | 
25 | Stroh zum Streuen i 500 - — 500 — 
26 Fuhrlöhne: a) an den Fuhrpark . 1500 — = 4-4 1500: 
b) Sonſtige , e > — — 
275 Tierärztliche Behandlung "$ 300 — 300 — 
2 db Heilmittel für die Pferde 1 50 —— 50 
28 Huſbeſchlag der Pferde. a 1800-1 - 1800 
29 Bodenverbeſſerungen (Entwäſſerungen, 
Muttererdeauſſchüttung uſw.) - f - — - 
0.30 | Baum⸗, Strauch- und Gemüſepflanzen, x 
Sümereien njw. . | 5 . 1500 - 1500 - 
4 Dünger (auch Kunſtdünger ). 5000 — —: 5000 — 
€ Küchenabfälle von ber Kriegsküche 100 — — 100 
= | Forfikufturen e i i - 
34 Reinigungsmittel betr. die Be- 50 50 = 
95 Heizung e . | triebsgebäude — — — PR E ` 
E Beleuchtung öder Land⸗ 50. ` | 50 — 
KR Inventarinstandhaltung . | und Forſt⸗ 4000 — 4000 — 
8 Gebäudeunterhaltung wirtichaft ll te 50 — — 
Zu übertragen | 38285 — — 38 285 — 


Mi d'W: f E Ze — 
i — 50 — 
XI. Betriebs: Verwaltung. 
Abt. 41. Stadtgut Rothof. 


1. 2. a Ee Be ER 6. 7. Ser 


Voranſchlag für ch Gegen das Vorjahr Rechnung 
de Einnahme 1917 1916 | mehr weniger 1915 Kleer ER 
M. el a al o ml a wl e we 
Ze = . 
Übertrag 46 760 - | = 4627601 — | j 
17 Küchenabfälle: | 
f a) auf 3 | 
4 b) Selbſtverbr. i. d. Land⸗ u. Forſtwirtſch. * = — = == 
d | d desgl. Vieh⸗ u. Milchwirtſch. éi | | 
| 8 Dünger: N | 
d a) Verkauf — ll — | — — — — 
b) Selbſtverbr. i. d. Land⸗ u. Forſtwirtſch Za SEN 700 — 
9 Forſterträgniſſe: | | 
a) Verkauf a ee u Des - zb 
b) Selbſtverbr. i d. Land⸗ u. Forſtwirtſch. 200 — — — 200 
c) desgi. Vieh- u. Milchwirtſch. — — — — 
10 Aus dem Verkauf von Altmaterial und 
eingegangenen Bäumen uſw. 100 = = — 100 
| 11 Wert der freien Wohnung, Heizung, | 
1 Beleuchtung und des Inſtlandes der | | 
i unter Nr. 19 20 der en | 
| Ausgabe nachgewieſenen Perſonen 2000 — — — 4000 — - | | Siebe Ausgabe Seite 40 Nr. 2 
F 12 Anerkennungsgebühren — — — — — F 1 
13 Schadenerfag und Strafgelder auf Grund 
2 des Feld-. und Jorſtpolizeigeſetzes d 19 — = = 10.— 1 
= 14 Aus dem Verkauf von Sand, Lehm, Steinen — — — — — - | 
15 Jagdpacht und Fijcherei 50 — — — 50 — 
186 Aus dem Verkauf von Weiden . N — p — — — | 
d 17 m A 3 „ Eis f i — — — — H 
3 57500 — — 57500 | 
F Vieh- und Milchwirtſchaft. rs 


Perſönliche. — ER en AC 


` | Sadlide. | 
18 Milch: RA 

a) Berkauf en, E Dee 18 000 |— 
b) Selbjtverbr. i. d. Qande u. Jorſtwirtſch. 250 — Ee es 250 
ëch desgl. Vieh- u. ge Eh 2009411 21.2000 
19 Butter und Küfe: | 


i ) Verkauf . Bt wi d 
b) Selbſtverbr. i. d. Land- u. Forftiwirtid). e es — — — 


c) desgi. Bieh- u. Milchwirtſch. — — — — — 
20 | Gier: | 

et GER 5 e l = 3 * 
b) Selbſtoerbr. i. d. Land- u. For twirlſch⸗ | | A a 
d desgl. Vieh- u Milchwirtſch. dë | | SE 


| „Jud übertragen 72470) 770 


Ordentlicher Teil. 


SOEN Ga EN Det | 8. 
Vorauſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
x Ausgabe 1917 1916 mehr weniger | „1915 usa 
= M. al M. ol om eu M. al om om 
5 I | 
| ! | 
Abertrag 38285 — — 38285 — - 


f 

EN Pacht für gepachtete Grundftüce . 
40 Anerkennungsgebühren 

41 Jagdpacht und Fiſcherei 


| | | 
— 400-1 — 
| | | 1 j 
Vieh- und Milchwirtſchaft. 
Perſönliche. 
Arbeitslöhne (Schweizer, Arbeiter, Ar- 
beiterinnen, Milchfahrer) 
Verpflegungskoſten der unter Nr. 42 
genannten Perſonen: 
a) Ankauf von Lebensmitteln i 
b) Selbſt erzeugte Lebensmittel aus der 
Land- und Forſtwirtſchaft i 
c) Desgl. aus der Vieh- u. Milchwirtſchaft 
Wert der Wohnung, Heizung, Beleuchtung 
und des Inſtlandes der unter Nr. 42 
genannten Perſonen 
Wohlfahrtsverſicherung ` 


Siehe Einnahme Seite 52 Nr. 25 


Sachliche. 

Futterkoſten der Pferde, des Rindviehs, 
Kleinviehs uf. (mit Ausn. der Nr. 47 48). 
a) Ankauf von Futtermitteln — : 
b) Selbſt erzeugte Futtermittel aus der 

Land- und Forftwirtfchafl 
c) Desgl. der Vieh- und Milchwirtſchaft 

Futterkojten der Schweine: 

a) Ankauf von Futtermitteln 
p) Selbſt erzeugte Futtermittel aus der 

Qand- und Forſtwirtſchaf! 
c) Desgl. der Vieh- und Milchwirtſchaft 


Zu übertragen 


EE gr 
XI. Betriebs⸗Verwaltung. 
Abt. 41. Stadtgut Rothof. Abt. 42. Forſtverwaltung. Abt. 43. Lagerverwaltung. 


-S 


1. — 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr Rechnung 
Nr. Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 
M Bi. M. PI. M. ipid M. Pf. M. gr 
| I | 
ett | 
| Übertrag | 72 470 | — | 72 470 — | 
21 Viehverwertung: E | | 
a) Verkauf von lebendem und geſchlach⸗ \ 
| hh 1.5000} — 3000 — ` — 
bj) Verkauf der Häute des ſelbſtgeſchlach— | 
| teten Viehes e : ; f — — — > | 
c) Selbſtverbrauch geſchlachteten Viehes | | | 
in der Land- und Forſtwirtſchaſt | 800 2 800 — 2 | 
d) Desgl. in der Vieh⸗ u. Milchwirtſchaft | | 
Küchenabfälle: 
a) Verkauf s be | | ` 
b) Selbftverbr. i. d. Land» u. Jorſtwirtſch. - = | 
c) desgl. Vieh⸗ u. Milchwirtſch. 600 — 600 - 
Dünger: 
a) Verkauf f . 8 A d - = 
| b) Selbftverbr. i. d. Land- u. Forjtwirtich. 700 — — 700 — 
Aus dem Verkauf von Altmaterial — — ke — 
Wert der freien Wohnung, Heizung, Be— | 
leuchtung und des Inſtlandes der unter R | 
Nr. 42 der gegenüberſtehenden Ausgabe | | | 
nachgewieſenen Perſonen 30 — = = 30 Siehe gegenüberſteb. Ausg. NEA 
| 27 780 — 27780 — | 
Unvorhergeſehenes , s #00 — — 400 — 
Zinſen l GA : EE 
Entnahme aus dem Erneuerungsſtock it | — 
Summe | 80000 — — 80000 — = 
Ab Ausgabe | 72800A — — 72 800 — CR 
Überſchuß 22001 men He 200 -— — | Siehe überiidt Seite 
Abt 42. Forſtverwaltung. - | ze ; E 
I 
| 
| | | | 
Abt. 43. Lagerverwaltung. | 
Verwaltungseinnahmen. — kl — — | 
| | | 
| | 
| | í 
| | | P 
| | | 
| d | 
} E I VE e e 
3u übertragen — | e — — — 


Ordentlicher Teil. 


1. 2. u ae EEE 6. * aa 8. 
a, b Vorauſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
$ Ausgabe 1917 | 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 


| Ubertrag 42 895 — H 22 805 — — 


48 Jutterkoſten der Gänſe, Enten, Hühner, | | | 
Tauben vim. | Ka | 
a) Ankauf von Futtermitteht | 

b) Selbſt erzeugte Futtermittel aus der | 


Qand- und Forſtwirlſchaft e 900 — 
| c) Däreg der Bieh- und Milchwirtſchaft | 4 ER, 
49 Stroh zum Streuen g 3 2001-1. — 213 200 —ı 
50 Juhrlöhne: a) an den Fuhrpark „5 re I = 
b) Sonftige BE ebe, — 
Tierärztliche Behandlung i i 3001-1 .— == 300 - | 
Heilmittel für das Vieh f 50-1. e —u•ñ 50— 
Hufbeſchlag der Pferde s 5 a re 
Koſten für Selbſtſchlachtungen À R 100 — 
Küchenabfälle von der Kriegsküche - — . — 
Reinigungsmittel betr. die Be⸗ 30 —ͤ 30 — 
Heizung . e | triebsgebäude 30 |- 5 30 — ; 
Beleuchtung der Vieh- und al e 50 — | 
Inventarinſtandhaltung | Mild- 500-1 ir 00 — | 
Gebäudeunterhaltung wirtſchaft 100 : E 100 — | 
Ankauf von Biel . 3000: — 3000 i 
9300 — a - | 
Unvorhergeſehenes as aa 
Verzinſung und Tilgung S = — 24000 z — Verzinſ. u. Tilgungsplan S. Nr. 
Zuwendung an den Ernenerungsſtock P 9 Ka 


Summe | 72800. __— — 12800 —— 


N 
| 
Abt. 42. Forſtverwaltung. e 
Bis auf weiteres werden Die Einnahmen 
und Ausgaben aus der Forfiverwaltung 
bei dem Stadtgut Rothof verrechnet. 
| | | 
Abt. 43. Lagerverwaltung. | 
Verwaltungsausgaben. * 
Per ſönliche 
Eiſtattung an das Betriebsamt, Anteil N E | 
an den Verwaltungskoſten . ; 850 Ss Pe 850 — — Sichel nenen Seite Rt. 
j ällig im März. 
| | 
Sachliche. 

2 Schreibmittel, Vordrucke und ſonſtige 

Bürobedürfniſſe 1 200 200 — — 
3 Poſtgebühren 20 - — 20 — 
4 Perſicherungen 100 — 100 — 
5 Abgaben und Laſten 30 30 — 

Zu übertragen | 1200 — — WAs | | 


XI. Betriebs-Bermwaltung. 


Abt. 43. Lagerverwaltung. 


54 


Abt. 44. Marktverwaltung. 


2 


2. 


Einnahme 
Übertrag 


Betriebseinnahmen. 


Für verkaufte Materialien, Beleuchtungs— 

gegenſtände, Heizapparate uſw., einschl. 
Verwaltungskoſtenzuſchlag g 
Aus dem Verkauf von Altmaterialien 
Unvorhergeſehenes. 


| Shure Kä 


Berkaufsftelle (Laden am Luiſenplatz.) 


Für verkaufte Materialien, Beleuchtungs— 
gegenſtände, Heizapparate uſw. 

Aus dem Verkauf von Altmaterialien . 
Unvorhergeſehenes 


Summe Verkaufsſtelle 
Hierzu Summe Lager 
Summe Abt. 43 

Ab Ausgabe 
Überſchuß 


Abt. 44. Marktverwaltung. 


Marktgebühren von 
a) den Jahrmärkten 
b) „ Wochenmärkten 
c) „ Viehmärkten 
Pacht für 4 Schankbuden auf dem Vieh. 
und Pf Kee ; 


| Summe 


3, 4. 5. 6. ek 
Vorauſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger 1915 
M. kui | Pf. M. Pf. | M. M 
SS ve SISARA 

| | 
K | | 
= | | 
4 | | 

650 - - -| 57650 - 

0 % WEE 2 Wie TuS e 

š- kl oH — 

57 Ze P = 57 800 — 
| 
| 
| 
| | 
| 
34950 -. 34950 Jr 
100: — — . 100 — 
F rel Se Se 
35 100 | — = 351001, — 
57 800 - = 57800 — — 
229004 — | 92900 — 
90 900 . — — 90900 — 
— — —— I 99 — — 
| 
| 
200-4 50 300 
2⁰.— 500 — 00 


u 


Bemerkungen 


Siehe Überſicht Seite 


Im Hauptbuch des Rechn.⸗ Ame t 
find die Einnahmen nach 
ten getrennt zu verrechnen. 


In 1917 liegt ein Bedürfnis L 
Eröffnung des Scaukbeft 
nicht vor. 


Übertrag 


Betriebsausgaben. 


Gehalt des Verwalters. 
Urbeitslöhne . 

Wof Hfahrtsverficherung . 
Ankauf von Materialien, Beleuchtungs- 
gegenſtänden uſw., einſchl. Fuhrlöhne 
und Fracht, : à a l 


S 0 u CH 


10 | Miete 
11 Reinigung 
12 Heizung 
18 Beleuchtung 
14 Inventar 
15 Anvorhergeſehenes 
16 Verzinſung des Zero der Stadt- 
hauptkaſſe g 
Summe Lager 
Verkaufsſtelle (Laden am Luiſenplatz.) 
17 Gehalt der Verkäuferin 
18 n i 
19 Miete S 
20 Reinigung 
21 Heizung 
22 Beleuchtung 
23 Verſicherungen 
24 Abgaben und Laſten 
25 Inventar 
26 Ankauf von Beleuchtungsgegenftänden, 
Heizapparaten, Materialien uſw. von 
der Lagerverwaltung, tan: enn 
N ID. Fragt! > 
27 Unvorhergejehenes . 
Summe Berkaufsftelle 
Hierzu Summe Lager 
Summe Abt. 43 


Abt. 44. Marktverwaltung. 


l Erſtattung an Abt. 39 „Wirtſchaftsamt“, 
Anteil an den perſönl. Ausgaben 


2 | Sonſtige perſönliche Geer? 
ek Ausgaben ; 
! Summe 
Ab Einnahme 
! Zuſchuß 


| Überſchuß 


. x wert T e K 
(e EE 


Ordentlicher Teil. 


3. Ge) sz 6. 


2 ä 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger 1915 Blees ` 
M. gl — M. Pi. M. Pf. M. Pf. M. Bi. 
1200 — — 1200 -| 
| Beſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 
1800 — — 1800 — DE ek 
300 — — 300 — ep 
150 — — 150 — 
50 000 SH 50 000 — We ee de N 
500 E = 500 v bier old dan 
60 Gi RK = 60 — — Sahe Aan (im neuen 
150 o Sahe ene ve 
120 — — — 120 — Sr — 
150 — — 150 — — 
370 = 370 
3.000 3000 — u E 3000 er S Siehe Einnahme Seite Nr. 
57 800 — — 57800 — = — 
1200 LS 1200 e e Beſold ⸗Nachweiſ. A Nr. 
110 — — 110 — Se en 
700 = 700 - — — 
100 == 100 — 2 
200 — 200 — 
300 — — 300 — 
100 — == — 100 
30 — e 30 — — — | 
150 — — 150 | 
| Wie bei Nr. 9 
30 000 — — 30000 — — 
r en, ER A 
33 100 — — — 33 100 — — . 
57 800 57800 — = = 57800 ka — GC Së 
90 900 = ade 90 900 — SES | 
605 — - — 605 — e Siehe Einnahme Seite Nr. 
15 — = — 15 — — en 
, a 
640 - 640 — E 
NN BO ee ës 
e — - S- Siehe ÜUberſicht Seite 


Kette, A. A. mg, ru 


XI. Betriebs: Verwaltung. 


11 Schlachtabfälle: Botſten. 
Miete von Roßſchlächter Oster brun für 
einen Raum im Kühlhaus. K 
13 Für Wohnung, Beleuchtung und Heizung: 
a) vom Direktor Kaffke . 
b) „ Hallenmeifter Altmeyer 
c) „ Maſchiniſten 
Pacht für eine Ackerparzelle: 
Von Direktor Kaffke 


15 Unvorhergeſeh nes 
16 Zinſen 
17 Entnahme aus dem Erueuerungsſtock 


Summe 


Ab Ausgabe 
Gleicht ſich aus 


pte iſchlag für 


1917 
m 


4 400 


42 400 — 


Abt. 45. SE ee 
Fr u KS RA 
Nr. Einnahme 
i — m 2 
Abt. 45. Schlachthof. | 
Verwaltungseinnahmen. 
Perſönliche. 
| Sachliche. 
Betriebseinnahmen. 
1 Anterſuchungsgebühren . 
2 Benutzungsgebühren 
3 Stallgebühren 
4 Wiegegebühren 
5 Freibankgebühren . 
6 Bernichtungsgebühren 
7 Gebühren für Auszüge aus den Beſchau⸗ 
büchern 
8 Gebühren für von auswärts eingeführtes 
Jleiſch 
9| Konfiskateverwertung 
10 Eisverkauf 


4. S e 6. SE 
Gegen das Vorjahr Rechnung 
1916 mehr weniger 1915 


M. Ek | M. Pf. M. 


5000 — 1 55⁰⁰ 
38360 — — —88360.— 
30 BE NR E 
1300-1 — — 200 — 
200 — 400 | = E 
4 

"EI Ze 
150 — 150 — 

Sur S Oe | 
200 — — 200 — | 
IEF 50 — | 

f j 

— — 275 —-— — | 
900 er — Su | 
500 >= ud = 
300 - = Fe | 
H 

8 | | 
167 = = | 1275 

| | | 
— 4900 
"77362 05 5525 1058708 
00 4962 
47 — 8 Eid 4962 05 


Pf. 


— — B0i— 


Bemerkungen 


»Darin enthalten 10000 M. E 
aus der Gebe 
1210717 


“Darin enthalten 250 Mh. 
aus ber Dem 1 
1. 10. 17 ] 


` 


Ab 1. 5. 17. Fällig G1 0 
im Voraus. Zährl. 3 


j 

` 
i 
H 


Siche Aberfiht Seile 


Ordentlicher Teil. 


d S 3 4. 5. 6. 7. 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 


Nr. Gr 
Ausgabe == L> 1916 By- mehr weniger 1915 A 
gi Bi. Bm Bl MB. 
| 


Abt. 45. Schlachthof. | | 
| Verwaltungsausgaben. | 
Perſönliche. | | 
1 | Gehälter an Beamte und Angeftellte, uiw. 5970 — 5600 —ı 370 — Beſold.⸗Nachweiſ. A. Nr. 
2600 — 2 600 — ) 7 l0tel der Offiziersbeſold. bes 
3370 | Schlachthofleiters. 
2 An die Hauptverwaltung, Anteil an ef | 
Koſten der allgemeinen Verwaltung 1000 — 1000 1 Siehe Einnahme Eeite Zi 
3 | Bertretungskoften . ww 2 2259 % .. A e 
4 Wohlfahrtsverſicherung. . 400 — 390 — 10 — — 
5 Beitrag an die Witwen- und Weifenhaffe 
der Provinz Oſtpreußen 3 250 —| 240— 10— - — Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 
Sachliche. | 
6 | Schreibm., Bordr. u. . e 240 — J 240 — 20 — — 
7 Poſtgebühren 20 — 
8 Fernſprechanſchluß BOAT ae RN 
9 Berficherungen (Gebäude-, Inventar-, Ein⸗ | 
bruch und Beraubung). 215 — 215— H = ypt 
Beitrag an die elektrotechniſche Abteilung | 
des Dampfneſſelreviſionsvereins . 28 — EI — r 
11 Reviſionen durch die Auff D e 48 — 48 ken) E LEE 
12 | Laſten und Abgaben 95 — 95— — H — — 
13 Reinigung der Dienjträume . 120 — 120 — 14 — — 
8306-1 7246|—| 3660 2600 — 
Betriebsausgaben. i 
14 Gehälter an Beamte und Angeftellte 2 100 — 2050 — BL — — Beſold. Nachweiſ. A Nr. 
l5 Für die Entnahme von Fleiſchproben zur Pander EEA als Zahlbar 
Trichinenſchau aus dem Schlachtraum und | | 
1 Ablieferung nach dem Unterſuchungsraum 300 — 300 — — | — — 
D Lohn des Maſchiniſten 1) Eye T =E = a 
17 Lohn des 1. Trichinenſchauers einſchl. Ver⸗ Lei | | 
N tretung als Wäger uſw. A 1200 — 12001! — {=H — — 
E 1 KS 2. n m — SEN — —— * ët? 
3 ilfstri hinen chau J |- we d 200 — | 1 1a würden die KN 
N Lohn für 3 Arbeiter 3200- 3200| — H — | II SÉ ien E 
5 Brennmittel . 214001 [ 5000 —-— 2600 | 5 1.10. 1 fen 1120 f. 
= Scmier:u. Dichtungsmitt, Ammoniak, Sal 200 — 600 — — — 400 — | eripart. 
24 e r UE 
Zi, Waller . 300 — 550 — — 250 I im allgemeinen und ab 1. 10. 17 
E Desinfektionen und Apothekerwaren 25— 100 — — — Pa u 90 uni 
$ Unterhaltung der Gebäude . 500 — 500 — - — — — Imst. 23; AëE ag get 
7 „ Maſchinen einſchließl. | 83 e ii 
32 Mk. für Bampfkeſſelreinigung und | ö H: ee 
28 Dampfnkeſſelreviſionen . 4 300 — 500 1 — 200 | | 3u Mr. 27: besat. 
Unterhaltung des Schlauchmaterials e 250 — 250 - — E, 0 — — | 
| 2 „ Inventars. A 300 — 500— — ʒFT—ꝗꝓſ 200 W 
31 Reinigung der Wäſche P z 3 E 130 — FT 2 130 —ͤ— == —- War bisher in Nr. 29 enthalten. 
92 Dungabfuhr . 360 — 360 — — — — 
Aus d. Erlösf. Borften an die Fleifcherinnung KOO — 25— — — 
13 965 — 18985 — 205 — 5225 — 
2 Unvorhergeſehenes 16110 163 15| = 8 205 
35 Verzinſung und Tilgung 1996790 19 967 90 — — | Berzinf.- und Tilgungsplan 
36 Zuwendung an den Erneuerungsſtock cl ` — 4:- di. ks Seite Nr. 
Zur Rückzahlung des Entſchädigungs⸗ | [Für 1927 ausgeſezt. 
kapitals für das alte Schlachthaus - 1000 — — 1000 — re 
Summe | 42400 — 47302 05 3805 5 8827 05 


XI. Betriebs⸗Verwaltung. 


Abt. 46. Stadtſparkaſſe. 


M A OON 


2 


Einnahme 


Abt. 46. Stadtſparkaſſe. 


Laufende Verwaltung. 


Perſönliche. 


Sachliche allgemeine. 


Für erledigte Sparkaſſenbücher und gu, 
abgelieferte Sparkaſſetten 


Sachliche beſondere. 


Zinſen für ausgeliehene Kapitalien 
Gewinn an ausgeloſten und verkauften 
Wertpapieren 3 a 0 
Gewinn aus dem Ankauf von Reichs⸗ 
kriegsanleihe 5 

Vergütung für verſpätete Zinszahlung, 
für nicht oder nicht rechtzeitig erfolgte 
Kündigung von Darlehen, für früher als 
als ſchuldig geleiſtete Zahlung von Spar⸗ 
einlagen ; 

Aus der Vermietung von Schrankfächern 
Unvorhergeſehenes. 


Lauſende Verwaltung | 34200 


3u übertragen 


3. 


Boranf chlag für 
1916 
M. 


1917 
Ma Ph 


4. 


Pi. 


S 


6. 


mehr 
M. Pf. 


100 


M. 


weniger 


Pf. 


75 


Gegen das Vorjahr Rechnung 


1915 
m er 


8. 


Bemerkungen 
| 


Schreibhilfe bei den Rechnungsabſchlüſſen 


Abt. 46. Stadtſparkaſſe. 


Laufende Verwaltung. 


Perſönliche. 
Gehälter an Beamte und Angeſtellte 
An die Hauptverwaltung, Anteil an den 
Koſten der allgem. Verwaltung 
Beitrag zur Witwen- und Beifenkafe 
der Provinz Oſtpreußen s 
Wohlfahrtsverficherung . 


Sochliche allgemeine. 


Schreibmittel, Vordrucke und WC 
Bürobedürfniſſe . 

Druckkoſten uſw. der Sparkaffenblcher . 
Poſtgebühren 

Miete 

Reinigung 

Heizung 

Beleuchtung 

Inventar 

Fernſprechanſchluß 

Verſicherungen r 

Beitrag an den Oftpreuf, Sparkaffen 
Berband 


Sachliche beſondere. 


| Zinſen für Spareinlagen 


Stückzinſen von Wertpapieren und $ Hypo⸗ 
theken . 


Koſten beim An- und Verkauf von Wert- 


papieren ` . 

Verluſt (Abſchreibungen)e an Wertpapieren 
Unvorhergeſehenes 

Einlage in den Reſervefonds 

An die Finanzverwaltung: 

Zuſchuß zu den Ausgaben für freiwillige 
Einrichtungen der Stadt. 


Laufende Verwaltung 


Zu übertragen 


Ordentlicher Teil. 


pe 4. 5. 


Vorauſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 


1917 1916 mehr 
W. I 


5000 — 4220— 780 — 


m Bl M. e 


R ee? s. 


7 Bemerkungen 
| weniger 1915 9 
M. Pf. M. Pf. 


Das Geſchäfisjahr der Stabdiſpar⸗ 
kaſſe iſt das Kalenderjahr. 


Die Stadtſparkaſſe war bisher mit 
der Stadthauptkaffe vereinigt. 


Beſold.⸗Nachweiſ. A. Nr. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fälig 7. März nachträglich. 


1 
DUTE Bu 


d — Ld Jährlich 1300 M. ab 15. 6. 17. 


500 — ba 500 
20 — — 250. 
150 - kal 15⁰ — 
ee ER 
100] = 100. 
115 — kat" 11577 
WE Lä om 
10291 — I 102917 
72 sec? 72 
150 — — 150 — — 
GK EA 50. u — 
SE ROBBE E 50 — 
"KC Zum 40 — 
45 = 45 — 
101 10 
21500. Lil 21500 — 
108 83 — 108 E — 
50004 = A 5000 


3420 — EEI — 9 980 = 
34200|—| 4220 — 20 980 


— — 
| 


e 
XI. Betriebs⸗Verwaltung. 


Abt. 46. Stadtſparkaſſe. Abt. 47. Hypothekenkaſſe. 


| Summe | 34200 — — 34200 — 


w 2, 3. SR 6. 7 8. 
Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr Rechnung 
4 Einnahme 1917 | 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. M. Bi. 
1 j l 
Übertrag | 34200 — - 34 200 | — — 
Kapitalverwaltung. | | 
| 
8 Spareinlagen: 
a) Bareinlagen . . 1230 000 M. 
b) Zugeſchriebene Zinſen 20000 M. 
H Rückzahlung auf ausgeliehene Kapitalien: 
a) Hypotheken u. Grund— | 
ſchuldforderungen . 5 000 M. | | 
b) Bürgſchaft (Vechſel, | 
Schuldfchein) . 20 100 M. 
c) Verkauf von Inhaber- | 
papieren . ; g 2 000 M. i 
d) Oeffentliche Inſtitute H 
und Korporationen. 29000 M. | 
e) Sonſtige Anlagen . TO | 
Kapitalverwaltung . 1 306 100 M. | 


Abt. 47. Hypothekenkaſſe. 


Ordentlicher Teil. 


2. 5. 4. 5. 6. S 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
$ Ausgabe 1917 1916 | mehr weniger | 1915 eg 
M BI M. et ma wä m ml M. gr 


Übertrag 34200 — Sat 29 980 — — 


f | | Das Geſamtvermögen der 
Kapitalverwaltung. H | | Sparkaſſe 
$ 8 | | betrug am 1. Januar 1916: 
24 Zurückgezahlte Spareinlag. 1050000 M. Hnpathehen a, - 388350,— M. 
Inhaber- Papiere 
Ausgeliehene Kapitalien: Ie Aer EHS, 


Gemeinde⸗Darlehen 5181.24 „ 


F d⸗Darl 4000, — „ 
h Hypotheken u. Grund— Darlehen geaen — 
| a ü Us . 148 796,41 „ 
ſchuldforderungen . 20000 M. S e E 
i | A ieh 
b) Bürgſchaft (Wedhlel, | der Oppe, Landſchaft 2925.77 
Schuldſchein) ? . 6100 M. i | Kafjenbeitand . . 8116,57 „ 
: N Summe 585079,29 M. 
c) Ankauf von Inhaber- 0 M | Davon gehören zum Sicherheits» 
papieren . . , 23000 i . vermögen: 
á 5 Juhaber-Papi 
d) Offentliche Inſtitute u. | GEN 
Korporatiogen. . M. zur Ueberſchußkaſſe: 
Snhaber-Bapiere 
e) Sonſtige Anlagen : Erw: M. (Kurswert) =. 
Kapitalverwaltung 1306 100 M. Die Spareinlagen 
Z 4 betrugen am 1. Jonuar 1915: 
— | 598 885,04 M. 
| | Zugang: 
N | a) burg Neueinlagen 455802,91 „ 
j j | b) durch Zuſchreibung 
| | | von Zinſen. 20 899,95 „ 
— WS | — e = Enno. 
Summe | 34200 — 4220 — 29980 — — — SE 
P ER Dom E: Abgang: 
Zurückgezahlte 
Einlagen 350 620,58 M. 
| | Spareinlagenbeſtand 


am 1. 1. 1916 524 961,34 M. 
auf 1339 Konten. 


Abt. 47. Hypothehkenkaſſe. 


1 Unter der Abt. 47 folt der Haushalts- | 
plan der Hypothekenkaſſe, deren Er- | | 
richtung nach Beendigung des Krieges | | 
beabſichtigt ift und die zweitſtellige Hy- | | 
potheken gewähren foll, nachgewieſen | a 
werden : o B e 


— 2 — 
XII. Finanz⸗Verwaltung. 
Abt. 48. Rechnungs- und Kaſſenverwaltung. Abt. 49. n 


SI me 3. 4, 5. 6. 75 8. 
d Boranfhlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
4; Einnahme 1917 1916 mehr | Geer? EH Wan 
M. Pi. KA a al a a zi Pi. 
Í | 
DS | 
| b | 1 | | 
| XII. Finanzverwaltung. | 
Abt. 48. Nechnungs⸗ und Kaſſen⸗ | | 
verwaltung. | | 
f 


a) Leitung u. Prüfung, Rechnungsamt. 


Summe BE EEE ME ̃—dv9 
b) Steuerveranlagungsamt (M U) | 
1 Erſtattung durch das Friedhofsamt, An— 
teil an den perſönlichen Ausgaben `. Bt — = 800 — — Siehe Ausgabe Seite Nr, 
„ ef 1 we lr  . 
Summe 800 — = 890 L 
| | | | | 
nur 
| c) Stadthauptkaffe. LJ |: | 
0 | | | | 
111 , re 8 | 
Summe — zl. — ké - | 
| P 
| | | 
| 
Abt. 49. Grungeigentums⸗ | | | | 
verwaltung. 
| | 
1 Rathaus: | | 
a) Miete von der Hauptverwaltung . 3000 —| — —- 3000 ur gs Siehe Ausgabe Seite 3 Nr 
b) Miete von Abt. 47 a | | | | | 
lager e 1500 - — — 1500-1 — — | „ 
c) Miete von Abt. 57 Stadtlager - 500 —— RK 4 e 
d Miete von Abt. 39 Wirtihaftsamt. IA — — 500 —| — — „ 45 „ 
| 2 [FJeuerlöſchgebäude: Pa | | | 
| Gebäudeunterhaltungskojften i 5 130 Gë — 130— — = | Siehe Ausgabe Seite 9 Ar. 
| 3u übertragen | 5630 — 5 


) Ordentlicher Teil. 


KE We 4. 2 EE a Ce 8. 
Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr Rechnung 


Ausgabe 1517 | 1916 | mehr | weniger Br 
m. ei M. om ipi. 


Bemerkungen 


i 


E Bi. 


XII. Finanzverwaltung. 


Abt. 48. Rechnungs⸗ und Kaſſen⸗ 
verwaltung. 


a) Leitung u. Prüfung, Rechnungsamt. 


1 Gehälter an Beamte und Angeſtellte ] 9740 — 3700 — 6040 — Beſold⸗Nachweiſ. A Nr. 
2 Beitrag zur Witwen- und Waiſenkaſſe ' 4 
R der Provinz Oſtpreußen *. e 220 = . gea 220 Ruhegehaltsnachweiſ. Nr. 
d Wohlſahrtsverſicherung 450 — — 450 — f 
Weggefallen r ee eee 
Summe | 10410 — 4000 — 6710 — 
| 6410 
Ab Einnahme Se kal ` aal Ben a 
Zuſchuß 10410 = 4000 — 6410 — Siehe Uberſicht Seite 


b) Steuerveranlagungsamt (M I). 


1 Gehälter an Beamte und Angeſtellte ] 7140 — 5620 — 1520 — Beſold.⸗Nachweiſ. A Nr. 
2 Beitrag zur Witwen- und . | l 
e der Brovinz Oſtpreußen . F 104 — — 150 — Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 
3 Wohlfartsverſicherung. 350 . — - 350 — Ei 
| Summe | 7640 i 5620 2020 -i 
, Ab Einnahme BE) ie e 800 — 
Zuſchuß 6840 - — 5620 — 1220 — Siehe Aberſicht Seite 


c) Stadthauptkaſſe. | 


Gehälter an Beamte und Angeſtellte | 14130 — 9470 e 4660 — Beſold⸗Nachweiſ. A Nr. 
| Beitrag zur Witwen- und P gi 
| der Provinz Oſtpreußen. 380-1 — "les 380 — Ruhegeh.⸗Nachweiſ. Nr. 
3 Mohlfahrtsverficherung . L 400 — An 400 — 
Same 14910 — 9470 — 5440 — 


Ab Einnahme — 2 Z Fe Í 


— — on I 


Zuſchuß | 14910 —, 9470 — 5440 


Siehe Aberſicht Seite 


Abt. 49. Grundeigentums⸗ 


verwaltung. | 
1 Rathaus: | 
c Laſten und Abgaben) 100 — — 100 — - N een 
b) Waſſerverbrauch . ; 100 — 100-1 — — * goten r a PE a 
c) Ausfuhr der Aſche und Müllgruben 30 — SE = — fielen, Ee 
d) Bauliche Unterhaltung . ? j 300 — 300 — - 
2 Feuerlöſchgebäude: | | 
a) Laſten und Abgaben . 2 z 30 — — — 30 — 
b) Bauliche Unterhaltung . . j 100 —) — — 100 — 
— —̃ ` u | 
| 3u übertragen 660 — 430 — | 


XII. Finanz⸗Verwaltung. 
Abt. 49. Grundeigentums verwaltung. 


1. 2. W 5. e M aa D e 
i Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr | Rechnung 9 
Nr. Einnahme 1017 1916 | KP weniger $ fa Bemerkungen 


| ! 
M. el M. piis Mæ IPH M. hf. M. Pf. 


Übertrag] 5630 — — 5630 | 
3 Stadſchule: | 
Miete für das Schulgebäude . . | 17000 — 11000 — 6000 


Siehe Ausgabe Seite 15 Nr. 1 
Der zur Schule gehörige Gart 
ijt dem 2. Bürgermſtr., dem Rel 
tor und dem Schuldiener off 
Vergütung überlaſſen. | 

ji 


4 Lyzeum und Knabenvorſchule: 
Miete fiir das Schulgebäude E . 1 14000 — 9000 — 5000 — 


Siehe Ausgabe Seite 17 Nr. H 


5 Armenhaus, Kaiſer-Wilhelmſtr. 19 20 
(ehemalige Stadtſchule) Mieten von 


| | 
a) der Armenverwaltung . - 400 —- — d 400 — Siehe Ausgabe Seite 25 Ar. | 
b) Dzingel, Nachtwächter . d e 20 — 20 = — — 
c) Gelliſch, Nachtwächter 144 144.— 
d) Plettau, Maler . / : e 144 — 144. 
e) Gogoll, Ww. : L b e 144 | — 14. — — 
f) Woynowski, Arbeiter . s 5 132 132 — — 
g) Rekel Arbeiter ka. eem 96 — %— — j 
h) Waſchulewski, Ww. S 96 — g6- — — 
i) Kleinkinderſchule . 3 e 100 — 10 —; — — 
6 Friedhöfe: 
Erſtattung der gegenüberſtehenden Aus— | | 
gaben Nr. 6 0 5 3 - : 1180 — — — 1180| Eiche Ausgabe Seite 31 Nr. "| 
| I | 
7 Präparandenanſtalt: | | | 
Miete. $ : A : h k 1500 — 1 500 — — f 
8 Eichemt: | 
Miete für das Eichamtsgrundſtück 1338. 1330— 
| 
9 KRafernenverwaltung: 
Miete für die Kaſernen . ; 58000 — 58000 | — — P 
10 Unvorhergeſehenes. 8 Ä — 84— - — 84 — = | 
Summe 100000 — 81706 182904 —_ '1æo.—— 
Ab Ausgabe | 88000 — 86826 69 117331 — 
| Uberſchuß | 12000 2 — — — — 
| Zuſchuß — = 5120 69 - — 17 120 69 Siehe Uberſicht Seite 


| z 2, 


Ausgabe 


Übertrag 
3 Stadtſchule: 
a) Laſten und Abgaben 
9 Waſſerverbrauch — 
c) Ausfuhr der Aſch- und Müllgruben 2 
A Bauliche Unterhaltung . 5 
e) Verzinſung und Tilgung 


4 Lyzeum und Knabenvorſchule— 
a) Laſten und Abgaben 
b) Waſſerverbrauch . 
c) Ausfuhr der Aſch- und Müllgruben . 
d) Bauliche Unterhaltung . 
e) Verſicherung gegen Waſſerſchäden 
) Verzinſung und Tilgung ! 


5 Armenhaus, Kaiſer-Wilhelmſtr. 19/20 
(ehemalige Stadtſchule) 
P Laſten und Abgaben 
b) Waſſerverbrauch 
c) Bauliche Unterhaltung . 
d) Für Ausfuhr des Wi, und Müll⸗ 
kaſtens . } 


6 Friedhöfe: 

a) Laſten und Abgaben 

b) Bauliche Unterhaltung 
c) Verzinſung und Tilgung 


7 Präparandenanſtalt: 
| a) Laſten und Abgaben - 
b) Gas- und Waſſermeſſermiete. 
) Bauliche Unterhaltung . 
d) Verzinſung und Tilgung 
Eichamt: 
| a) Laſten und Abgaben . 
b) Für Ausfuhr der Afh- und Müll⸗ 
| gruben . e 
c) Bauliche Unterhaltung e 
c Verzinſung und Tilgung 


9Kaſernen verwaltung: 


a) Laſten und Abgaben 
b) Inſtandhaltung der Fenſterſcheiben 
einſchl. für die r 
kaſernen z 2 
c) Bauliche Unterhaltung 3 
d) Verzinſung und Tilgung 
Beitrag an den Grundbeſitzerverein 
Unvorhergeſehenes. s 


En 


. 


Ordentlicher Teil. 


3. 4. 5. 6. 7. 
Vorauſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 — 1916 mehr weniger 1915 
om Bi Dil M. l get. 

| 

660 — 430 — 230 — -- 

180 — 133 5⁰ 46 50 - | 

300 350 - — 50 — 

30 — 30 elle 

250. 200—- 301 — | 
9435 9435. ( | 

2001 12705 72 95 

150 — 150 — — 

30 — 30 — — 

E00 200 uis "TH — 

4170 41 70 1 

664 — 6 664 — — — 

150 ͤ— 53 70 96 30 — 

130 — 130 — — — 

100 — 100 — -— — 

30 — e 
50 - 4 40 45 60 — 
250 - 250 — — 

880 880 — T E | 

f 

300 - 50 80 249 20 | 
16 1614 Ca — CG 
150 150 — - — 

3570 3570 — — — 

| 

ment A GA 135 | 

zo, Go "24 | 

100 — 100 — — — — 
1500 — 1500 — — — 

380 / 380—- — — Lët, Cu 

aooi} Al = äi — | 

500 er — 

6112954 61 129 54 —- -— — 
3— 6 > * D: — 1 
TCT 
88000 — 86826 69 1223 31 50 g 
. od 


8. 


Bemerkungen 


Verzinſ = und Zilgungsplan 
Seite Nr. 


Verzinſ.⸗ u. Tilgungs⸗Plan 
Seile veëifk 


Verzinſ.⸗ und Tilgungsplan 
Seite Nr. 


Verzinſ.⸗ und Tilgungsplan 
Seite Nr. 


a und Sangaga 
Seite 


| 
| 
S 


am ein c a 


TTT 


XII. Finanz⸗Verwaltung. 
Abt. 50. Grunderwerbsſtock. 


KH e 2. 


Nr. Einnahme 


Abt. 50. Grunderwerbsſtock. 


Gebäude: 
1 Kaiſer⸗Wilhelmſtraße Nr. 64. Mieten von: 
a) Dirks, Glaſermeiſter : 


b) Wenger, Polizeibote . 
c) Martin, Stadtrechnungsdirekt., Pacht 


= Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Nr. 567 Mieten von: 
Reinbacher, Kaufmann 

Maſuriſche Druckerei und Zeitungsver- 
lag, G. m. b. H. Lyk. d 
Vogt, Geſchwiſter 

Wenzel, Kaufmann 

Schneider, Rittmeiſter Ww. 
Walchhöfer, Rechtsanwalt Zuſtizrat 
Walchhöfer, für Hinterhaus. 
Gartenerzeugniſſe e 

Mietverluſt (Kriegsichaden) . 


3 Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Nr. 73 Mieten von: 
Torkler, Luiſe 2 
Marks, Käte i 
Madeyba, Frau Ww. 
Gartenerzeugniſſe. 


| 
4 Vorckſtraße 36/7 Mieten von: 

Marks, Käte E 

` Blaumenbaum, Ziele 
Konrad d 
Groß, Töpſermeiſter 
Schulz, Fräulein. 
Kruck 


5 Seeſtraße Mieten von: 
Jeworreck, Faktor 
Saborowski, Arbeiter . 
Ranko, Arbeit 


| 
6 Steinſtraße, Scheune, 
Pächter: Creditverein Lyck. 


Grundſtücke 

7 Kelterborn'ſcher Garten, 

Pächter: Dittrich, Theaterdirekter 
8 Lendzian'ſcher Garten 

Pächter: Erſter Bürgermeiſter Laſch 
9 Gebäude am Elektrizitätswerk, 
Pächter: Stadtgut Rothof . 3 
10 Ehemal. Gasanſtaltswieſe e (Doniges'ſche) 
Pächter: Stadtgut Rothof . 
(BEE 


3u übertragen 


Voranſchlag für 


1917 1916 


mm Pfl. M. Pf 


1584 — 1440 
130 — t30- 


105 — 


108 40 
125.— 


ER 20 


2438 40 


Gegen das Vorjahr Rechnung 


mehr 


M. Pf. 


144 — 


18 998 


weniger 


2 i 8. 


1915 


Pf. M. 


im vorraus fällig 


— Halbjährl 

3 pY 3 4 DI 
E Vierteljährl. im vorraus fällig 
d en 


Vierteljährl. 


| Bierteljäßel. nachträglich fällig 
| 
| 


Monatlich im vorraus fällig 9 
einſchl. Juni 1917 


desgl. 
besgl, 


u 
= 
S 
= 
2 
= 
e 
a 
2 
= 
& 
= 
a 
—9 
S 
= 


FS Et. Vertr. m. Reinbacher unentgen 


be": Monatl. im vorraus fällig- 


=; £ ährl. im vorraus fällig. 


Halbjährl. im vorraus fällig 


Ordentlicher Zeil. 


2. — 3. 4. 5. 6. 7 a 8. 


2 
Ausgabe 1917 


M. Pf. 


Voranſchlag fü für À Gegen das Vorjahr Rechnung 


1916 mehr 
RU, PI. M. Pf. 


Abt. 50. Grunderwerbsſtock. 


Gebäude: 
1 Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 64 (früher Schulemann) 
K Saiten und Abgaben 

b) Waſſerverbrauch 


N 
~J 
an 


2 Raijer-Wilhelmftr. 56 7 (früh. ee 


Zu übertragen | 23530 17 


Bemerkungen 


4120 233 80 
E 


1375 — 


c) Reinigung der Dung⸗ u. Adgruben . St, 25 — — 
d) Bauliche Unterhaltung. 100 E 100 | — |— 
e) Verzinſung und Tilgung 13790 a E am 


Grit 


a) Laſten und Abgaben i 1550 1550 — 
b) Waſſerverbrauch . 200 — — — 200 — 
c) Reinigung der Dung u. Aſchgruben. 50 — — 50 — 
d) Bauliche Unterhaltung . ' 500 —u—— — 500 
e) Berzinſung und Tilgung : „4 155250 15 752 50 Verzinſ.⸗ und Tilgungsplan 
Seite Nr. 
3 Kaiſer-Wilhelmſtraße 73 (früher Moſies) 
a) Laſten und Abgaben . { g 70 — — 70 
b) Waſſerverbrauch . e 30H — — 30 — 
c) Reinigung der Dunge u. Aſchgtube y Seel eebe 2575 
d) Bauliche Unterhaltung. n 3 100 — ec 100 
e) Berzinfung und Tilgung ; Ä 1800 —- ] — = 71800 — Were und e 
elte Nr. 
4 Vorckſtraße 367 (früher Willutzki) 
a) Laſten und Abgaben P 4 60 60 
b) Waſſerverbrauch . ; 40 40 
c) Reinigung der Dung- u. Aſchgrube j 25 — 25 
d) Bauliche Unterhaltung . r ; 250 — = 250 
e) Berzinfung und Tilgung > 8 47667 — 476 67 Verzinf.⸗ und Tilgungsplan 
Seite Nr. 
5 Seeſtraße (früher Reinbacher) 
a) Laſten und Abgaben . 8 g 20 20 
b) Waſſerverbrauch . 29 25 
c) Reinigung der Dung- u. Aſchgrube 4 15 15 
d Bauliche Unterhaltung . - f 50 50 
6 Steinſtraße, Scheune (früher Reinbacher). 
a) Laſten und Abgaben . $ 2 110 — 110 
b) Bauliche Unterhaltung e 100 — 100 — 
23084 17| 1601 20 27482 97 
Grundſtücke: | 
7 ` Relterborn’scher Garten 
Laſten und Abgaben . i e 234 50 — 184 
8 Lendzian'ſcher Garten 
Laſten und Abgaben . d : 37 =- — EN 
9 Gelände am Elektrizitätswerk 
- Laſten und Abgaben . KEN 42 - - 42 || 
10 Ehemal. Gasanſtaltswieſe (Doniges'ſche) 
Laſten und Abgaben . i ‘ 63 — GEI 
` E 70 — — 70 — 


XII. Finanz⸗Verwallung. 


11 
12 


13 
14 


15 


18 


4 


16 


17 


Abt. 50. Grunderwerbeſtock. 


iz 


Einnahme 


Übertrag 
Seeſtraßenparzellen 


Ehemalige Madeika'ſches Grundſtück an 


der Kunſtſtraße nach Sybba 


Pächter: Stadtgut Rothof . 
Desgl. an der Kunſtſtraße nach Sentken 
Pächter: Stadtgut Rothof ~ 
Ehemal. Neinbacher'ſches Gebäude in der 
Dallnitz 

Pächter Guske, Muſchiniſt am mal 
werk . 
Desgl. in Mylucken 

Pächter: Kaleyda in Mylucken 

Ehem. F. A. Schulz'ſcher Lagerplatz 


Sonſtiges. 


Unvorhergeſehenes 5 
Entnahme aus dem Grunderwerbsſtock. 
Summe 


Abt. 51. 


Rücklageſtock der Freiw. Feuerwehr 

a) 4% Zinſen von der Stadtſparhaſſe 
Buch Nr. 140. 

b) 5% Anleihe des Deutſchen Reiches 

vom Jahre 1915, 
Lit. B Nr. 1713995 über 2000 M. 
Lit. B Nr. 1713996 über 2000 M. 

c) Kapitalrückzahlungen 

NRücklageſtock, Günther-Denkmal 

a) 4% Zinſen von der * 
Buch Nr. 151. : i 

b) Kapitalrückzahlungen 

Zurückgelegte Beihilfe des Kreiſes 

zur Pflaſterung der Schulſtraße 

a) 4 Zinſen von der ä 
Buch Nr. 859. 5 

b) Kapitalrückzahlungen 

Straßenunterhaltungsſtock 

a) 4% Zinſen von der . 
Buch Nr. , d 

b) Kapitalrückzahlungen 


Kapital verwaltung. 


Zu übertragen 


68 


Abt. 51. Kapitalverwaltung. 
Fa A 5. 6 7 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger 1915 Ra, 
. o a M. Em. el M. Pi 
21 436 40 2 438 40 18 998 — — 
| | 
138 40 e 138 AC: — — Laut Anweiſung. 
700 — * Se 700 7 — A Jährl. nachträglich im März fäl | 
330 — 330 — — — 
| | 
If | 
160 — = 160 7 Wert rr) j Halbjahrl. im vorraus fällig. 
250 — HE o | 
=] aN — — ST A g Ces Am 15. 9. 17 erſt in ſtädt. GMM 
übergegangen. 
3196 |80 868 40% 2328140 — — 
| | 
85 20 — 85 20 
33100 2 a 0 00 Gë = 
| | 
| 
| 
Beſtand am 31. März 1917. 
Mark Pf. 
36 | -— — = | 893 57 
200 — | 189 20 4680 — ke 4000 — 
H 
| 
140 — — . 35 44 
300 —— a CH 99 96 
Sali 12 | 
| | 
| i 
— — — — p- = AD =E — — Wi E 
SE mm DE Im D EE, 
241 30 189 20 52 10 — EI 5028 97 


Nr. 


l1 
12 


14 
15 


17 
18 


Ordentlicher Teil. 
Ze Peer P, ET ER n O 
Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 > An weniger 1915 Bemerkungen 
8 m Pf. Pf. M. 77 Pf. M. Pf. 
| | | 
Übertrag | 23530 17 1651 20 2187897 -— — 
Seeſtraßenparzellen | 
Laſten und Abgaben 26 — 26— — — 
Ehemal. Madeyha'ſche Grundstücke | | 
a. Laſten und Abgaben 156-4 — 156 0 
b. Verzinſung und Tilgung . 1375— — — 1375— — |= Verzinſ.⸗ und Tilgungsplan 
l Seile At 
Ehemaliges Reinbacher'ſches Gelände in 
der Dallnitz | 
a. Laſten und Abgaben 31120 — 31 20 
Desgl. in Mylucken 3120 31 20 = 
Ehemal. J. A. Schulz'ſcher Tant * A 
Laſten und Abgaben . 10o— — — 10o— — — p en Kä KC 
2075 0 50 — 2025 40 - 
Sonſtiges. r 
An die Abt. 16 „Gärtneriſche Anlagen“ — ) 
für die Verwaltung der Gärten ujw. . BO — E 500 — tel: ee 
Unvorhergejehenes 40 43 — 40 43 à ; 
Einlage in den Grunderwerbsſtock 2000 — 2000 
Summe | 27700 — 1651 20 26048 80 
Ab Einnahme | 23100 — 2438 20 20 661 60 
Zuſchuß 4600 — — — Siehe Aberſicht Seite 
Überſch SE 787 20 5387 20 he 
| 
Abt. 51. Kapitalverwaltung. | 
Rüclageftock der Freiw. Feuerwehr 
a) Kapitalanlage . l : 8 Sep E? E 
Rücklageſtock, Günther-Denkmal 
a) Kapitalanlage. = TS 
Zurückgelegte Beihilfe des Kreiſes | 
zur Pflaſterung der Schulftraße | 
a) Kapitalanlage . A A e = >= ~ — — | 
| | 
Straßenunterhaltungsſtock 
Kapitalauſaaggggs =... = = = — f- 
| 


3u übertragen — 


XII. SFinanz-Berwaltung. 
Abt. 51. Kapitalverwaltung. 


d 2, == 7 4. 
Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr 8 


Nr. Einnahme 1917 [ 1916 mehr | weniger 1915 
M. Pf. M. Pf. + | : M. Pf. 


Bemerkungen 


Veſtand am 31. März 1917. I 
Mark Pf. | 


Übertrag 241 30 189 20 52 10 => 5028 97 
| | 
5 Schulhausneubauſtoch-Stadtſchule | | | 
| 
| 


a) 4% Zinſen von der ä 
Buch Nr. 776 
b) e E 


6 Stoch zur Sicherſtellung der Alters- 
zulagen der Lehrer uſw. am Lyzeum 
und Knabenvorſchule 


a) Zinſen . 
b) Kapitalrückzahlungen 
7 Badeanſtalts-Rüchlageſtock 
a) 4% Zinſen von der N 
Buch Nr. 2 
b) E 
8 Friedhöfe- Rücklagejtock 
a) Zinſen . 
b) Kapitalrückzahlungen 
9 Elektrizitätswerk— T 
a) 4° o Zinſen von der Se 
Buch Nr. 
b) Kapitalrückzahlungen 
10 Gaswerk-Erneuerungsſtock 
a) 4% Zinſen von der I 
Buch Nr. 236. i 
b) Kapitalrückzahlungen 
11 Waſſerwerk-Erneuerungsſtock 
a) 4% Zinſen von der affe 
ee Jir. 953. r 
b) Kapitalrückzahlungen 
12 Kanaliſation-Erneuerungsſtock 
a) 4% Zinſen von der S pa kasse 
Bud) Nr. 573. 
b) Kapitalrückzahlungen 
13 Fuhrpark-Erneuerungsſtock 
a) Zinſen . 
b) Kapitalrück zahlungen A 
14 Stadtgut Rothof-Erneuerungsſtock 
a) Zinſen . l 
b) Far arte hungen 
15 Schlachthof-Erneuerungsſtock 
a) 4% Zinſen von der Sara, 
Bud Nr. 706. i : 
b) Kapitalrückzahlungen - 
16 Zurückgelegter Erlös aus dem Ber- 
kauf der alten Kaſernen 
a) 3½ % Zinſen von der Sëkeche, 


14 80 a 1480 — — 371 93 


= 
Cu 
> 
| 
co 
(Si 
— 
| 

| 


89 48 
wI — = EL — — — 4733 38 


1691 > 169 — — - -4236 37 


Buch Nr. 836. 6855 31 


$ 239 — — 289 "S 
b) Kapitalrückzahlungen 


Zu übertragen | 1257160 180201 TUN T 31341 98 
| 


o1 — 19, aol u 10026 54 


Ordentlicher Teil. 


Er : 3. 4. r 7. 8. 
Voranſchlag für Gegen das Borjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 3 
m (gr) m wih m a om Pi. M. Pf. 
Übertrag ` e - — 
Schulhausneubaujtoc- a 
a) Kapitalanlage. — — =. 
Stock zur Sicherſtellung der Alters- | 


zulagen der Lehrer uſw. am Lyzeum 
und Knabenvorſchule 


a) Kapitalanlage. £ . : — — — — — 
Badeanſtalts-Rüchklageſtock 
a) Kapitalanlage. 


Friedhöfe-Rüchlageſtock 
a) Kapitalanlage. 


Elektrizitätswerk-Erneuerungsſtockh 
a) Kapitalanlage. x 


10 Gaswerk-⸗Erneuerungsſtock 
a) Kapitalanlage. 


Waſſerwerk-Erneuerungsſtock 
a) Kapitalanlage . 


a) Kapitalanlage. 


Fuhrpark-Erneuerungsſtock 
a) Kapitalanlage. 


Stadtgut Rothof-Erneuerungsſtoch 
a) Kapitalanlage. 3 


Schlachthof-Erneuerungsſtockh 
a) Kapitalanlage . 


Zurückgelegter Erlös aus dem Ber: 
kauf der alten Kaſernen 


| 
4 
| a) Kapitalanlage. 


Zu übertragen 


Kanalifation= Erneuerungsjtoc 


XII. Finanz⸗Verwaltung. 


12 — 


Abt. 51. Kapitalverwaltung. 
1. SCH ees A 5. 6. 
Voranſchlag für | 
Nr. Einnahme | 


7 Rathausneubauſtock 


18 


19 


20 


21 


EE 


Übertrag 


a) 5% Anleihe des Deutſchen Reichs 
vom Jahre 1915 . 
(Stücke beim Grunderwerbsſtoch) 


1913 50890 Mark vom Kreis SS 


1914 5000 
1915 5000 
15000 Mark. 


b) Kapitalrückzahlungen 


Grunderwerbsſtock 

a) 4% Zinſen von der Stadtſparkaſſe 
Buch Nr. 228. 

b) 5% Anleihe des Deutſchen Reichs 
vom Jahre 1915 . 
Lit. k Nr. 160996 über 10000 M. 
Lit. K Nr. 79397 über 20000 M. 
Lit. K Nr. 79398 über 20000 M. 
Lit. K U CR über 20000 M. 


70000 Mar 
15 C00 Mar ſiehe Rathausneubauſtech 


55000 Mark 


c) Kapitalrückzahlungen 


Zurückgelegtes Kaufgeldf.d. . 


a) 4°. Zinſen von der . 
Buch Nr. 365. d 
b) Kapitalrückzahlungen 


Zurückgelegte Rechnungsüberſchüſſe 
der Stadthauptkaſſe 
a) 3"2°'o Zinſen von der Stadtſparkaſſe, 
Buch Nr. 1907 ; 
b) 4% Zinſen für ein dem Ruderklub 
Lych gewährtes Darlehen von 4000 M. 
c) Kapitalrückzahlungen : 


ne der Stadthauptkaſſe 


o Zinſen von der te 
Buch Im. A0 
b) Kapitalrückzahlungen 


Ausgleichsſtock 

a) 4% St von der age 
Bud 9 

b) EE EE 


Sie 
Ab Ausgabe 


berſchuß 


1257 60 
’ 750 — — 750 — 
— - 81 
d 
2 750 : 2750 — 


— ———ẽ—— a mmm 


SCH 1 St | 
Bi. a m ei a 


189 20 1068 40 — 


RE 89 20 SEL SS 


= — — 


A 
8918920 5184 40 — 


| Gegen das Vorjahr [Rechnung 


mehr weniger 


Bemerkungen 


Hark 


31341 95 


| 
15 000 — 


2 047 25 


55 000 pes 


1 329 12 


3 046 |45 
4 000 — 


5 028 86 


F 116793 66 


Siehe Uberſicht Seite 


Beſtand am 31. Te 1917. 


| -a 
] Ordentlicher Zeil. 


1. KS =: 4. 5. pi St ; 


8. 
1 Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
i Ausgabe 1917 | 1916 mehr weniger 1915 Ser 
A M. al M. ol M. — i S 


Übertrag — - ST. zi ké, dës 


17 Rathausneubauſtoch 
a) Kapitalanlage. d £ $ -e EEE. at 


18 | Grunderwerbsitod 
D Rapitoulage < pa "be — — 4 u. Ac zen 


19 eee eee eich 
a) Kapitalanlage 1 = ONE E 


20 Zurück gelegte Rechnungsüberſchüſſe 
l der Stadthauptkaſſe 


a) Kapitalanlage. S g : — 5 ir s 


| 
21 | Betriebsſtock der Stadthauptkaſſe 
nage = u S 


22. Ausgleidsitok 
a) Kapitalanlage . z e ] - u ve. 


Summe ES wës Fe E. CS 


XII. Finanz⸗Verwaltung. 
Abt. 52. Direkte — Abt. 53. Indirekte Gemeindeſteuern und Abgaben. 


1. S 5 nAi e 7 Kr 
Se ) Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr | Rechnung 
$ Einnahme 1917 1916 | mehr weniger 1915 SERIEN 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
Abt. 52. Direkte Gemeindeſteuern. Veranſchlagtes Steuerſoll 
1. Staatsein⸗ | 
a) Einkommenfteuer >... (309000 | Self 12e M. 
b) Grundſteuer . S .1 96400 - i eee EN 
c) Gewerbeſteuer ; | 28600 — 276578 60 160921 40 7 en. 
d) Betriebsſteuer r ; f 12700 — e Ab: Uba 
e) Filialgewerbeſteuer T E SCH 800 - M 
Abgänge 


infolg. mitit. 
Einberuf. 15 00, 


Zu: Ge⸗ 

meinde⸗ 

Eink.⸗St. 

d. Beamten 
Grundſt. 35 80 M. 


Eink.⸗ 
Houer Soll 


1 


Gemeinde⸗ 
Davon 270 
pCt. 1 
(Gemeiner 

ert 19000 000%. 
Dav. 5, 2pCt 98 800 „) 
3. Gemerbeſt. 10600 „, 
Dab pet 
4. Betriebsſt. 1 oM. 
Dab. 270 pE 
5. Filial⸗Gewerbeſteuer 800% 


Summe 1437500 — 5 578 60 160 921 0 — — 
Ab Ausgabe — 


Siehe Überſicht Seite 


Abt. 53. Indirekte Gemeinde- 
ſteuern und Abgaben. 


a) Umſatzſteuer . e 5 ‚ 6 000 3000 — 3000 — - — 

b) Zuwachsſteuer ; R . d 1000 — 1000 — — - 

c) Bierſteuer 7 è í 3 000 5000 — — — 2000 — 

d) Schankerlaubnisſteuer . : : 1000 — 2000 — > — 1000 — 
r 200% isola sein 28 

f) Luſtbarkeitsſteuer . f ; h 1000 — 1000 — — — — 


| g) Wanderlagerfteuer . à : ß 50 — IL a er 30 


| Summe | 14050 — 13580 — 3500 — 3030 — 


——— EN 


Ab Ausgabe — = — 


Überſchuß | 14050 14050 — 13580 — 470 — — — Siehe Uberſicht Seite 


Ordentlicher Teil. 


1 4. 5. 6. Ps 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
| 
| 


1917 1916 mehr weniger 1915 
m. M. Pf. M. Bi 


Bemerkungen 


pi M. Vi. M. Pf. 


Abt. 52. Direkte Gemeindeſteuern. 
Nichts. 


Summe 


Abt. 53. Indirekte Gemeinde⸗ 
ſteuern und Abgaben. 


Nichts. 


Summe 


| 
| 
| 
| 


XII. Finanz: Berwaltung. 
Abt. 54. Sonſtiges. 


Ss 2. 5 4. E 7 rer 
o X Voranſchlag für | Gegen das Borjahr Rechnung 
r. wi I 
Einnahme 1917 1916 mehr DER 1915 UBER) 
BEL M. Ier M. Pf. Pf. M. Pf. 


Abt. 54. Sonſtiges. 


1 Grundzins: 
a) Bon dem Mühlenbeſitzer Behrendt, 


E 3167 8 67 
b) Von der Feldkaffe für den ſog. 
Hirtenplatz . 2170 2770 
2 Laufende Rechnungszinfen von Abt. 73 
„Lagerverwaltung“ ° e 3000, 3000 — Siehe Ausgabe Seite Nr. 
3 Desgl. von Abt. 57 ele ei | | 
und Studtlager" . d 1 ? 3 000 — - — 3000— 
4 Sonſtige laufende Red HIE? e 4.000 4 000 — 
5 Unvorhergeſehenes. e 88 163 — 88 63 | 
eine 10 100 = 11 37 10088 53 - ES 
Nachrichtlich (zum Nachweis der Ber- | 
rechnungsſtellen)? werden hier folgende 
Steuern und Abgaben aufgeführt, die auch 
von der Stadthauptkaſſe eingezogen, aber 
wieder abgeliefert werden und ſomit nur 
durchlaufende Poſten darſtellen: 
1. Staatseinkommenſteuer. 
2. Staatsergänzungsfteuer. 
3. Wandergewerbeſteuer. 
4. Rentenbankrenten. 
5. Warenumſatzſtempel. | 
6. Kriegsſteuer. | 
7. Beſitzſteuer. | 
8. Kreishundeſteuer. | 
9. Betriebsfteuer. 
10. Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen— | 
ſchaftsbeiträge. 
11. Handelskammerbeiträge. } 
12. Handwerkskammerbeiträge. 
13. Landwirtſchaſtskammerbeiträge. 
14. Evangeliſche Kirchensteuer. (Reſte) 
15. Katholiſche Kirchenſteuer. (Reſte) 
16. Gomm, Einziehungen (Beitreibungen) 
für fremde Behörden und Kaffen, 


wie z. B 

a. Viehverſicherungsgebühren. 

b. Krankenkaſſenbeiträge. 

c. Steuereinziehungen. 

d. Verſchied. Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
| beiträge. | | 
Ferner ſind an außeretatlichen Ber- 

rechnungsſtellen aufzuführen: 
1. Verwahrungen einſchl. Barſicher— 

heiten, vorübergeh. Aufnahme von 
| Darlehn und Anleihebeſtänden. 
| Vorſchüſſe. 

Verkehr der Stadthauptkaſſe mit 

den Banken. | 
Verwaltung des Kapitalvermögens. | 
(Depot) 
. Stadtgeld. | E 


E VS Cu béi 


| 
~] 
~N 
| 


Ordentlicher Teil. 


1 2. 8 "2 5. ur 7: 8. 
- Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 


Ausgabe 1917 | 1916 mehr weniger 1915 ä 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


Abt. 54. Sonſtiges. 
1 Zaurückzuzahlendes Entſchädigungskapital 
für die Aufhebung früherer Grundſteuer— 
befreiungen bezw. Bevorzugungen. 22 Fil- À l 
gungsrate von 2750 Marx 110 — - 101 = -F ne 
2 Steuerrückzahlungen infolge Reklamation 1200 — 1200-1. — m’ — = bis 1. 10. 1955 gezahlt. ` 
d Kontrolle der Bier⸗Ein⸗ und Ausfuhr . 300 — 300 — jk — — 
4 Für erſtattete Mitteilungen der mit der 
| Bahn eingegangenen Bierſendungen an 
die Königl. Oſtbahn . 1 5 130 — 130 — al — Sülig am 1. 4. j. 3s. 
5 Verzinſung der ſchwebenden Schulden 
(Vorſchußſchulden) für laufende Zwecke . | 15000 — — — 15000 — — — ` 
Weggefallen — — 400 — — 400 — Grundſteuer für die jtäht. Grund⸗ 


ſtücke wird jetzt unmittelbar zu 
| 6 Unvorhergeſehenes 5 Laſten der Grundſtücke 1 


Summe | 16800 — 2030 — 15170 — 400 — 


14770 ͤ— — — 
Ab Einnahme | 10100 — 11 37. 10088 63 


Zufhuß | 6700 — 201863 468137 — 


Siehe Uberſicht Seite 


EEE - — — — —— —4 ⸗ 
«ET. aa. — — 


eg" dch 
XIII. Unvorhergeſehenes und zum Ausgleich. XIV. Befondere Maßnahmen aus Anlaß des 
Abt. 55. Unvorhergeſehenes und zum Ausgleich. Abt. 56. Kriegs wirtſchaftsamt. 


SZ mp ee 3. 4. 5. 6. 1. 
o S Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr | Rechnung 
e Einnahme 1917 1916 | mehr weniger 1915 


Pf. Vy M. Pf. Pf. M. Pf. M. Pf. 
i| 


Bemerkungen 


XIII. Unvorhergeſehenes und zum 
Ausgleich. 


Abt. 55. Unvorhergeſehenes und 
zum Ausgleich. 


Es befinden fich folgende DE 
amte in ruſſiſcher Gefangenſchaft 
a) Ring, Boltzeiinfpeht. 3320 Me 
b) Krauſe, Mag.:Sekr. 3120 a 
e) Hoher, „ Aſſiſt. 2520 „ 
d) Brzoska, „ „ 2670 uv 
e) Trotz, Vollz. Beamt. 2090 „ 
F) Ball, Poltzeiſergeant 1690 u 
g) Lalla, 9 1790 ır 
h) Donnerstag E 1890 u | 
i) Ahlfeld, Kaſſenbote 780 e 
k) Lengnik,Mag.-Bot, 1036 „ 
) Ehrenheim, Fried⸗ 
hofswärter . 2050 n | 
m) Saworra, Nacht. . 1180 * 


1 Erſtattung der Gehälter der in ruſſiſcher 
Gefangenſchaft befindl. Beamten durch 
das Reich als Kriegsſchaden 38 700 — 12000 — 26700 — — — 


ae besw. 
Gehaltserhöhung f. diefe | 
Beamt. u. Augeſtellt. rd. HUT" I 


2 Unsvorhergeſehenes. : : 95 40 — . 95 40 — — 


Summe | 38795 40 12000, — 26795 40 — — 


XIV. Beſondere Maßnahmen 
aus Anlaß des Krieges. | | 


1 Erſtattung für allgemeine Verwaltung von: 
a) Abt. 57 Beſchaffung und Abgabe von 


Fällig im März nachträglich. 


A 8 | 
Abt. 56. Kriegswirtſchaftsamt. ; 


Lebensmitteln uf. */ . 9680 J — — 9680 — — Siehe Ausgabe Seite Nr. 
b) „ 58 Städtiſche GEN, 3872 — — ah 38728 — res 
d „ 59 h Rriegsküche ? r936 k=l = 189 zg "ES 
d) > .60 5 Molkerei * 3872— — I 3872 — 

Ek "e ;; 4 Milchküche. - J- iii EEN 

Summe [ 19360 — A OA = = 
Ab Ausgabe | 19360 ei a CE U ka 

Gleicht ſich aus — =| — - — er E Peor abet Sen: 
— — = E CH 


Ordentlicher Teil. 


XIII. Unvorhergeſehenes und zum 


Ausgleich. 


Abt. 55. Unvorhergeſehenes und 


zum Ausgleich. 


1 Zur Verfügung der Stadtverordnetenver— 
ſammlung für Ausgaben, die bei der 
Auſſtellung des Haushaltsplanes nicht 
vorauszufegen waren und zum Ausgleich 

2 Zeuerungszulagen für die Beamten und 
Angeſtellten, Lehrperſonen am Lyzeum 
und die ſtädtiſchen Kid Wi und 
Arbeiter 2 e 

Einlage in den Ausgleichs ſtock 


Summe 114472 20 


Ab Einnahme 
Zuſchuß 
Überſchuß 


XIV. Beſondere Maßnahmen 
aus Anlaß des Krieges. 
Abt. 56. Kriegswirtſchaftsamt. 


1 Etrſtattung der an Abt. 39 „Wirfchafts- 
amt“, ½ Anteil an den perſönlichen 
und ſachlichen Ausgaben E 


Summe 


SR" 6. S 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 | 1916 | mehr | weniger T Bemerkungen 
Cf (WEE BE S . 


6072 20 6000 7221 = f 
58000! — 4 580001 = 
50 400 — - 50400 — 


6000 — 108 472 20 — — 
38 795 40 12000 — 26 795 40 — — 


75576 75 67 — F867 1. 
Kä 6 000 Ki 1 t Siehe Aberſicht Seile 


Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fülig im Marz nachträglich. 


360 — — 


TEn ka 


Die Teuerungszulagen der Polls⸗ 
ſchullehrer werden an dieſe un⸗ 
mittelbar durch die Staatskaſſe 
gezahlt. 


wm, 


dg 80 — 
XIV. Beſondere Maßnahmen aus Anlaß des Krieges. 


Abt. 57. Beſchaffung und Abgabe von Lebensmitteln (Kreiskommiſſionslager und Stadtlager). Abt. 58. 


1. D KIT" D 6. H i 8. 


Voranſchlag fi für Gegen | das Vorjahr Rechnung 


D 3 CG e 
o Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


Bemerkungen 


Abt. 57. Beſchaffung und Abgabe 
von Lebensmitteln. 


Kreiskommiſſionslager 
1 Aus dem Verkauf von Lebensmitteln an: 


a) Kaufleute 5 e 3 e 221000 221 000 
b) Stadtlager f s ` S 103 000 — 103 000 Siehe Ausgabe Seite 
324.000 | 324 000 ê 
Stadtlager. = 
2 Aus dem Verkauf von Lebensmitteln an: 
a) Städtiſche Verkaufsſtelle. ; . | 97000 - 97 000 — 
b) d Kriegsküche . e 27400 - 27400 — 


3 Unvorhergeſehenes ; - — 


124 400 = en 124 400 Fäi 
Summe |448 400 — 448 400 — 
Ab Ausgabe |448 400 — 28400 er, sS 
x Gleicht lid) ousi . . — — Siehe Aberſicht Seite 
| Abt. 58. Städtiſche Verkaufsſtelle. 
1 Aus dem Verkauf von Lebensmitteln . | 108000 108 000 
2 Unvorhergeſehenes. ; : ; m e — — 
gue 108 000 — 108 000 - 
Ab Ausgabe | 108000 — — 108000 — = A 


Siehe Ülberſicht Seite 


Gleicht ſich aus — ~- =. e E 


Städtiſche Verkaufsſtelle. 


Ordentlicher Teil. 


2 3. 4. 5: 6. = 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1915 
IR. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf; 
| 
Abt. 57. Beſchaffung und Abgabe 
von Lebensmitteln. | 
EM | 
Erſtattung an das Kriegswirtſchaſtsamt | 
für die allgemeine a 9680 — — - 9680 — FE Al 
Betriebslöhne 3 2250 — 2250— H— — 
r 120 — — 120 — — — 
Fuhrlöhne 6500 — — — 6500 — E: 
Reinigungsmittel 100 — — — 100 BI — 
Heizung. ( ug: We 
Beleuchtung 6 DE 60 = Mrs: 
Waſſerverbrauch — |- 
Miete an die Srunbeigentumsperwaltung. 1004 — =- 1500 „ 
Verſicherungen r i 500 —— — 500 — — | 
Laſten und Abgaben 200 — — 200 | 
Ankauf von Lebensmitteln . 1300000 — — — 300 000 — = = | 
Laufende Rechnungszinſen an die Abt. 54, | 
Sonftiges (Finanzverwaltung) 3000 — — 3 
Unvorhergeſehenes 90 — — DH — = | 
324000 — — BET a F | 
cn | 
Betriebslöhne 600 — — = 600 — — 
Wohlfahrtsverſicherung . 40 - = ES „ 
Reinigungsmittel Zeen — 30— — — 
Beleuchtung 20 — = E ënger 
Miete an die Grundeigentumsverwaltung. 500 — = — 500— — — 
Verſicherung . 5 : ; 100 — — — 1001| — = 
Laſten und Abgaben 40 — — 40 — - 
Ankauf von Lebensmitteln: 
a) Vom de, ee ei 103 000 — ee — 
b) Vom Privaten 20000 — — 20000 — = 
Unvorhergeſehenes. 70 — — 70— — — 
124 490 — 124400 — — D 
Summe |448 400 — 48400 = 2 Ad 
Abt. 58. Städtiſche Verkaufsſtelle. 
Vergütung an die Bedienſteten 210) — 2100 — - 
Arbeitslöhne . 2250 —| — 2250 — — = 
Erftattung an Abt. 56 Kriegswirtſchafts⸗ 
amt, für die allgemeine Verwaltung 3872 —- — - 3872 — — 
Wohlfahrtsperſicherung. ; 150 —| — - 150 — = 
Reinigungsmittel . 50 — - 50— — — 
Heizung 200 — H— — 200 — — 
Beleuchtung . 100 — — — . = 
Waſſerverbrauch - — — — 
Miete 2000 — — 2000 — = 
Verſicherungen 100 — — - 100 — — — 
Laſten und Abgaben 30 — 30.— 
Für Lieferung von Lebensmitteln, an die 
Abt. 57 e He: und "oe von 
Lebensmitteln 97000 - 970900 — — — 
Anvorhergeſehenes. 148 — — 18 — — 
Summe 108 000 — — — 1080000 —— — 


Gar. ——— . — — gg eg 


8. 


Bemerkungen 


Siehe Einnahme Seite Nr. 


Fällig im März nachträglich. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 


Fällig im März nachträglich. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 


Fällig im März nachträglich. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fällig im März nachträglich. 


In der Miete enthalten. 
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XIV. Beſondere Maßnahmen aus Anlaß des Krieges. 


Abt. 59. Städtiſche Kriegshüche. 


1. 2 2. 


Einnahme 


Abt. 59. Städtiſche Kriegshküche. 


1 Aus dem Verkauf von Mittageſſen: 

a) Mittelſtandsküche: 

1. Selbſtzahler . 

2. Von Abt. 62 „Allg. E 
fahrtspflege“ für Eſſen für durch 
den Krieg hilfsbedürftig ECH 
Kinder und Frauen 

b) Suppenküche: 

1. Selbſtzahler 

2. Von Abt. 62 „Allgemeine Kriegs- 
wohlfahrtspflege“ für Suppe für 
durch den Krieg hilfsbedürftig ge— 
wordene Kinder und Frauen 

Aus dem Verkauf von Abendeſſen i 
Aus dem Berkauf von er 
und Speijereiten . 

Freiwillige Zuwendungen 


02 


Unvorhergejehenes . 
Summe 
Ab Ausgabe 


Überſchuß 


Abt. 60. Städtiſche Molkerei. 


1 Aus dem Verkauf der Milch 
2 E i „ Butter 


3 Unvorhergeſehenes. 


Summe 


Ab Ausgabe [481 800 * 


Überſchuß 


Abt. 60. Städtiſche Molkerei. 


3. BS EE 25 


Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
1917 1916 mehr weniger 
M. Bi. mM. Pf. M. Pi M. Bi. 
25000 — 25 000 
3 000 3000 — 
20000 — - 20000 — 
7 000 - 7 000 
4500 — — — 4500 — 
500 - 500 — 
1500 - 1500 — 
e ei 
61 700 — 61700 — 
45000 — — _45000 — — 
16 700 — — 16700 — = 
170 100 170 100 
328 000 — — 328000 — 
200 — 200 — 
FE EICH — Te Fre 
ser. EE — 1 
16 _ 16500 Me — 16 500 — - 


S 8. . 
Bemerkungen 


1915 


M. Bi. 


3 80 Pf. in der Speiſehalle, außer? 
halb abgeholt 70 Pf. für 1 Effen. 


Siehe Ausgabe Seite Nr. 


20 Pf. für den Liter. 


Siehe Ausgabe Seite 


Siehe Überſicht Seite. 


Siehe Überſicht Seite. 


Ordentlicher Teil. 


2. 3. 4. 5. ST 7. 
Voranſchlag für | Gegen das Vorjahr [Rechnung 
Ausgabe 1917 1916 mehr weniger 1519 
gu Pe Bl Maji mm. mt i 

Abt. 59. Städtiſche Kriegsküche. 

Erſtattung an das Kriegswirtſchaftsamt 

für die allgemeine ä 5 : 1936 — 193677 — — 
Urbeitslöhne . i d d ? 3600 e F 
Wohlfahrtsverſicherung . 120 — 120 — 23 S 

An die Abt. 57 „Beſchaffung und Abgabe 

von Lebensmitteln“ für Lieferung von 

Lebensmitteln 27 00 A, = SA S en 

An hiefige und auswärtige Geſchäſtsleute 

für Lieferung von Lebensmitteln. 8000 — = rg Co 
Bauliche Unterhaltung . f 200 — SCC 20010 = Lë 
Inſtandſetzung und N des g 

pentars 100 — Ze 100 un ZS 
Reinigung 200 — 200 — zu AA 
Heizung. : s h 3009 — - -| 3000 — — 
Beleuchtung . k 3 N 8 d 200 —] = 200 — = 

Wafer a Ae a P 100 100 =: 4 
Verſicherungen . 5 Lë sg "a K= —— E 50|- — — 
Laſten und Abgaben 50— H— — 501- — — 
Unvorhergeſehenes. 8 s p : LISS e Lë e Se LEE 

Summe SwA = H Bo ß 
Abt. 60. Städtiſche Molkerei. 

Erſtattung an das Kriegswirtſchaftsamt Fi 

für die allgemeine Verwaltung 3872 — 3872 — E 
Bergütung au die Bedienſteten 2500 — — — 2500 En 
Betriebslöhne e 3450 — H— — 34&50— — — 
Für die Gewährung von Verpflegung 

und Wohnung der Meierin und der 

Meiereigehilfin an Frau Zelasny 1929. e 1320 
a ! N u Fa ue — 
Reinigung. EN: 60 — — 9 
Heizung e 1 200 — 2 
r Ee DEE — ka 100: 
Waſſer . Bm ZA oori- T 899 
Miete an Frau Zelasny SE AT 200077 Ze? —— 
Berficherungen ee 30 — * 30 — — 
Laſten und Abgaben . . N 11 
Ankauf von Milch r in 

„ Butler k . 1299000 — — — 299 000 — - — 
isfettſtelle 5 Pf. je Pfund 

W EI d f Br. . Bé d di ‚2,7 
Unvorbergefehenes . SS = | u F 
1 0 d den Erneuerungsſtoch „ah. 2000 e 2000 wire =. 


Summe |481 481800 — — — — 481 481 800 Ca 


Se? 


Bemerkungen 


Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fällig im März nachträglich. 


Siehe Einnahme Seite Nr. 
Fällig im März nachträglich. 


Je Perſon und Monat 55 Mark. 
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XIV. Beſondere Maßnahmen aus Anlaß des Krieges. 


Abt. 61. Städtiſche Milchküche. Abt. 62. Allgemeine Kriegswohlfahrtspflege. 


= 2. 3. 4 5. 6. 7. 8. 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr [Rechnung 

Nr. Einnahme 1917 1916 mehr weniger 1915 Bemerkungen 
M. I M. Pi. M. Pf. M. Pf. M. Bi. 


Abt. 62. Allgemeine Kriegswohl⸗ 
fahrtspflege. 


Abt. 61. Städtiſche Milchküche. 
1 Erſtattung durch das Reich, * der gegen- 


überſtehenden Ausgaben 22 700 22 700 


2 Unvorhergeſehenes. ; | r 11 — — * 
Summe 22 700 22 700 


— — — — — — br] 12 


Ordentlicher Zeit. 


Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung | 


Nr. Aus gabe Br E E e 
1917 1916 mehr weniger für Bemerkungen 
— NET. R “M A M A . 
3 — . —— —— LE 


Abt. 61. Städtiſche Milchküche. 


Vorerſt wird die Milchküche nicht einge⸗ 
richtet. 


Abt. 62. Allgemeine Kriegswohlfahrts⸗ 


pflege. | 

| 
l 

1 Geldunterſtützungen ht Ke 3000| — 3000 — | 

2 | Brot und fonjtige Lebensmittel : 800 — | 800 — | 

3 | Wohnungsmieten `, e 15000 — 15000 — | 

4 | Kleidung : b i a : d 500.— | 500 — 

5 | Brennmitel `. Im I - 1000 - | 1000 — 

6 | unterſtützungsbedürftige in Familienpflege. 500 — 500 — 

7 Arzneien e - A ! e 600|- 600 — 

8 | Beerdigungs- und Leichenſchaukoſten 600 — 600 — 

9 Verpflegung Unterftügungsbedürftiger in | 


hiefigen Anſtalten (Städt. Verſorgungs⸗ 
haus, Kreis⸗Altersheim, Mädchenwaiſen⸗ 

haus uſw.) d 1 500|- | 500 — 
10 | An Abt. 59 „Städtiſche Kriegsküche“ für 7 | | 

Liefg. von Mittageſſen und Suppe an | | 
Kinder und Frauen, die durch den Krieg | | | 
10000 — 10000 — KA 
| | Siehe Cinn. S, Nr. 


hilfsbedürftig geworden find. f ; 
1 75 Unterſtützungs⸗ 


11 Verpflegung von kranken 


bedürftigen in hieſigen und auswärtigen | 
Krantenanjtalten . enamad le i 1500 — | 1500 — 
12 | Unvorhergeſeheneees n 2 ͤöÜü⁵ , ? 
Summe 34100 — 34100. i | 
Ab Einnahme 22700 — 22700 — 


Zuſchuß — 11400j—| — Siehe ueberſicht S 
1 E | 7 


IV. Bauverwaltung. 
Abt. 13. Wege, Straßen, Brücken, Flüſſe, Bäche. Abt. 16. Gärtneriſche Anlagen. 
UOP — . —— 


— — ͤ êt— ——— ä wꝛn)́— — nn 


Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 


Nr. Einnahme : x1. See EE eet Bemerkungen 
j 1917 1916 mehr weniger EE S 
A A — — — d ? 
= e a EA KE 
| | 


IV. Bauverwaltung. 


Abtl. 13 
Wege, Straßen, Brücken, Flüſſe, Bäche. 


1 Erſtattung von Straßenanlagekoſten: 
a) Pflaſterungskoſten. g 
b) ereilegungatoten . . e 
c) Beleuchtungseinrichtungskoſten 


i | 
Summe: 2830 | 2830 —| | Ki 
Anmerkung: | | 
Die Hotton der Anlage der neuen Straßen | 
haben betragen: | 
a. Frei⸗ b. Pla- c. Beleuchtungs | 
legung ſterung einrichtung 
a) Bismarkſtr. 25502 27 ECH 60 360| — 
b) Vortftr. 20| = mmm 240 — 
c) Steinftr. 1818! 55 98975 180 — 
d) Königen Luiſe 
Platz 7718 85| 9398| - 90| - | 
e) Falkſtr. 4140| — 4884| — 150 z 
f) Morgenſtr. — |—1 8455) 23 90 — 
g) Freyſtr. 6901015 — — — 
46100 32 65793 880 1110 — 


11300 3,90 M. 


Davon ſind bis zum Schluſſe des Jahres 1916 


erſtattet bezw. zur Erſtattung ausgeſchrieben: 
Freilegung b. Pflafterung ER 


a) Bismartitr. | 1546527] 8634/09] 242,65 | | 


b) Porkſtr. — -| 9740 42 192 58 
e) Sieinſtr. 795 320 4273 08 79 53 | 
d) Königin Luiſe | | | 
latz 1844 23| 3566 18 31 43 
e) Faleſtr. 312518 3686.62] 115 59 | ` 
1) Morgenftr. — 5701 644 73 94 
g) Freyſtr. Le 21 — — — — | | 
22382| 18| 35602|03| 73592 | | 


58720,13 M. 


Abtl. 16. Gärtneriſche Anlagen. 
1 Schaffung einer Seepromenade s d e 
a) Von dem Kriegshilfsverein Oberſchleſiſche 
Ditpreußenhilfe . d d : e 


| 
S | 


5000C 50000 — Bewilligt 50 000 


[j 


Ausgabe 


Voranſchlag für 


1917 1916 
* A C A — 


Außerordentlicher Teil. 


Gegen das Vorjahr Rechnung 


SES PS? für Bemerkungen 


—— —— — — E 
| ` 
IV. Bauverwaltung. | | | 
Abt. 13. | | 
Wege, Straßen, Brücken, Flüſſe, Bäche. | 
1 Grunderwerb, Freilegung und erter Ausbau | | 
aon Straßen 2 > : d 2 — — E | 
2 | Um sjlafterung beſtehender Straßen — = | | 
3 | Einlage in den Straßenneubauſtock sl re EB. ee 
Summe 2830 — | —|—| 28830 E | 
— — | 
f | | | 
| | | 
2 1 
| H 
Abtl. 16. Gärtneriſche Anlagen. | Borbehalitic; befond. 
; de, 1. Nate 50000|— 50000 — | Bewilligung. 
1 | Schaffung einer Seepromenade, 1. e | Uebertragbar auf d. 
= folgendeftledyn.-Jahr. 


LEE 


V. Unterrichtsve waltung. VI. Verwaltung wiſſenſchaftl., künſtl. und ſonſtiger gemeinn. 
Abt 22. Haushaltungsſchule. Abt. 25. 8 und . aa 
Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Nr. Einnahme — — ]— q. ̃ %¾ꝗoFQW i r 
ú b 1917 1916 mehr weniger N Pu 
4 Al ÆA à 4 J AE ZA A A 
| 
V. Unterrichtsverwaltung. | 
Abtl. 22. Haushaltungsſchule. | 
l Aus Vorſchüſſen der Finanzverwaltung (Stadt | 
hauptkaſſe) 3 5 d 3000 — — 3000) — 
2 | Zuſchüſſe der Staatsverwaltung E 4800 — — 4800 — 
Summe 7800 ——[ 7800 — | 


VI. Verwaltung wiſſenſchaftlicher 
künſtl. und ſouſtiger gemeinn. 
Einrichtungen. 

Abtl. 25. Volksbücherei und Leſehalle. 


Aus Vorſchüſſen der Te ISS 
hauptkaſſe) 2 
Zuſchüſſe der Staatsverwaltung 


Summe: 


VIll. Fürſorge⸗ und Wohlfahrts⸗ 
verwaltung. 


Abt. 28. Fürſorge und Wohlfahrtsverwaltg. 
Errichtung von Kleinſiedlungen. 


Von dem NET "ek P? Si 
preußenhilfe 


—— —— — —ũ——1 ö — — ET 


2000 — 
1000 — 


3000 —| 


50000 — 


| 


3000 — 


50000 


; 2000 — 
K 1000 — 


Bewilligt Jind 
500 


00 N 
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Einrichtungen. VIII. Fürſorge⸗ u. Wohlfahrtsverwaltung. 
Abt. 28. Fürſorge- und Wohlfahrtsverwaltung. 


Voranſchlag für 


Gegen das Vorjahr Rechnung 


Ze e De: 1917 1916 mehr weniger für Bemerkungen 
M D A D . d M 8 a A 
Ah oa 2 | en | 
| | 
| | | 
| | 
| | | | 
V. Unterrichtsverwaltung. | | 
| 
Abtl 22. Haushaltungsſchule. | | 
i inri i 2 4000 — Zb 4000 — | L deed 
H Eritmalige Einrichtungskoſten , . e së? = | | Geck AN 
2 | Um aufojten . - e o ! e 3800 SE . ar E folgende KS 
Sunme: 7800 —| = — 7800 — 
VI. Verwaltung wiſſenſchaftlicher | 
e | 
künſtl. und ſonſtiger gemeinn. | 
Einrichtungen. 
rei und Leſehalle. Life S 
Abtl. 25. Volksbülche . „ eich) d 
jahr. 


Erſtmalige Einrichtung. . 
| Summe: | 3000 — — 1 3000 —| 


VI. Fürſorge⸗ und Wohlfahrts⸗ 
verwaltung. 


i tsverwaltg. 
Abt. 28. Fürforge- und Wohlfahr 
Errichtung von Kleinſiedlungen. 


| SEEN beſond. 
si ME = j ewilligung. 

50000 50000 Uebertragbar auf d. 

folgend. Rechn.⸗Jahr. 


Baukoſten 1. Rate uſw. 


- — —— — 8 — 
mi 
j TTT 
= 
D 
© 
a == = 
el 
| 
= 
© 
© 
rt — 


XI. Betriebsverwaltung. 
Abt. 35. Elektrizitätswerk. 


Abt 34. Betriebsamt. 


Einnahme 


XI. Betriebsverwaltung. 


Abt. 34. Betriebsamt. 


Aus Vorſchüſſen der ee Leg 
hauptkaſſe) e 


Summe: 


Abt. 35. Elektrizitätswerk. 


Aus Vorſchüſſeu der Finanzverwaltung (Stadt⸗ 
hauptkaſſe) 5 
Zahlung der Auftraggeber für Hauszuleitungen 


Summe: 


hauptkaſſe) a 
Erſtattung der gegenüberſtehenden Yusgabe Nr. 1 
als Kriegsſchaden e 


Summe. 


Abt. 37. Waſſerwerk. 


Aus Vorſchüſſen der Finanzverwaltung (Stadt⸗ 
hauptkaſſe). 
Zahlung der Auftraggeber für Hauszuleitungen 


Summe: 


Abt 38. Kanaliſation. 


Aus Vorſchüſſen der Finanzverwaltung (Stadt⸗ 
hauptkaſſe) 
Zahlung der Auftraggeber für Hauszuleitungen 


Summe: 


Abt. 36. Gaswerk. 
1 [Aus Vorſchüſſen der Finanzverwaltung Stadt- 


l! 
r EC. — 
Abt. 36. Gaswerk. Abt. 37. be Abt. 38. 8 
Voranſchlag für Gm? das Vorjahr Rechnung 
1917 E weniger 1915 Bemerkungen 
* A Lët A A T A A ò 
| | | | 
6300|— = 6300| — 
— !!... . aTa 
6300— — 1300 
59100.— 9100 — 
400 — GJ AO- 
59500 — — ` 59500—| 
37700 4200 — = 430 — * Aus dem ordent! 
! | Teil. 
3600|— d 3600 — | 
7370 , 4200 , 3600.“ 430— 
| 3170.— | 
3400 — | 
| 4550.— — 550 — „Aus dem ordentl 
e | Teil. 
4000 —| 4550 —| Il seg 
| 
| 


— 


A GO 


w N 


* 


— 


m GO bi 
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Außerordentlicher Teil. 


Ausgabe 


XI. Betriebsverwaltung. 
Abt. 34. Betriebsamt. 


Erſtmalige Einrichtungskoſten j 
Beihaffung einer rechnenden Schreibmajdine . 
Summe: 
Abt. 35. Elektrizitätswerk. 
Netzerweiterung (Hauptzuleitung und Hauszu⸗ 
leitung) : R : ; S 
Hauszuleitungen, die für Rechnung der Auftrag: 
geber ausgeführt werden > 
Beſchaffung von Stromzählern 
Werkserweiterung J. Rate 
Summe: 


Abt. 36. Gaswerk. 

Für eine techn. Hilfskraft (zu Laſten des Kriegs- 
ſchaden) ; ; 
Netzerweiterung 

leitung) f . f ` 
Beſchaffung und Aufſtellung neuer Straßen⸗ 

laternen einſchl. Anſchlußleitung . 
Beſchaffung von Gasmeſſern. 
Merkgerweiterung - 


(Hauptleitung und Hauszu⸗ 


Summe 


Abt. 37. Waſſerwerk. 


Netzerweiterung (Hauptleitung und Aufſtellung 
neuer Hydranten) + IE, . 
Hauszuleitungen für Rechnung der Auftraggeber 
Beſchaffung neuer Waſſermeſſer 
Werkserweiterung . d 
Summe: 


Abt 38. Kanaliſation. 


Kanal-, Um- und Neubauten einſchl. der Kanal 


einläufe . 1 


Hauszuleitungen für Rechnung der Auftraggeber 


Summe: 


Voranſchlag für 


Gegen das Vorjahr Rechnung 


Bemerkungen 


das folgende Rech⸗ 


| | übertragbar auf 
j | nungsjahr. 


1917 | 1916 mehr weniger 
A A P LS A 3 ER A 
| | 
| 
2500| - — — 2500 
3800| — ec ER | 
6300 — ——| 6300 | | 
| | | 
700] — == 700— 
300 — EE 300 — 
7500| — =|= 7500 — 
51000 000 


59500 iE 


3600 — 


1500 — 


500 — 
1000| — 
770 — 


Es ſind 51000 M. für 
Batterieerweiterung 
bewilligt. Übertrag⸗ 

bar auf das folgende 

Rechnungsjahr. 


„Erweiterung der 
Maſchinenanlage. 


Wird beſonders be, 
willigt. 


XI. Betriebsverwaltung. 
Abt. 41. Stadtgut Rothof. 


a — 


Abt 46. Stadtſparkaſſe. 


Voranſchlag für Gegen das Vorjahr Rechnung 
Nr. in nahme — ; E Bemerkungen 
Ú €i 0 1917 an. DES: ZC 7 * ó 
Bi d Ñ A A A A 
Abt. 41. Stadtgut Rothof. | 
Ankauf des Gutes. | 
1 | Aus Anleihen: Uebernommene Hypotheken und 
verbliebene Reſtkaufgelder d S 540000 — 540000 — 
2 | Sonjtige Anleihen — 
3 Vorſchüſſe der Finanzverwaltung (Stadthaupt 
kaſſe) s 38000 — 38000 — 
4 Vom Reichsmilitärfiskus für Abtretung von 
Gelände zur Errichtung des Flugplatzes 200000— 200000 — 
5 Von demſelben, Entſchädigung für Wirtſchafts⸗ 
erſchwernis (Wertverminderung von Grund- | j 
jtücen) Pe . 20000 — | 20000 ooj- | | | 
6 Kriegsſchaden Geier Steht noch nicht feit- | 
798000 — ul 7980001- — 
Umbau des Gutes. 
7 Aus Anleihen: Vorſchüſſe der Finanzverwaltung 
(Stadthauptkaſſe) f : 125000 — 1250001 — 
8 | Sonjtige Anleihen 11 2 iTA Id 
j 125000 — H 125000. - 1250| ` | 13 
Außerordentliche Inſtandſetzung F | 
und Verbeſſerung. 
H Aus Anleihen: Vorſchüſſe der eee ee 
(Stadthauptkaſſe) f 0000.— 20000 
10 Sonſtige Anleihen | — Be. — si 
20000 — 20000 — J | Bde 
| 
- Abrundung des Gutes. 
11 Aus Anleihen: Uebernommene Hypotheken und 
verbliebene Reſtkaufgelder . : : 
12 | Sonitige Anleihen g 
13 [Vorſchüſſe der Finanzverwaltung Sao. 
kaſſe) 620000— 462000 — > 
62000|— 62000- 12000 — E 
Summe: 1005000 — 1005000 =| ~ {hoso "TEE: -| 1 
| 
Abt. 46. Stadtſparkaſſe. 
Aus Vorſchüſſen der TEN ar | j 
hauptkaſſe) 8 3000 ke 
Summe: 3000. | 3000|- | 
2 a a O 


Außerordentlicher Teil. 


Voranſchlag für Gegen das Vorjahr 
; 5 Rechnun 
Nr. Ausgabe SEE e 5 
1917 | 1916 mehr weniger für Bemerkungen 
SS 4 à A A er Rd 
Abt. 41. Stadtgut Rothof. | | 
Ankauf des Gutes. | 
| 
1 | Kaufgeld 2 B K : 5 e 570000 — 0 — | 
2 Rückzahlung übernommener Hypotheken und ver- | SECH | 
bliebener Reſtkaufgelder an die Verkäufer . 220000 — | 220000 — | 
3 | Rojten des Kaufgeſchäfts 5 R . 8000 — | 8000 — | 
Summe 798000 — | | 793000 — l . 
| | | 
| | 
t 
Umbau deg Gutes. | 
4 | Roften des Umbaues ee, E 1 1125000) 
Summe | 725000 — 125000 —| EA 
Außerordentliche In ſtandſetzung | | | 
und Verbeſſernng. | | | 
5 Inſtandſetzung des Inventars * 10000.— 10000— | 
6 | Einmalige Mehrausgabe wegen erſchwerter CS i ' 
arbeitung und Beſtellung des Bodens durch | 
Verhältniſſe e e a | 10000 —| al | 
Summe 20000 — | | 20000. — 
Abrundung des Gutes | | | 
7 Ankauf weiterer Grundſtücke: 
Ka ee echte det de 60000 — 60000 — 
b) Rückzahlung übernommener Hypotheken und | 
verbliebener Reſtkaufgelder an die Verkäufer ; 550 | | Faj 
c) Koſten des Kaufgeſchäft ` T ` b 
Summe: | 62000 — | 62000|—| RB 
1005000 —| | |1005000/—] 


| 
Abt. 46. Stadtſparkaſſe | | 


1 Einrichtungskoſten aus Anlaß der Abtrennung | | 
Von der Stadthauptkaſſe a ` 3000|—| IW. Sen EEN 


Summe: 


XII. Finanzverwaltung. 


Abt. 49. Grnndeigentumsverwaltung. Abt. 50.. 


t 


EC 00 


Einnabme 


XII. Finanzverwaltung. 


Abt. 49. 
Grundeigentums verwaltung. 
a) Verſchiedene Gebäude und Grundſtücke. 
Grundſtücksveräußerungen. 
Kaufgelder für verkauften Grundbeſitz 


Rückzahlung EA SE: durch die 
Käufer S 


Anleihe für Grundſtückserwerbungen. 


Uebernommene Hypotheken und verbliebene Reſt⸗ 
kaufgelder der Verkäufer 

Aus ſonſtigeu Anleihen. e 

Aus al der Finanzverwaltung b 


Sonſtiges. 


Uebertrag aus dem ordentlichen Teil der Grund- 
eigentumsverwaltung 
Entnahme aus dem Kapitalbeſtande derselben 


b) Erbauung eines neuen Rathauſes. 
Beitrag des Kreiſes Lyck zu den Baukoſten 
Von dem Kriegshilfsverein Oberſchleſiſche Oft- 


preußenhilfe 
Aus dem angefammekten Neubauſtock 


Summe: 


Abt. 50. 
Grunderwerbsſtock. 
Grundſtücksveräußerungen. 


Kaufgelder für verkauften Grundbeſitz 
Rückzahlung KI ee E e Ge Die 
Käufer 


Anleihen für Grundſtückserwerbungen. 


Uebernommene Hypotheken und verbliebene Reſt⸗ 

kaufgelder der Verkäufer d 
Aus ſonſtigen Anleihen o Ge 
Aus Vorſchüſſen der Finanzverwaltung. 


Sonſtiges. 


Uebertrag aus dem ordentlichen Teil des Grund— 
erwerbsſtocks 
Entnahme aus dem Kapitalbeſtande desſelben 


Summe 


Voranſchlag für 


1917 


A 


5000 


100000 - 


15000 


120000 


Grunderwerbsſtock. 


Gegen das Vorjahr 


mehr 
A A 


5000 


100000 
— 15000 


— | 120000 


Bemerfungen | 


Zu Nr. 1 der Gin- 
nahme u. Ausgabe, 
Die Kaufpreiſe find | 
immer in ihrer tat 
ſächlichen höhe zu 
verrechnen. Beim 
Ankauf ſind die über⸗ 
nommenen Hypothe⸗ 
ken u. verbliebenen 
Reſtkaufgelder beiRr. 

3 als Anleihe zu ver 
einnahmen, wogegen 
beim Verkauf die 
Reſtkäugelder bei Nr. 

4 als Darlehn an die 
Käufer zu verausga⸗ 
ben ſiud. 

Zu Nr. 1 der Ein⸗ 
nahme: Die bei der 
Grundſtücksveräuße⸗ 
rung Seier, 
Koſten find durch Ab: 
ſetzung von der Ein⸗ 
nahme Nr. 1 (Kauf⸗ 
gelder) zu verausga⸗ 
ben. 


1912 = 5000 M. 

1913 = 5000 

1914 = 5000 „ 
— — 


15100 M. 
Bewilligt ſind j 
100000 WM- 


Zu Nr. 1 der Ein 
ER 2 Ausgabe 
Wie vor. 

Zu Nr. = der Ein“ 
nahme. Wie dä 


9 


Voranſchlag für 


1917 1916 mehr 
"EE SE A A 


Nr. Ausgabe 


ZE EE — 


XIl. Finanzverwaltung. 


Abt. 49. 
Grundeigentums verwaltung. 
a) Verſchiedene Gebäude und Grundſtücke. 
Grundſtückserwerbungen. 
Kaufgelder für gekauften Grundbeſitz 
Rückzahlung übernommener Hypotheken und ver⸗ 
bliebener Reſtkaufgelder an die Verkäufer | 
3 Koſten der Kaufgeſchäfte e ; | 


dD — 


Kapitalanlage bei 
Grundſtücksveräußerungen. 


4 Reſtkaufgelder als Hypotheken an die Käufer 


Sonſtiges. 


5 An den Kapitalſtock der Grundeigentumsver⸗ 


verwaltung 


b) Erbauung eines neuen Rathaufes. | 
120000 — 


6 | Bautoften, 1. Rate 
Summe 


Abt. 50. 
Grunderwerbsſtock. 
Grundſtückserwerbungen. 
1 Kaufgelder für gekauften Grundbeſitz BE 
Rückzahlung übernommener Hypotheken und ver⸗ 
bliebener Reſtkaufgelder an die Verkäufer 
3 Koſten der Kaufgeſchäfte : 


Kapitalanlage bei 
Grun dſtücksveräußerung en 


4 | Neittaufgelder als Hypotheken an die Käufer 


Sonſtiges. 


5 An den Kaptitalſtock des Grunderwerbsſtocks 


Summe 


Außerordentlicher Teil. 


Gegen das Vorjahr 


weniger 


Rechnung 
für Bemerkungen 
ò * à 


| 


| 
| 
| 
| 


—|—]| 120000 — 


Die Koſten der Kauf⸗ 
geſchäfte ſind auf den 
Wert der Grund⸗ 
ſtücke (Nr. 1) anteil- 
mäßig zu verteilen. 


Vorbehaltlich beſond. 
Bewilligg. Übertrag- 
bar auf das folgende 
Rechnungslahr 


Die Koſten der Rauf- 
eichäfte find auf den 
Bert der Grund- 

ſtücke (Nr. 1) anteil⸗ 

mäßig zu verteilen. 


D 
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Anlage 2 


j zum Hauhaltsplan der Stadt Lych 
| für das Rechnungsjahr 1917. 


| Rubegebaltsnachweilung 


Yachweijung der Beiträge zur Witwen und 
Daijenkajje. 


— 4  — 


| Rubegebaltsnachweifung. 


$ — SS 
EEN = = — 


3 Im Des Beamten Wa 
| E Haushaltsplan SC Steg ven 
F gehalt datum | Rubeftand Bemerkungen 
= Let Nr. Name letzte Dienſtſtellung getreten 
& | teilung 
A 
een 
1 5 | Rauch i beter 3117 28. 6. 62 1.4. 17 Sahlbar viertelſährich im 
2 10 4 Sczepanski Nachtwächter 369] 5. 9. 48| 31. 8. 07] Zahbar monatl. im Voraus. 
3 19 7 Wiſchhuſen Lehrerin 600 * 1. 10. 09 * desgi. 
d o S 5: 7 Unterſtü S 
CA | ae — Kalxdorff Buchhalter . 5. 68 16. 1. 17% A natlich nachr ach mu 
| Summe | 566 


i 


| Beitrag zur 


S i Witwen- 

E Des Beamten Name einkommen | und Maifen- 

3 für 1917 kaſſe Bemerkungen 
5 und Dienſtſtellung 
= Ce 
j I. Hauptverwaltung. ; 

Abtl. 5. Sonftiges. | 

Jl Laſch, Erſter W e 7200| — SE 

2 | N N. Oberftadtfefretär - er" . er EIN 
u TEE a E 2220. ` 102112 
4 Rauch, Stadtſekretär a. DDD Ste er e Ruhegehalt. 

5 Lengnick, Vote "Fe Leg, E S 

! Summe 17693 — 813188 


. 120 5 


Nachweiſung der Beiträge zur Witwen: und Waiſenkaſſe. 


8 Beitrag zur 
E Des Beamten Name Einkommen Der 
3 und Dienftjfellung N ée Are 
È 4,6 v. H. 
Es A A A (A 
| III. Polizeiverwaltung. 
Abtl. 10. | 
Allgemeine Polizei⸗Berwaltung. | | 
Nr. 5. | i 
GE Ring, RBoltzeimjpettor m sson s ee 5 338250 155060 
7 Riſtau, Polizeiwachtmeiſte > 2470 113062 
8 | Donnerstag, Polizeiſergean ttt 1890 — 86194 
9 Lalla, e APR oeren E 1790| — 82134 
10 | Brzoska, 11 „ a wellt 1765 — 81/19 
11 | Ball, o —ů — 1690 — 77 74 
12 Lubeck, 15 a REAL Bee 1490 — 68 54 
13 | Wenger, Gefangenwärter 6 ZIL wb SR, Ze 1228 — 56/49 
14 | Laworra, Nachtwächter 1180|-— 54.98 
15 Gelliſch, F Wie . aea EL 1180 — 54,28 
16 | Dzingel, 15 1120 — 51152 
17 | Kühn, ja WM SZ Zeg 1120 5152 
18 Bolk, 7 — — — 1000| - 46 A 
19 | Segella, 2 940 — 43194 
20 | Sczepanski, a 369|-— * 16/97] Ruhegehalt. 
21 | Hecht, Polizeiaſſiſtent „ 7 2520 — 11592 
Summe 2513450 1156/19 
IV. Bauverwaltung. 
Abtl. 12. Stadtbauamt. 
Nr. 2. 
22 | Brooks, Stadtbaumeiſteeeeeeee = 3895 
23] N. N. Vermeſſungstech nike 3520 — 
Summe 7415 — 
V. Unterichtsverwaltung. 
Abtl. 18. Stadtſchule. 
Nr 7. ` 
e eee See, tee 1098 —- 


Summe 1098 — 
Abtl. 19. Lyzeum und Knabenvorſchule. 


Ny H-b: 
20 Müller, Direkto 7: Mi 8200 — 
26 Lehmanm Oberlehrer -i art 4900 — 
2D Schmidt, Oberlehrer, Wlan 4900 — 


zu übertragen un 


121 — 


Nachweiſung der Beiträge zur Wirwen- und Waiſenkaſſe. 


— — —— — 


Le — 
È Beitrag zur 
E Des Beamten Name Einkommen ST 
8 und Dienſtſtellung für 1917 Waiſentaſſe Bemerkungen 
= 4.6 v. H. 
= 4 A A LA 
Uebertrag 18000 — 328 — 
28 | Czekay, Ordentlicher Lehrer 4500 — 207 
29 | Hoffmann, Ordentlicher Lehrer. 4500| - 207 
30 | Hagen, Lehrer 3012/50 138: 
31 | Gollub, „ 2950|— 135 
32 Nuchatz. „ e 2700 — 124 
Sa. Abtl. 19 3566250 1640 
Hierzu „ „ 18 1098.— 50 
Summe 3676007 — 186900 
VII Armenverwaltung. | 
Abtl. 27. Armenverwaltung. 
Nr. 3 a. 
33 | Brzoska, Mag. ⸗Aſſiſtent 2670 12218: 
Summe 2670 12287 
XI. Betriebsverwaltung. | 
Abtl. 35. Elektrizitätswerk. 
Nr. 5. 
34 Bethke, Betriebsleiter 3750 172.50 
Summe 3750 17250 
Abtl. 36. Gaswerk. | 
35 | Mertens, Gasanſtaltsdirektor 5600 257/60 
Summe 5600) 25760 
Abtl. 37 u. 38. Waſſerwerk u. Kanaliſation. . | 
Nr. 7 uud 6. 
36 | Klein, Rohrmeiſter . A 96114 
Summe 9614 
Abtl. 39. Wirtihaftsamt. 
Nr. 3. 
37 | Maletius, Magiſtratsſekretär 161192 
Summe 161192 
Abtl. 45, Schlachthof. 
Nr. 5. 
38 | Kaffke, Schlachthofdirektor * 213/90 
Summe 213/90 
Nr. 14 a. 
39 Altmeyer, Hallenmeiſter 96/60 
Summe 96160 
Hierzu Nr. 5. 213/90 
Summe 310150 


Laufende Nummer 
| 


41 


42 


— 122 — 


Nachweiſung der Beiträge zur Witwen- und Waiſentaſſe. 


Des Beamten Name 


und Dienſtſtellung 


Abtl. 46. Stadtſparkaſſe. 
Nr. 3. 
Stodollik, Rendant . 
Summe 
Wiederholung. 
Abtl. 35. Elektrizitätswerk 
„ 36. Gaswerk KS Wf 
37/38. Waſſerwerk und Kanaliſation 
„ 39. Wirtſchaftsamt 
„ 45. Schlachthof 
„ 46. Stadtſparkaſſe. i 
Summe XI. Betriebsverwaltung 
XII. Finanzverwaltung. 
Abtl. 48. Rechnungs⸗ und Kaſſen verwaltung. 
a) Leitung und Prüfung, Rechnungsamt. 
Nr. 2. 
Martin, Stadtrechnungsdireftor . AE 
Summe 


b) Steuerveranlagungsamt (M I!). 


Nr. 2. 
Krauſe d 
Summe 
c) Stadthauptkaſſe. 
N 2 
Hoyer, Kaſſierer . 
Trotz Vollziehungsbeamter 
Pietzka > 
Summe 
Hierzu Summe b. 
5 iE 
Summe XII. Finanzverwaltung 
Zu ſammenſtellung. 
J. Hauptverwaltuug . e 
I. PBolizeiverwaltung . 
IV. Bauverwaltung 
V. Unterrichtsverwaltung 
VII. Armen verwaltung. 
XI. Betriebsverwaltung 
All. Finanzverwaltung. 
. Geſamtſumme 


4720. — 21712 


IJ Beitrag zur 


Einkommen Witwen⸗ 
und 
für 1917 Waiſenkaſſe 
4,6 v. H. 
3820 — 17507 
3820 — 17877 
3750 1 7250 
5600 25760 
2090 96114 
3520 161/92 
6750. — 310050 
3820 — 175072 


4720 — 217012 


2513450 1156019 
7415 — 341/09 

d 3676050 169099 
2670— 12282 
25530—— 1174/38 


14365 — 660 19 


129568) — 5960 14 


17693 — 813 | 


Bemerfungen 


— 128 — Anlage 1 
zum Haushaltsplan der Stadt Lyck für das 
Rechnungsjahr 1917. 


Verzeichnis der Vereinsbeiträge uſw. der Stadt Lyck. 


Lfd. Se We SC S Jahresbeitrag 
Mr. des Hausbaltplaus Name des Vereins usw. 7917 Kë Vente bie 
Le Se SEET 
L Hauptverwaltung 
5 5 Sonſtiges 
l 11a Städtetag À 7 ; ; 5 5 ; R : 80 64 
2 b Oſtmarkenverein 20 20 
3 c Verein für Kommunalpolitik E. V., Berlin⸗Friedenau $ 30 Ad 
4 d Reichsverband Deutſcher Städte . 5 A x g 40 Si 
5 e Vereinigung für Oſtdeutſche Wirtſchaft . g 2 i 40 D 
V. Unterrichtsverwaltung. 
23 21 Beihilfen an nicht ſtädtiſche Schulen. 
6 4 Fortbildungsſchule für Mädchen 150 150 
IV. Verwaltung wiſſenſchaftlicher, künſtle⸗ 
riſcher und ſonſtiger gemeinnütziger Ein⸗ 
richtungen. 
26 23 Sonſtiges 
7 1 Verein für die Geſchichte von Oſt⸗ und Weſtpreußen 2 15 15 
8 2 Verein Paläſtra Albertina 30 30 
9 3 Literariſche Geſellſchaft Maſovia 30 30 
10 4 Volksbibliothet 40 40 
11 5 Altertumsgeſellſchaft Pruſſia 25 25 
12 6 Verſchönerungsverein 200 200 
13 7 Verein Naturſchutzpark 5 5 
vun, Fürſorge und Wohlfahrts verwaltung. 
28 27 Fürſorge und Wohlfahrts verwaltung. 

14 2 Beitrag zur Unterhaltung der Kleinkinderſchule . R 60 60 
15 8 Verzinſung und Tilgung des Baukapitals des Gemeinde⸗ 0 $ 
hauſes S e ; A e o 0 5 : 

16 4 Unterhaltung des Jugendſpielplatzes 100 100 
17 5 Studenten und Schülerherberge 50 50 
18 6 Verein für Jugendpflege 20 20 
19 8 Oſtpr. Taubſtummenheim 10 10 
20 9 Handwerkererholungsheim Oſtpreußen 10 10 
21 10 Oſtpr. Arbeitsnachweisverband 50 50 
22 11 Deutſche Vereinigung der Krüppelfürſorge, E. V. — Verlin 50 50 
23 13 Förderung der Ziegenzucht CS 50 50 

3u übertragen 1155 1029 


Verzeichnis der Vereinsbeiträge uſw. der Stadt Lyck. 


u Abt. Nr. Seite] - 


Lfd. a Jahresbeitrag 
Nr des Haushaltplans Name des Dereins uſw. or Bemerkungen 
K/ RS 4 
Uebertrag: 1155 1029 
IX. Verwaltung des öffentlichen Geſund⸗ 
heits⸗ und Kraukeupflegeweſens. 
30 29 Fürſorge für Lungenkranke. 
24 1 Fürſorgeſtelle in Lyck. n . 3 2 500 500 
25 2 Verein zur Errichtung von Lungenheilſtätten in Königsberg 50 50 
32 29 Sonſtiges 
26 la Kaiſerin Auguſta⸗Viktoria⸗Hans, Berlin. j V 30 30 
27 b Maſuriſches Diakoniſſenhaus Bethanien, Lötzen 5 e 30 30 
28 c Sanitätskolonne . A 5 a S 5 A e 73 75 
32 d Verein Krüppel⸗ Heil- und Lehranitalt, Königsberg. s 30 30 
XII. Finanzverwaltung. 
49 Grundeigentumsverwaltung. 
10 Grundbeſitzerverein . z ; : S t l : 6 6 


Summe: 1876 1750 


Anlage 4 


zum Haushaltsplan der Stadt Lyck für 
das Rechnungsjahr 1917. 


Aufjtellung 


der 
Schulden der Stadt Lyck (Oſtpr.) 
nach dem Stande vom 31. 3. 17 
nebſt 


Verzinſungs⸗ und Tilgungsplan 
für das Rechnungsjahr 1917. 


pe 


Schulden⸗Aufſtellung. 


S mr xxx. ð KT ̃ ũ r —— . 2? 


Abtei⸗ 


Bejeihhnung der Abtellung sowie der Anleihe 


l. Hauptverwaltung. 
Sonſtiges. 


Darlehn der Provinzialhilfskaſſe der Provinz Oſtpreußen in 
Königsberg für verſchiedene Zwecke und zwar: 
Anlage einer neuen. Pumpe, für Kanaliſation, Pflaſterung 
der Ziegelſtr., zum Bau einer TTET 17 Un⸗ 


Summe ! Hauptverwaltung: 


IV. Bauverwaltung. 
Wege, Straßen, Brücken, Affe, Bäche. 


Darlehn, der Provinzial⸗ de EE Der IR OR 
in Königsberg 


Neupflaſterung der Straßen 


Summe IV Bauverwaltung: 


V. Unterrichtsverwaltung. 
Beihilfen an nicht ſtädtiſche Schulen. 


Dahrlehen der Provinzial-Hilfskaſſe der Provinz Oſtpreußen 
in Königsberg. Um- und Erweiterungsbau des Königl. 
Gymnaſiums 3 z : 


Summe V Unterrichtsverwaltung 


XI. Betriebsverwaltung. 
Elektrizitätswerk. 


Dahrlehen der Provinzial-Hilfskaſſe der Provinz Oſtpreußen 
in Königsberg Erbauung des Elektrizitätswerks 


Summe: 


Seite 
lung 

des Haus- Lfd. 
haltsplanes 

für 1917 

5 5 1 

toĵten 

13 11 2 
23 21 3 
35 35 4 
36 39 5 


Gaswerk. 


Darlehen der Provinzial⸗ * ſſe der SE N 
in Kö igsberg 


Zu übertragen: 


Urſprüngliches 
Schuldkapital 
Aufnahmeſtand 


20000 be 


Schuldkapital 
(Iſtſtand) am 
31. 3. 1916 


Vorausſichtliches 
Schuldkapital 
(Sollſtand) am 
31. 3. 1917 


8297 73 

20000 8297 73 

215000 Ä 19005037 18534774 

215000 — 71900507 18534774 
| 

39257 29 37979 21 37430152 

3925729 37979 21 37430 52 

3200001 292930444 288849 19 
| 

320000 292930444 288849 19 

315000—] 21780125 20960318 
| 

— e — ͤ . . 

3150001 — 217801251 20960318 


Verzinſungs⸗ und Tilgungsplan. 
Verzinſung und Til⸗ Berzinſung Tilgung Vorausſicht⸗ 
gung zuſammen 2 liches Schuld⸗ Letztes 
ann ER] : planmäßiges 
| Bine- Tilgungs- | in i j) Bemerkungen 
Pro- | Voranſchlag Voranſchlag S Voranſchlag (Sollſtand) Tilgungs⸗ 
zent ⸗ 1917 kun dag 1917 jag | Ter- 1917 am 31. 3. 1918 Eu 
fag 0 
| „ I 
h 1926 Zahlbar an die Landes⸗ 
5 10000“ 5 hauptkaſſe in Königsberg. 
N a i 7 en e vom Dar⸗ 
ehnsreſt. 
1000 — 
Í 
| 
. | 
3 60501] 1,975 |1. 6. 2414 99 18047429 1939 Zahlbar an die Landes⸗ 
5,6 12040 3,625 ha 15 3597 54 1. 12 2458 46 í Të in Königsberg 
e Si | inſen 3,50% 
— ge p 45 180474 29 Verwaltgs. des Dar- 
12040 | | | == 55) | FF toſtenzuſchl 0,10% lehnsreſt. 
. gail „ WI zum Reſerve⸗ 
fonds ¼% der urſpr. 
| | Schuld. 
P | à 2080 36859111 1947 Zahlbar an die Landes- 
c # 5 1. 6 816 400 1,475 1. 6. 28 aupttaſſe in n 
5,6 2 e lee Tee 810659 Tori 288061 ET Wee = 
— ? 57141] 36859 11 NE" 07 jlehnsreft. 
2198 40] a Ee toſtenzuſchl 0,19% 
zum Reſerve⸗ 
— | fonds Lia der urſpr. 
| | Schuld. 
| | 
k | éi Zahlbar an die Landes⸗ 
E ag 16800 — 4,125 |1. 6. 6296 40 1,475 28 Gei, 284998) „ Jaupitofie in Rönigeberg, 
j , S 4 | inſen 0% 
| 1 12. Ge Verwaltungs: d Dar- 
toſtenzuſchl. 0,10 oJ ehnsreſt. 
zum Reſerve⸗ 
fonds Lin der urſpr. 
Schuld. 
5 ; Zahlbar an bie Landes⸗ 
ah > 3668 06 17, 1. 6. 4206 94 20111567 1935 hauptkaſſe in Königsberg. 
5 15750 - 3 12 3594 43 12 4280 57 * Zinſen 31/0), 2 985 
OT ee E 7. 


| | 7262 49| 


| 
e Schuld. 


IS — 


| 848751 201115 67 Verwal- lehnsreſt 


tungskoſten⸗ 
zuſchlag ¼% der urfpr. 


E 
Schulden⸗Aufſtellung. 


Abtei⸗ 


Urſprüngliches 
Schuldkapital 
Aufnahmeſtand 


315000 


44000 


58000 


30000 


21500 


468500 


I 
| 


360000 — 


11000 


15000 


Selte 
lung 
A Kc : 8 d 
des Haus Bezeichnung dor Abteilung fowie der Anleihe 
haltsplanes 
für 1917 
36 39 5 Uebertrag: 
Dahrlehn der Provinzial⸗ N der Provinz Ze 
in Königsberg. 5 d 
Desgl. 
| J. Rate 
5 51500 Mk. 
| IL Rate 
Summe: 
37 41 6 Waſſerwerk. 
Dahrlehen der Provinzial⸗Hilfskaſſe der Provinz Zen 
in Königsberg. Waſſerleitungsanlage. 
A Nachtragsdarlehen 
Summe: 
38 43 T Kanaliſation. 
Darlehen der Provinzial⸗Hilfskaſſe der SEN WE: 
in Königsberg. Kanaliſationsanlage 
Kanaliſationsanlage 
Dahrlehen des Fräulein Bardin, Königsberg i. P. Burg⸗ 
ſtraße 8,9, 
Grundſtück für die Kläranlage 
Summe: 
40 8 Fuhrpark. 
Dahrlehen des Vorſchußvereins E. G. m. b. 2 zu “i 
Einrichtung des Fuhrparks 5 
Summe: 
41 9 Stadtgut Rothof. 


Reſtkaufgeld des Kaufmanns Karl Kuehl in Königsberg. 
Darlehen der Oſtpreußiſchen Landſchaft 


Reſtkaufgeldforderung des Stadtrat L. Ganguin in Lyck. 


zu übertragen: 


400000, 


105000 


15000 


30000 


10000— 


370000 — 


Su ee 
Schuldkapital 
(Iſtſtand) am 
11.3 8 (Sollſtand) am 
ei 31 .3. 1917 
A A A 3 
217801251 209603018 
3294435 31876083 
47247 871I 45979 48 
2544404 24687 44 
1900503] 1853477 
342442 54l 33068170 
297826844 290119 86 
8934 66 875735 
306761 50| 29887721 
344185 20 33610378 
9448201 9272040 
11000“ 11000 — 
516000 | 449667 2] 439824118 
15000 — 15000 — 
15000 —| 15000 — 
Bi 30000 — 
76000 — 
65000 — 
— 
171000 — 


Verzinſung und Til: Berzinſung Tig n eeng 
gung zuſammen liches Schuld⸗ Letztes 
= cb Gem Zen kapital planmäpiges 
Pro» | BVoranfchlag e Voranſchlag d Voranſchlag (Sollſtand) Tilgungs⸗ 
zent 1917 fuß Ter 1917 ag | Ze 1917 am 31. 3. 1918| jabr 
fag n min 
4 j 00 der A Ar: A 3 N ò 
| kk. 2 
15750 — | | 7262 49 | 8487511 20111587 
- "96 573 780 1,5 1 6. 548 22 3077052] 1937 
is o 1 5 ec 56391 1.12 55809 A 
; e 827163) 1,5 1. 6. 651137 44665011 1939 
a e SR Ee x s 815 90 1 12. 663110 
x 506 2 1. 6. 408091 238612244 936 
A 3 et 497 71 1. 12 417/29 | 
, | 04743| 1939 
— 1. 6. 360510 1,975 | 1. 6 241.49 18 
og 85 e 356.15 1.12 — 
ME — CET Be I 
| 2221834 31845987 
23986 — | 1104 17| 1 | 
5 222 160 1,475 3957 84 282132944 1940 
ER 18360 3.625 D d l rE \ E P | 
ge EZ 157168 97137 856086 1943 
5,1 510—“ 8,6 I 12 155/88 ` 2 9912 | 
m 818341! 290693 80 
e 304987 1,5 1. 6. 415013| 327728 1942 
5,1 20400 -] 3,6 d dé 1975 2 En 4225 | 
i 90620 1942 
9 16 1900 77 1,5 1. 6. 1039123 5 
A es e 1879|46 1. 12 1060 54 
| 
95 — — = 11000 
% ` ml A eee | 
) 
er Te | | | 10474 73l 429349 
26775, | Be Get poor 
| | | | t | 
ol 0“ 15 be) 
EE EN BERN ees 
712050 712 
6 1485 f 4½ VI 
träglich 
. 1 24. 6. 
4% 2010180 4% 5 
> 5 5 1. 7. 
5 26812 SE 
8 | 
4. : | 
`. e Leet A 171000 
6176.43 | 
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Verzinſungs⸗ und Tilgungsplan 


Bemerkungen 


* Zinſen 3,5% vom Dar- 
Verwaltgs.⸗ lehnsreſt. 
koſtenzuſchl. 0, 1% Kk 

* Zinfen 3,5% vom Dar- 
Ver waltgs.⸗ lehnsreſt 
koſtenzuſchl. 0,1% Ps 

* Zinſen 4% vom Dar- 
Verwaltgs.⸗ lehnsreſt. 
koſtenzuſchl. 0,10 o ge 

* Binfen 3,5% vom Dar⸗ 
Verwaltgs.⸗ lehnsreſt. 
eee 0,1% ” 
Rum Refer 


vefonds 1/4 % der urſpr. 
Schuld 


Zahlbar an die Landes⸗ 
hauptkaſſe in Königsberg. 
* Binfen 3,5%; des Dar: 
Verwaltgs. Liege, 
kaſtenzuſchl 0,1% lensreſt. 
zum Reſer⸗ 
vefonds /% der urſpr. 
Schuld. 

** Binfen 3,50 
Verwaltgs.⸗ 3 Ze 5 
koſtenzuſchl. o, 10% lehnsreſt. 


Zu Zahlen an die Landes- 
d e 
inſen 3,5% des E 
D VUT 
Vermaltgs. ſlehnsreſt 
koſtenzuſchl. O, di 
„ Zinfen 4% des Dare 


Verwaltgs.⸗ 
toftenzufgl. 0,19] } lehnsreſt. 


Die Verzinſung durch die 
Stadt beginnt am 4. 6. 17. 


* Die Tilgungsbeträge wer: 

den als Tilgungsſtock ange- 

ſammelt und an Schuld nicht 
abgeſchrieben. 


Schulden⸗Aufſtellung. 


Abtei- 
lung 


des Haus- 
haltsplanes 


— 160 — 


Selte 


Ofd. 


Bejeihnung der Abteilung jowie der Anleihe 


für 1917 


45 


35 
36 
37 
38 
40 
41 
45 


49 


Uebertrag 


Reſtkaufgeldforderung des Stadtrat L. Gangnin in Lyck. 


Desgl. 


Reſtkaufgeld forderung der . Rentiere Anna 3 Ww. 
zu Königsberg 


Summe: 


Schlachthof. 
Darlehen der Provinzial-Hilfskaſſe der vi Di We e 
in Königsberg 


Desgl. . 


Desgl. 


Summe: 


Wiederholung. 
Elektrizitätswerk 
Gaswerk 
Waſſerwerk 
Kanaliſation . 
Fuhrpark 
Stadtgut Rothof 
Schlachthof 

Summe XI Betriebsverwaltung: 


XIl. Finanzverwaltung. 
Grundeigentumsverwaltung. 
c Stadtſchule. 


Darlehen der Provinzial-Hilfskaſſe der Provinz RW 
in Königsberg. Erbauung der Stadtſchule . 


Summe: 


Urſprüngliches | Schuldkapital D 
Schuldtapital | (tand) am 8 15 15 2 
nomean a. A 151 en CH 
ale e Cg 
A 9 M A A à 
171000 — 171000 — 
40000 — 40000 
20000 — 20000 — 
309000 — 309000 — 
540000 — 540000 — 
100000 — 89152149 87315037 
225000 —- 203071644 199322004 
315700 29404700 28891635 
35657004 321628830 31555376 
320000 Ä 29293044] 28884919 
468500 — ] 34244254 33068170 
370000 -1 30676150 [29887721 
516000 —] 44966721] 439824 18 
15000 — 15000] 15000 — 
540000 — — 1 840000 — 
35657002] 321628 834 315553 76 
258607002] 1728430521 222878604 
— ß. —ꝛ— — 
185000 15644907 152612 — 
— 


Ss 156449 07| 152612 — 
FA WW | 


Verzinſung und Til: 


— 


JJ E E 


n 


Tilgung 


gung zuſammen Verzinſung 
Zins⸗ Tilgungs⸗ 
SH Voranſchlag : Voranſchlag 9 
e 1917 fuß Ter- 1917 ſatz Ter⸗ 
M A 0% Si a A 0% min 
6176043 5957 94 | 
5 1650-| 5 17 DO 
1.10. 500 — 
1.1. 500 — 
KE 500 — 
5 825— 4½ . 7. 75 — 
1. 10. 2501 — 
GE 250 — 
1.4. 250 — 
5 12746255 5 1. 7. 1158075 
1. 10. 3862 50 
HX 3862,50 
1 
2139768 | ! | 21179 10 
5600 kk 4,1 1. 6. 178997) Lë 1. 6. 
ha 1 1. 12. 1769 26 1. 12. 
12600 ] 4,1 1. 6. 417985 15 1.6 
= 1.12. 4042 64 1. 12 
1767 900 4,125 | 1. 6. 632 25 1,475 1. 6 
Ze Aha] E Ee 627.08 1.12 
19967 90 | | 13041 05 
16800 12549 6 
23986 — 1176411 
18870 — 1068659 
26775—| ' 1630012 
71250 712.50 
21397068 NS 
neg | 1 BED — 13041 0 A 
| 
| 
ES 1. 6. 274702 15 1 
x 2? — 
9435 | | | 5458 57| Be 
ERA 4 Ges 


Voranſchlag 


1917 


21849 


1010103 
1030/7 
2120|15 
225713 
251/70 
256/87 


6926 H Tan"! ` "` ` ergel = soseer 308626 91 


4250 32 
1222183 
8183|41 
104747 
218049 
6926,85 
42275 63 


1970148 
2005.95 


397643] 
| 


Berzinjungsde und Tilgungsplan. 


Vorausſicht⸗ 
liches Schuld⸗ 
kapital 
(Sollſtand) 
am 31. 3. 1918 


. A 
171000 
40000 — 


20000 — 


309000 — 


8527460 
19494453 


2840778 


284598087 
31845987 
290693 80 
429349 45 
15000 — 
540000 — 
30862691 
2186728 90 


ä— — — — — — EEN 


148635157 


148635157 


Letztes 


planmäßiges 


Tilgungs⸗ 


jahr 


1942 
1942 


1944 


1941 


Bemerkungen 


Die Verzinſung durch die 
Stadt beginnt am 4. 6. 17 


Die Verzinſung durch die 
Stadt beginnt am 4. 7. 17 


Zahlbar an die Landes- 
hauptkaſſe in Königsberg 

* Zinſen 4% 
Verwaltungs-|des Dahr⸗ 
koſtenzuſchlageſlehnsreſt. 

0,1% 

Desgl. 

Zinſen 4% 
en des Dahr⸗ 
koſtenzuſchlag lehne reſt. 
0,10% 

Zum ee 1/4 % 
der urſpr. Schuld 


Zahlbar an die Lande:- 
hauptkaſſe in Königberg 

„Zinſen 3,5 % 
Verwaltungs⸗ des Dahr⸗ 
koſtenzuſchlag lehnsreſt. 
0,1 0% 


Schulden⸗Aufſtellung. 


Abtei⸗ 
lung E Bor ichtlich 
25 Urſprüngliches | Schuldkapital r 
des Haus- ; j i i Schuldkapital | (Iſtſtand) am 
haltsplanes Bozoichnung dor Abteilung jowie dor Anleihe Cer 31. 3. 1916 (Sollſtand) am 
für 1917 31 3. 1917 
h A Bi A 2 A 
| 
49 12 d Lyzeum und Knabenvorſchule. 
Darlehen der Provinzial-Hilfskaſſe der Provinz Oſtpreußen | 
in Königsberg. Umbau des Lyzeums und Knabenvor⸗ 
ihule . 2 ; ] y r : 4 ; 119000 — 112605014 11083752 
Summe | 119000 | 112605 J ug 11083/152 
è „ 
13 e Friedhöfe. 
Darlehen der e ZK Te des Ze 
bofs . : 7000 — 4757.89 405778 
Summe: er Be ae DR 4757 890 4057 78 
14 j. Präparandenanſtalt. 


Darlehen der Provinzial⸗ Hilfskaſſe der Provinz Oſtpreußen 


in Königsberg. Erbauung der Präparandenanſtalt 70000 — 


Summe: 70000 


15 g. Eichamt. 


Darlehen der Stadtſparkaſſe Lyck. Erbauung des Eichamts 22198068 2163308 


Summe: 22198680 2633 
— 
16 h. Kaſernenverwaltung. 
Darlehen der Provinzial-Hilfskaſſe der Provinz Oſtpreußen 
in Königsberg. Baukoſten: 60000 — 26300094 2498048 


Neubau der Kaſerne einſchl. der Kaſerne für die We ge 


gewehrabteilung Rate 540000 — 50257282 494365047 


Desgl. H. Nate 560000 —- 53448807] 52631753 


— — — — — — 


Summe | 1160000 ] 406336183 1045663 45 
EN Ei, Sr WE FA 
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Verzinſungs⸗ und Tilgungsplan 
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Verzinſung und Til⸗ 


Verzinſung Tilgung Vorausſicht⸗ 
gung zuſammen liches Schuld⸗ Letztes 
bg Te ` kapital planmäßiges 
Bins» Tilgungs⸗ ne Bemerkungen 
Pro: | Voronſchlag Voranſchlag Voranſchlag (Sollſtand) gungs⸗ 
zent⸗ e SA 1917 ſaß | Ter- 1917 am 31. 3. 1918 jahr 
ſatz i 
H A ho Wé E: A 
| | ur 1 85 5 Landes⸗ 
E = Auptkaſſe i D i 
5,6 6664|--|* 4,125 | 1. 6. 242092) 1,475 |1. 6 9110 108996 6% 1945 . AT. nigsherg 
| Be: 2402 24 1 12 92970 | Verwaltg.⸗ | des Dar: 
c ð 11 TI — E sec koſtenzuſchl!“, 1% [ lehnsreſt 
6664 —| | | 4823 16 | | 1840 84] 108996 N en 1/,0/, der 
DE PERE KT E a urſpr. Schuld. "RS 
i 
S — 10077 40 58 y 15 179 42 
$5 en 38 78 1. 208 181/22 | | 
111 3697 TAN 183'03 3329 25 1922 19 855 880 a SEN 
K ag? | | f gezahlt. 
1. 4. 35 14 TTT Die Zinſen Ree 40% 
— . . e ee TI 1 = 
rz Soden | 151 47 | | 728 53] 3329 25 pon der Aen der 
SVV Tilgung. 
0129 53091 36 9 Zahlbar an die Landes⸗ 
Da 3570 “ 3,6 189 984.711 1,9 1. 6. ae? 1939 hauptkaſſe in Königs beg 
1. 12 970031 EE = anfen 3,5 /o des Dar 
J ˙ AA a Teen d o 
3570 | oam Pe os| 5309136 5 BN Ge 
e TT — — | 1734 M. fallen der 
' | | | Ei unmittelbar zur 
| a 
| £ 5,1% von 14392 M. 
229 8600 2 1. 7. 14514 2043 300 1939 0 
ol mc A [1 7 228 32 1. 10. 146 68 | 
| es 226 76 ri. 148 2 | 
| en rau RE E te 
— Ka 910 12 Ral aal 21043 30 
500 — | 
— RE E äh TTC 
| | ; | | Zahlbar an die Landes⸗ 
| onk Me aet 
x i 4.7161 £ 1.6: 67761 2361340 193] „5% Zinſen v. Darlehns⸗ 
7 222954" 35 Ui 42530 . 12 689 47 | rejt. 
We: BALL g 909821] 485858 644 1946 | * Zinfen 3,5 % des Dar- 
SN 27540, 9625 [1° 15 we 110 2117.08 A Bo Tr 
1 d 1 erwaltungs⸗ 
an) 4748 85 IL 2136 15 toftenzufehl” 0,10: 
1. 4 4729 62 13600 2155 38 zum Meferoer De urfpr. 
— * 1. 7 574476 1,475 l. 7 2095 244 517806 8] 1946 fonds % Schuld 
5,6 a 5723 28 1. 10 21167 e E 
N ig 570159 Lk 2138 41 | Verwaltungs: } 
7 567966 CC an ee O0 Der up 
RE ee pe nie - um Reſerve⸗ uld. 
61029084 Te | | 42744 92 1 | | 18384 62 1027278 8 nde 14% | 
0 194 I______1 — u ere 


| 


Sen rn 
Schulden⸗Aufſtellung. 


Abtei⸗ 
lung Si Kë e Vorausſichtliches 
en. ' ke "ës oa Fe 
Ze Bezeichnung der Abteilung fowie der Anleihe e | Omen am | onan) am 
für 1917 31. 3. 1917 
T. A 
49 Wiederholung. | 
RE EE, Sr. 185000 —] 15644907) 152612 — 
d Lyzeum und Knabenvorſchule . j 3 5 : 119000 — 112605 14 110837152 
e Friedhöfe : i 2 f : z h 7000 — 475789 4057 78 
f Präpc aud anſtallk! pes - vck zx Inn "Sa 70000 — 56264 71 5470634 
g Eichamt d 7 z ; 2 : e 5 24000 — 22198068 2163308 
h Kaſernen verwaltung. e : i e d d | 1160000 J 1063361183] 1045663 48 
Summe Abtl. 49 1565000 — 141568782 1389510130 
50 Grunderwerbsſtock. PF KK 
107 Grundſtück Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 64 (früher Schulemann) | 
Darlehen der Stadtſparkaſſe Lyck. ; 3 - 23598168 23161112 
| 


Summe: 25000 — 23598 68 23161 12 
18 Grundſtücke Kaiſer⸗Wilhelmſtr 56/7. (früher Reinbacher) | 
Darlehen der preußiſchen Zentral-Boden⸗Kredit Aktienge⸗ | | 
ſellſchaft zu Berlin. 3 . $ A : d 50000 7 = 43967 55 
3000 — —j—= 2449|70 
Darlehen der Kreisſparkaſſe Lyck. > d e 33000|- — — 33000 — 
Darlehen der Stadtſparkaſſe Lyck. > 3 55000 — = 551.00 — 
Kaufmann Viktor Reinbacher, Lyck Reitkaufged . .  - 189000 — H 189000|- 
] | 1 
Summe: | 330000 — ——| 32341725 
19 Grundſtück Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 73 (früher Moſies) 
Darlehen der Evangel. Kirchengemeinde Lyck. e i 25000 — —— 25000 — 
Darlehen der Frau Willutzki, Grabnid . 5 5 x 
Summe: 
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Verzinſungs⸗ und Tilgungsplan. 


Verzinſung und Til⸗ 
Verzinſung Tilgung Vorausſicht⸗ 


gung zuſammen 
rem — liches Schuld⸗ Letztes 
’ Bine: Tilgungs- tapital ` [planmäbines 
115 Voranſchlag Voranſchlag $ Voranſchlag (Sollſtand) | Tilgungs- Bemerkungen 
zent⸗ 
iab 1917 fuß | Ter- 1917 top | Ter- 1917 am 31. 3. 1918 jahr 
0% min 0% min 
Bi A A A a A A A A 
| | | 
9435 545857 3976143 148635157 
6664|— 4823 16 184084 108996168 
880 — 151/47 72853 3329 25 
3570— 1955 02 161498 5309136 
1500 91012 Ge 2104330 
61129054 4274492 1838462 1027278 86 
83178 54 | | 56043 1326] EK eg E 27135 28 1362375 02 
| 
5½ EF ao ler 112 14 2270579 1945 
1. 10 230.49 ` 10. 113026 
En 229136 KC 11439 | 
I 228021 u 115 E | 
1375 111 | | 919 Zr a en I, RE RR "IT el En 45513 "TT eg 270570 79 
— cs Den S VT REES 
% |”, Ende 870,32 ` Ende 259 68 4589304 — i f 
al 2260 % a Wi" a 5 * gür 1.1, bis 90.6, 
EA Oktbr. | Oktbr. " a Un A B 
45 156750 4% I. 7. 391088 330004 — 
u 1. 100 - 391/87 
Ber 391088 | 
l. 4. 391187 
Au 4% EC 618075 55000 — = 
2 Sr 618 75 
iii 618075 
o i 618075 
a - 3 55 2362.50 189000 — Bis 1. 4. 1927 für Ver⸗ 
əd 236250 käufer Me e Eé 
236250 ab ½ jährl. Kündigungs⸗ 
23362 50 friſt. 
15228 21| Lem i 52403 


SEET TE SCT "EEN DS 
250 - e — pn 
250 — | 
250 — 
250 — | 
200 — — Ges — 
200 — 
200 — 
200.— 

| 


> 
Echulden⸗Aufſtellung. 


Abtei⸗ 
Wës A Edi Borausfichtliches 
Urſprüngliches Schuldkapital Schuldtapital 
Ef z e 
des Haus- Schuldkapital (Iſtſtand) am 
| 1 Bogeldinung der gel Sowie der Anleihe en | Giono) an Leien am 
für 1917 313. 191g 
h d A A A A 
EI 20 Grundſtück Yortftrake 36,7 (früher Willutzki) | 
Darlehen der deutſchen Hypothekenbank in Berlin . B 60001 — | 6000 — 
Reſtkaufgeld der Frau L. Willutzki, Grabnik . ; 5000| — 5000| — 
aone e E 
SS mme 11000 — | 11000 — 
al Ehem. Madeyka'ſches Grundſtück an der Kunſtſtraße | | í 
nach Sybba und nach Sentken. | l 
Reſtkaufgeld des Hermann Madeyka 10000 — 10000 — 
P „ Max Madeyka 10000 — 10000 — 
| 
F der Madeyka'ſchen Erben 10000.— 10000.— 
Summe: e 30000 .— 
Wiederholung. 
Grundſtück Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 64 (früher Schulemann) 25000 — 23598 68 23161012 
Grundſtück Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 56/7 (früher Reinbacher) 330000 — 323417125 
Grundſtück Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 73 (früher Moſies) 41000— 41000 — 
Grundſtück PYorkſtraße 36/7 (früher Willutzki) . 11000— 11000— 
[Ehem. Madeyka'ſches Grundſtück an der éi beier? ws 
Sybba und nach Sentken 8 30000 — 300% "= i — 30000 
Summe Abtl. 50 437000 2 23598168 428578 37000] 2359868) 428578197 
Hierzu Abtl. 49 — 141563732 65000 — 1415637132] 1389510 30 30 
Summe XII Finanzverwaltung: 2002000 A 1439236] 1818088167 
Hauptzuſammenſtellung. 
Hauptverwaltung 20000 — 8989 11 829773 
W. Bauverwaltung 215000 - 190050137 185347 74 
V. Unterrichtsverwaltung 39257 29 3797921 3743052 
XI. Betriebsverwaltung . 2586070 02] 1728430152] 222878604 
XII. Finanzverwaltung 1439236 1818088] 38/67 
Geſamtſumme der Schulden: 4277950 5070 


Verzinſung und Til 
gung zuſammen 


— ——— — 


Pro- Voranſchlag 
zent⸗ 1917 
ſatz 
A A 
4½ 247 50 
5 229 17 


5 500 


5 500) 


Bine 
fuß Ter 
0% min 
40 (e 
1. 0. 
(Sek 
1. 4. 
5 od 
IL a 
U l 
1.4 


EA 


Verzinſung 


e 

125.— 
ne 125.— 
oe 125 — 
deg 125, _ 
ré 
E 125 — 
1. 10. 125 — 
SCH 125 
SH 125 — 

125 
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Tilgungs⸗ 
Voranſchlag 


1917 


r IM dl | | — —ä — a 


- = 


Tilgung 


Verzinſungs⸗ und Tilgungsplan 


Vorausſicht⸗ 
liches Schuld⸗ Letztes 
i planmäßiges 
kapital ) EN AN 
Boranjhlag (Sollſtand) Tilgungs⸗ 
1917 am 31. 3. 1918 jahr 
A 


Vom 1. 5. ab durch die 
Stadt zu verzinſen. 


Späteſtens am 1. 7 20 
aus zuzahlen. Vom 1. 7. 
ab zu verzinſen. 


Späteſtens am 1. 7. 20 
auszuzahlen. 


1375 | | 1375 BEE E EE 
Gi 91967 455 
15752050 1522827 5242 
18001 — 1800 — 
476067 47667 
1375 — 1375 - 
20779 17 19799 61 | | 979 9 
83178 54 56043 26 27135 9 
"eet Tse | | 98114 84| 1789973 
we | a E 
28421 71579 7581194 
Sal i 716655 4873 4500 18047429 
12040 — | 
2408110 162699 571% 36859 11 
09 08 86233 45 42275 el 2186728 90 
199 d 7584287 28114844 1789973083 
10: | m 
24770519 | | 17115407 | | 7655112} 42016180 
„53 a e 4 


Schulden Anfftellung. 


— 
ä—— 4 v! v. ͤ—ö ö eo 
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Bojolchnung der Abteilung fowie der Anleihe 


Schwebende Schulden. 


1. Unverzinsliche Dahrlehen der Königlichen Regierung in 
Allenſtein bis 31. 3. 17 
a) 25000,.— M. 
b) 3080624 , 
c) 50000,— „ für Gehaltszahlungen. 
d) 120961 — „ FAnfen an die Candeshauptkajfe. 


ei 84686, — x 1 a an die Kreiskommunalkaſſe 


Zu. 311253,24 M. 


2. 4⅝ Prozentiges Darlehen d. Vorſchußvereins E. G. m. u. 
H. in Lyck 
bis 1. 7. 17 = 577542,11 M. 


3. 5% desgl. 285918,35 „ 
Zul. 863460,46 IM. 


ee 
Urfprüngliches | Schuldkapital S 
u 
Schuldkapital | (Iſtſtand) am (Sortft 7 2 
Aufnahmeftand | 31. 3. 1916 a eg 
a A 1917 
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Verzinſungs⸗ und Tilgungsplan 
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Viera) uha ` 
Verzinſung und Til in I CECR 


ung zuſammen e 
SCH — liches Schuld⸗ Letztes 
i planmäßiges 
Bins» Tilgungs⸗ kapital $ u. Bemerkungen 

Pro: | Poranſchlag Voranſchlag Voranſchlag (Sollſtand) Tilgungs⸗ i 
EK 1917 fuß | Ter- 1917 ſaz | Ter 1917 am 31. 3. 1918| ahr 

a 

Ke 0% min % min 

M A AM d i A A A A 


— 140 — 
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Stiftungs- 
Stiftungsbapital am 31. 3. 17 Einnahme 
Der Stiftung d Laufende Kapitalver 
% Verwaltung waltung 
Name Art Saß inſen Kapitalrück⸗ 
zahlungen 
e 
Mikiſch „Hypothek des Beſitzers Kargull, Proſtken 5 45. — 
Magnus Reichskriegsanleihe 5 5 ; 5 33148 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Nr. 267 4 F 
„Seelenbinder Hypothek des Beſitzers Kargull, Proſtken 5 105 — 
Tictin . Der; 5 | 
Reichskriegsanleihe = 15 100 — 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Nr. 267 4 | 
MWolffheim . Hypothek des Beſitzers Jaſchko, Koszicken | 5 45 — 
Jablonowski Reichskriegsanleihe f 5 5 72 
Sparbuch Nr. 1161! der Stadtſparkaſſe Lyck 4 l 
Link Reichskriegsauleihe 5 5 2612 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Luck Nr. 214 4 
Palfner Reichskriegsanleihe i 5 ) 7832 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Lyck Nr. 561 4 l 
Schuetze Reichskriegsanleihe g 5 | 52 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Lyck Nr. 547 [ 4 20 
Goebel Reichskriegsanleihe l 5 43 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Lyck Nr. 87 4 44 
Boehnke Reichskriegsanleihe x 5 ) 1: 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Lyck Nr. 1162 4 12144 
Piontek Reichskriegsanleihe 5 g 140184 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Lyck Nr. 42 4 H a DAWR] 
Baron v. Young Reichskriegsanleihe 5 | 
Sparbuch der Stadtſparkaſſe Lyck Nr. 1256 4. 1006/68 
Summe: 1925167 
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Haushaltsplan Anlage 5 
b zum Haushaltsplan der Stadt Lyd für das Rechnungsjahr 1917. 


Ausgabe 


Laufende Verwaltung 


e klei 
Zur Verteilung ei ne 


an Arme Schulkinder 
M A A 


Bemerfungen 


Zur 
Unterhaltung des 


Erbbegräbniſſes Sonſtiges 


Kapitalanlagen 


A 


A AR A A 


Fällig am 1.4, u l. 10. * am 2. 2 j. Is. 
| 
| 
15.— Fällig am 1. 4. und 1. 10. 
3 — 
| 
I 
6 
| 
6— 
201 — 
6 — 
15 + Auf Sparbuch Nr. 42. 
* Von Gärtnereibeſitzer Vogel Pacht für eine Parzelle. 
| * 251,67 M. an Die Gemeinde Bartoffen 
| * 251,67 „ an den Armenverband Mathildenhof. 
503,34 M. 


74 — 42 — 455 72 1006 68] | 347 27] * Der Betrag wird am 13. 9. an bedürftige und 
— — — — würdige Witwen und Jungfrauen, welche das 

48. Lebensjahr überſchritten haben und in Lyck 
gebürtig ſind, verteilt. 


